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2 — „Regelung“ der Arbeitszeit. m bey Bundesrath foll es auf dem Wege der Verordnung ir di. et eg Zweck habe, ra elit 
natitern : : u — 2 ; ür Die Angeſtellten des Handelsgewerbes zu ſchaffen 
1 Sin, eee 2 “x Bet bia ne vie wens 0 Neichgeſeh bet ſo lauge a aa Sein pe 2 einen Zwang gegenüber Geſchäftsinhabern 
an 5 2 is fie vielleicht wieder dur eichgeſetz beſeitigt wird, ijt | ohne Gehilfen nicht erforderlich. 
M é : x are g ge ) 
see Be 42 = derart weitgehend und die Vorſchläge der Reichskommiſſion - 
en zum Bei den Berathungen des ſogen. Arbeiterſchutzgeſetzes für Arbeiterſtatiſtik find, weil fie die Grundlage für 
Lehm pom 1. Juni 1891 wurde von verſchiedenen Seiten im] Bundesrathsbeſchlüſſe bieten können, unter Umſtänden Vom 19. deutſchen Proteſtantentage. 
uf — Reichstage betont, man erwarte wun, daß die geſetzgeberiſche | derart gefährlich für viele Crwerbstreije, daß ihnen Ein Feſtgottesdienſt in der „Neuen Kirche“ zu Berlin 
—— Thätigkeit auf dem Gebiete des Gewerberechts zu einer] weit mehr Aufmerkſamkeit als bisher geſchenkt werden | leitete die Verhandlungen ein. Paſtor Klapp aus Ham⸗ 
der Be⸗ geluifien Ruhe kommen werde und daß ſämmtlichen Bee muß. ? ; : 25 . burg ſprach über das Apoſtelwort aus 1. Kor. 15: „Gottes 
eipanne theiligten Zeit gelaſſen werden müſſe, ſich in die neu⸗ Die ſchon früher mitgetheilten Vorſchläge und Anträge | W ; ie: wercebli “ 
= : by 1 Id): hei tg n Vorſchläge ort iſt nicht an mir vergeblich geweſen.“ Er verwies 
manns geidiafiene Rechtslage einzuleben Statt dieſer Ruhe ift | der Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtit über Laden- | darauf, wie die „Säulen der Kirche“ den Proteſtantenverein 
um. ber eine fortwährende Beunruhigung weiter Erwerbs⸗ſchlußzeit werden in einem Bericht der Kommiſſion bes mit Stirnrunzeln betrachten, ja, wie man ſogar daran 
tee eiſe eingetreten. Die Reichsgeſetzgebung möchte allen mög⸗ gründet, welcher ſich wiederum beruft theils auf jehriftliche | habe verzichten müſſen, dem deutſchen Kaiſer ei 
ichen Sonderbeſtrebungen und Wünſchen von Intereſſenten⸗ Erhebungen, theils auf mündliche Vernehmungen von Aus tbiet : d Affen, icht ine wi über den B id 5 
an 2 : Aus- | zu entbieten, da man nicht wiſſe, wie über den Verei 2 
tegen. kreiſen zu Hilfe kommen und unter dem Vorwande kunftsperſonen aus dem Kreiſe der Prinzipale und Gehilfen. | richtet worden iſt. vs dem Verein ſei die Forschung 
— ſozialer Beſſerung wird einer unerträglichen und weit | Dieſe mündlichen Vernehmungen fanden vom 10. bis 14.) der Wahrheit in der Theologie ausgegangen und nur das 
Jef. erb. linie 8 afen A eben 2 $i 1 A 61 eo November 1894 ſtatt. Die Fragen und Antworten bei reine Streben nach Wahrheit und echter Religioſität habe 
re Sin i en fteigen fortwähren am die Oberf äche des dieſer Vernehmung find ſtenographirt worden. Das die Anhänger des Vereins zu Gegnern des Alten, zu 
[aut aatsteiches und gerade denjenigen Kreiſen, denen als zu. über die Verhandlungen ift als Druckſache der | Gegnern der Orthodoxie gemacht. 
as ben wirthſchaftlich Schwächeren gegen die Uebermacht | Kommiffion für die Arbeiterſtatiſtit, Verhandlungen Nr. 7, Auf den Feſtgottesdienſt folgte im großen Saale des 
2 fal San kerne "wath we aie der een bet. 15 erſchienen und kann auf dem Wege des Buchhandels bezogen | Hotel Imperial die feierliche Begrüßung. Nachdem der 
rch den 2 ( ohl gewähr rden darf, Den | werden. Jeruſalem⸗Kirchenchor Mücke's „Gott grüße Dich“ geſungen 
mittleren und kleineren Gewerbetreibenden droht Wie ungeheuer mannigfaltig das Bild der Laden- hatte, nahm Prediger Schmeidler als 2. Vorſitzender des 
hne daß dl e e gi D verhältniſſe ijt, zeigten ſchon die Mittheilungen der 7 | Vereins das Wort: „Wir find hier verſammelt, nicht um 
ati on Anderen ered)! igter tugen arau erwächſt. Berliner Auskunftsperſonen (Prinzipale und Gehilfen). irgend etwas von unſeren Ideen preiszugeben, woh aber, 
g Neuerdings erregen einige Vorſchläge der Kommiſſion | Diefe Männer der Praxis find von der Kommiſſion gefragt | um in gemeinſamer Berathung die Form zu finden, in 
u vad. 5 ieee nach denen die Verhältniſſe der | worden, wie fie ſich die „Regelung“ der Ladenſchlußzeit am | welcher dieſe Gedanken aufs Neue in die Menge hinaus⸗ 
obere: ngeftellten in offenen Ladengeſchäften „geregelt werden „zweckmäßigſten“ denken, und da iſt denn Folgendes zu Tage | gerufen werden können“. Ein Chor fang Beethoven's Hymne 
angig. ollen, Aufſehen und fordern viele Betheiligten zum Wider⸗ gekommen: „Die Himmel rühmen“. Hierauf erhob ſich Proſeſſor 
; fein, . In den betheiligten Erwerbskreiſen haben Prinzipal Labowsti, Kolonial waarenhändler, erklärte] Van Manen⸗Leyden als Vertreter der 7000 Mitglieder 
eff = ch bei der Erörterung aber verſchiedene Unklarheiten gezeigt, | ſich für eine Ladenöffnung um 7 Uhr, wenn es nicht anders fein des niederländischen Proteſtantenbundes. Er ſchilderte ein⸗ 
el. erb. ie im öffentlichen Intereſſe beſeitigt werden müſſen, damit | kann, für einen Schluß um 9 Uhr. Alsdann müßte von einer | gehend, wie in Holland die wiſſenſchaftliche Forſchung ſich 
— die ganze Angelegenheit richtig angegriffen wird. länger dauernden Mittagszeit abgeſehen werden. Die Laden- frei entfalten könne. Vom Schweizer Verein für freies 
er iſt zunächſt die Kommiſſion für Arbeiterſ at ſtik?ſchlußzeit müßte in den Vororten dieſelde fein. Hierbei ſchildert Chriftenthum ſprach Profeſſor Steck⸗Bern. Er bezeichnete 
Es beſteht der Irrthum, daß fie eine Reichstagskommiſſion] Labowski die Thätigkeit der jungen Leute in den Kolonial es als die Aufgabe aller Proteſtant ei die Ei 
ift, das iſt fie nicht ondern fie iſt eine Hilfskommiſſi waarengeſchäften wie folgt: Wenn der Lehrling um 7 Uhr 8 Peep as cote Me er Pro pee cht e Einheit 
4 j 3 in mijjion | Nor ens in das Geſchäft tritt, jo beſchäftigt er fi) bis 2/,8 Uhr des Geiſteslebens den Nationen zurückzugewinnen. An dem 
8 11 ae Innern, durch Regulativ vom mit affeetrinten in der größten Rube. 965 U hie ie 55 Mangel dieſer Einheit kranke unſere Zeit. So lange 
llebern. 5 A 1892 errichtet zur Mitwirkung bei den ein bischen Staub gewiſcht. Die eigentliche Thätigfeit beginnt Bildung und Wiſſenſchaft nach der einen, „Frömmig⸗ 
rungen Bun tifden Erhebungen, welche bei der Vorbereitung | erjt um 9 uhr und dauert bis 1 Uhr. Auch 7 piston’ viet keit“ aber nach der anderen Seite hinſtrebe, könne = 
en un ba big der die Berhältuifje der gewerblichen Arbeiter | Stunden find immer noch 10 bis 20 Minuten Ruhepauſen, wo Volk nicht im Innern des Herzens gefunden und Kräfte 
Hef ech. betreffenden Geſetzgebung erforderlich werden. Der Vor⸗ | niemand kommt. Dann haben die jungen Leute wieder von ½ | der Geſundheit für den ſozialen Kampf entwickeln. Er 
— — nase der Kommiſſion war bis zu ſeinem kürzlich erfolgten | bis 5 oder 1,6 Uhr fait gar nichts zu thun. Selten iſt ein] ſchilderte dann die Zuſtände . der Schweiz, wo es erreicht 
usſcheiden aus dem Reichsdienſte der Unterſtaatsſekretär] Kunde im Laden, weil die Herrſchaften um dieſe geit eſſen oder It daß Frömmigkeit und wiſſenſchaftliche Erkeuntniß Hand 
Dr. v. Rottenburg, jetzt ſteht au der Spitze der Wirkl. Geh. Mittags ruhe halten. Dann giebt es Arbeit von 6 bis 8 Uhr. in Saud gehen, und entbot der Ver l inen Gr 
zreußen Oberregierungsrath Lohmann, die übrigen Mitglieder ſind: in 2 Haben ſte rage ee — — ie 0 F boi tea freien Schweizer Bergen Chen oe 
ierei zu 3 i spe | miifjen, haben fie faſt nichts zu thun als id) mit Heinen Arbeiten er { 2 = 
det 855 Sy. Hate hier i Kg g Dieker gu Befhäfigen, mit Ordnen u. bergl. ui ae dernen. die den le ee: eee 1 
lit Auf⸗ Ag. : „ „Ob. Rg. eiſt anftrengen, haben fie durchaus nicht zu verrichten. — Für] am Donnerſtag zormittag vom Vorſitzenden, Kammergerichts⸗ 
jeltigen ‘ Schicker, Badij er Ob. Rg. Rth. Dr. Woerishoffer, Hei. | Bäcker⸗ und Spezialmilchgeſchäfte müßte eine Ausnahme geftattet | Rath Schröder⸗Berlin, mit einer längeren Anſprache er⸗ 
en erb. eg. Rth. Dr. Frhr. v. Gemmingen⸗ Hornberg, Prof. Hitze] werden. Sonnabend müßte bis 10 Uhr offen bleiben, da der | Öffnet, in welcher er u. A. ausführte: 
| Beute), Prof. Dr. Kropatſchek (konſ.), Amtsgerichtsrath | Arbeiter am Sonnabend jeine Löhnung bekommt, erſt ein paar Wenn unſere G , die fic) in Selbſtüberheb iti 
1. etocha Gentr.), Sächſ. Geh. Bergrath Merbach (freikonſ.), | Stunden in feiner Familie zubringt oder ſich leider erſt in| Chriſten“ 8 wat die Tobrenginde lünen, to e 
„ w. d. Zigarrenarbeiter Molkenbuhr (Soz.), Fabrikbeſitzer Schmidt 8 hinſetzt und dann der Frau das Geld giebt, fo daß uns doch fragen, haben fie ſelbſt Grund zu Jubelhymnen? Das 
; ter nel, Württemberg, Geh. Kommerz. Rath Siegle a itt un Bao psig Bhai A mic Reels te „poſitive“ Chriſtenthum, welches faſt alle kirchlichen Organe bee 
g — 9 Pr: re 2 — 2 „ u om 5 ; i 1 p Her 
ini . . 
ufſchr. b + | der Dienſtmädchen am end ſpät liegt nicht bloß an d i S i echaniſcher aus 
pital Auf Grund der Vorſchläge dieſer Kommiſſion hat neulich] Mädchen, ſondern auch an den Herr Morse ei — 1100 gee Schablone und Methode immer mechaniſcher ausgeſtaltet 
ber Sheabeacat fe 0 A aich s ber informiren | jorden. Je kunſtvoller die mechaniſchen Formeln ausge 
it. undesrath (aljo die Vertretung der verbündeten 5 f ‚wa® gebraucht wird. | bildet werden, umſomehr wird das Chriftent tickt 
deutſchen Staatsregierungen) die Arbeitszeit der Bäcker | Der Mann kommt aus dem Geſchäft um 8 Uhr nach Haufe, hat] Unſerer evangeliſchen Kirche thut wahrlic e Reto 
und Konditoren „geregelt“ d. h. für erwachſene männliche noch auf etwas Appetit, und dann wird das Mädchen geſchickt. mator noth! Nicht ein Wahres ebangeliſches Chriſtenthum herrscht 
4 Arbeiter den Maximalkarbeitstag eingeführt. Schon in] . Berger, Gebilfe im Großbazar bei Wertheim, meint, daß die | in unſerer Kirche vor, ſondern ein kürch liches Juriftenthum 
= dem Bericht der Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik wurde größeren Geſchäfte und ſpeziell die größeren Bazare und Waaren⸗ welches die Herzen erſtarrt und den Verſtand verdorrt. Die ge⸗ 
: > von einer Seite hervorgehoben, daß die Dauer der täglichen häuſer am erſten in der Lage ſind, eine Verkürzung wiſſenhafteſten und tüchtigſten Geiſtlichen werden mit Hilfe der 
spter Arbeitszeit gerade bei den Bäckern ſich nicht im Voraus eintreten zu laſſen. Aber um eine Einheitlichkeit zu erzielen, | Disziplin abgeſetzt. Iſt es da ein Wunder, daß die Kirchen⸗ 
[. vor beſtimmen laſſe, da die Entwickelung des Gährungsprozeſſes ſollte man die 2 von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr feſt⸗ (flucht des Volkes immer größer wird? Und wie ſteht es mit 
geschäft von allerlei u Einwirk 9 9 1 : 9 p zeſſ ſetzen. Um Wei nachten wird bis gegen 12 Uhr Nachts gearbeitet. | den Erfolgen des Poſitivismus gegen den Ultra montanis mus? 
15 Jegenen Resten der 8 esch afteaheit ber pokes ber ent⸗ peg ti = Seta U lnc Saute De 340 den Saiſons | Gegen dieſen rief unſer Verein bei ſeinem erſten Auftreten unſe r 
x 4 Hefe, der Witterung | gar x heraus. ertheim hat im Laufe des Jahres höchſtens | Volk auf. Heute erhebt der Ultramontanismus ſtolzer 
brie ze. abhängen und auch durch Böswilligkeit der Gejellen | 2 bis 3 ftille Monate. als je i Sein ion 
2 zuvor ſein Haupt. Seine Orden und Kongregationen 
82 be (3. 83 u Gen gr it he Gegohet en muß) 8 5 W in einem Schnittwaarengeſchäft, empfiehlt wih a oe 25 Land. Evangeliſche Poſitive arbeiten 
4 zögert werden könne. ie 40 Tage, während deren | Ladengeit von r morgens bis 8 Uhr abends. Vor Weihnachten | Mit den Ultramontanen Hand in Hand, um uns die 
a Bo mit Genehmi ung der unteren Verwaltungsbehörde oder 14 Tage bis 3 Wochen müßte länger geöffnet bleiben. * Errungenſchaften des Kulturkampfes zu rauben und die freie 
en ihre nach eigenem rmeſſen des Unternehmers Ueberarbeit zu⸗ Zigarrenhändler Mie ſpricht ſich für fein Geſchäft gegen e einer Schulverwaltung zu unterdrücken. Schon 
ant bie Vafig üt, für das praftijche . , auseinander zu veihen, jon titel fi 
—— ganz ausreichen werden, muß die Erfahrung lehren ap abends na r nur ein minimaler Prozentſatz verkauft Sivi den Wit aint Soh. ccnnlics takee: 
‘ . i N rat roe wird. Bei ihm beträgt es ein Drittel v in, an der Civilehe. Da müſſen wir uns doch ernſtlich fragen, 
telier bie Regelung der Arbeitögeit ber * und Konditoren] genommen Kad Die kleineren 12 efhäfte ‘haben’ haupt- ob die alten Formeln nod) ausreichen, um endlich zum Biele zu 
ich zu durch eine Verordnung des Bundes raths beruht auf der | ſächlich den Arbeiter zur Kundſchaft 9 um 7 Uhr 2 "ea gelangen. In der Hoffnung, daß unſere heutigen Verhandlungen 
Ten. 05 Reichsgewerb eordnung. Der deutſche Reichstag hat] Fabrik herauskommt und ſeinen Bedarf deckt. Bei den größeren für unſer Werk fürbernd fein werden, in der Hoffnung, daß wir 
A dem Bundesrathe jelbft die ſchwerwiegende Befugniß in] Geſchäften in der Friedrichſtadt, in der Nähe von Theatern und] endlich über alle Bosheit und Kurzſichtigkeit fiegen werden, eröffne 
§ 120 e der Gewerbeordnung ertheilt: den Engrosgeſchäften iſt der Verkehr Abends der hauptſächlichſte. F Broretantentag VBeiiatk => 
tl 8 Durch Beſchluß des Bundes raths können für ſolche — — nd ft sg feſtgeſetzt werden, fo muß fie auch 0 vet Thema somes 3 _ 555 urn ach ee 
ewerbe, in welchen durch übermäßige Dauer der täglichen] das Schankgeſcha N vurde vom Hauptpaſtor Dr. Grimm⸗ Hamburg un Pfarrer 
b. Neu. Arbeitszeit die Geſundheit der Arbeiter gefährdet sy Wiebe, Gehilfe in einem gigarrengeſchäft in der großen] Lühr⸗Gotha behandelt. Angenommen wurde eine Erklärung, 
tae Dauer, Beginn und Ende der zuläſſigen täglichen | Frankfurterſtraße, ijt für eine Ladenzeit von 8 Uhr morgens bis worin es heißt: 
ert zu end dis u dure zu eee Borde pa ae Ar lege bet 15 eh 2 gi > Stunden „So lange die Theologie, mitten in aller Freiheit der 
zu, hführung dieſer Vorſchriften erforderlichen D erheirathet, kann aber niche in der Familie leben. Forſchung, ſich einverſtanden weiß mit Jeſu Evangelium, ift 
iudenz. Abe hath S ricci ; x Buchhändler Klinsmann: Für den Buchhandel iſt jetzt ſchon ſie im vollen Sinne eine chriſtliche und angel if 
ober * durch > Reichs sata an te oe en thatſächlich überall um 8 Uhr Schluß. Für die anderen Ge⸗ Wir verwahren uns daher gegen alle Verunglimpfungen hee 
en reſv. Der ie Pr geſetzblatt zu veröffentli jen und dem ſchäfte ift die Feſtſetzung einer 12 ſtündigen Ladenzeit vorläufig heutigen Theologie, als ob ſie unchriſtlich und kirchenverderb⸗ 
er eee nächſten Zuſammentritt zur Kenntniß⸗ | genügend, lich ſei, während ſie das Evangelium Jeſu gerade in 
leis e eee e Baukbeamter Meyer, Vorſitzender des Vereins für weibliche ſeiner Reinheit und Tiefe ans Licht zu ziehen beftrebt 
W Manche Reichstagsmitglieder, welche im Jahre 1891 Angeſtellte, wünſcht einen allgemeinen Schluß für alle Branchen] 1 Wir fordern vielmehr im Jutereſſe der evangeliſchen Kirche 
m Mae 5 peiestiche Beſtimmung geftimmt haben, werden | ohne Ausnahme um 8 Uhr. aga we te ſch 2 Gele lech een een amd) 
mühle, jellei jetzt on zu der Ueberzeugr 2 x 4 vets ; ’ r bie praktiſchen Gei en volles Recht, an der 
an die daß der eiche dite zu wichtige, Behr aus Der beiterftasiftit it, wie jetz ‘betanut with, bereits ſeloſ ee oh Pezen Gractuin eg re 
: 2 2. - 2 79 2 7 er 2 i N i 
The 8 gegeben hat und jetzt immer nur „Kenutuiß“ davon git | gegen die Beſchränkung der Ladenzeit aus dem Grunde Amt einen freien, uns bute 5 = ade 356 
1) 45 int ne een Be 8 eee, — bes | Bedenken erhoben worden, weil die Beſchränkung ſich Takt beſchränkten Gebrauch zu machen.“ 
genü⸗ i ö r der Arbeitsze g ür diejeni a i üſſ Rorrefer t Lühr 
vit v. mäunlicher Arbeiter beſchränkt. Die großen Sejiecigtelten, — Nun Ceſcheſteinhaber ub — "Sanillenangehöeigen di Beau eg eee ibe ee iis ee 
gg welche fic) der geſetzlichen „Regelung“ der Arbeitszeit bedient werden. Die Einbeziehung dieſer Geſchäft i oi pea Sie vr Pye poem A der Mie be weds 
e eutgegenſtellen, hat der Reichstag nicht überwinden können, ! Regelung ſchien aber bedenklich, weil die in Erwägung 12 f. Wige man bie fe e A 


chädige man die Kirche ſelbſt. Angekämpft müſſe ganz 


beſonders werden gegen die ſogenannte „militärijcheg 
Frömmigkeit.“ Die Poſitiven berufen ſich fortwährend 
auf Autoritäten. Die Kirche Jeſu erkenne aber einen 
Zwang an Autoritätenglauben nicht anz in 
der Kirche a herrſche uur der Glaube, in dem Lie be 
enthalten 

Ferner wurde einſtimmig eine Reſolution betr. Jeſuiten⸗ 
orden, Civilehe und Konfeſſionsſchule an- 
genommen, in der es heißt: 

„Der 19. Proteſtantentag beklagt auf's Schmerzlichſte das 
für die proteſtantiſchen Intereſſen und das Geſammtwohl des 
Volks bedenkliche Hervortreten und Anwachſen des politiſchen 
und kirchlichen Macht⸗Einfluſſes des römiſchen Katholizismus, 
ſpeziell die letzte Abſtimmung des Reichstags zu Gunſten der 
Wiederzulaſſung der Geſellſchaft Jeſu, die neuerlichen Angriffe 
auf die bürgerliche Eheſchließung und die Forderungen einer 
reinen Konfeſſionsſchule, und mahnt alle deutſchen 
Proteſtanten, in dem uns aufgezwungenen 
Kampfe gegen jenes unchriſtliche und undeutſche Vorgehen 
mit aller Kraft und Entſchiedennheit fortzufahren 
und anszuharren.“ 

Sodann wurden die Verhandlungen auf morgen (Freitag) 
Vormittag vertagt. 

An Stelle von Berlin wurde Hamburg als Vorort 
gewählt, da der bisherige Leiter, Kammergerichtsrath 
Schröder, demnächſt zurückzutreten gedenkt. Der Vorſtand 
des Hamburger Zweigvereins (Vorſitzender Dr. Krüß) wird 
alsdann die Leitung des Geſammtvereins übernehmen. 


Sozialdemokratiſche Maifeier. 

Die ſozialdemokratiſche Parteileitung, diesmal unter der 

— „Der geſchäftsführende Ausſchuß“ mit dem Sitze in 

mburg, erläßt im „Vorwärts“ einen Aufruf zur Feier des 
1. Wai. Der Aufruf weicht von ſeinen jüngeren Vorgängern 
weſentlich dadurch ab, daß er ſich bei der Empfehlung der 
Ar beitseinſtellung weit weniger Zurückhaltung auferlegt, als 
jene. Zwar fehlt die herkömmliche Einſchränkung nicht, daß die 
Arbeitsruhe nur eintreten möge, wo es ohne Schädigung der 
Arbeitsintereſſen geſchehen könne, der Aufruf giebt aber deutlich 
u verſtehen, daß die ſozialdemokratiſchen Arbeiter diesmal 
ſehr viel mehr wagen dürften als bisher. Es wird geſagt: „Die 
gegenwärtige, aufſteigende Konjunktur iſt für die allgemeine 
Durchführung der Arbeitsruhe als der würdigſten Form der 
Feier des 1. Mai eine günſtige“. Und weiter: „Der Moment 
muß ausgenutzt werden“. 

Beſonders das Bürgerthum der Reichs hauptſtadt ſteht 
dem ſeit 1890 nicht ernſtlich wiederholten Verſuch ſozial⸗ 
demokratiſcher Agitatoren, ihm den Fuß auf den Nacken zu ſetzen, 
gegenüber. Möglicherweiſe wird hier die Abwehr des ſozial⸗ 
demokratiſchen Uebermuthes dadurch etwas erſchwert, daß nach 
dem 1. Mai noch viele Arbeiten für die Gewerbeausſtellung 
gi vollenden fein werden. Dieſe Ausſtellung ijt auch injofern 
u Betracht zu ziehen, als ihre feierliche Eröffnung durch 
den Kaiſer gerade für den von der internationalen Sozial⸗ 
demokratie als „Weltfeiertag“ auserſehenen Tag angeſetzt iſt. 
Bei dem außerordentlichen Intereſſe, das man in Berlin dem 
Unternehmen entgegenbringt, iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der 
Eröffnungstag in den Kreiſen gewerblicher Unternehmer als 
ein „halber Feiertag“ betrachtet und dadurch eine gewiſſe 
Nachſicht in Bezug auf das Fernbleiben der Arbeitnehmer von 
der Arbeit nahegelegt werden wird. Selbſtverſtändlich würde 
aber von der Agitation die Arbeitsruhe nicht auf die Rechnung 
der Ausſtellung geſetzt, ſondern auf das von dem Pariſer 
internationalen „Arbeiterkongreß“ vom Jahre 1889 für den 
1. Mai erlaſſene Arbeitsverbot zurückgeführt werden. 

Maimarken ſind bereits von vielen Berliner Gewerk⸗ 
ſchaften in 3 gegeben worden. Sie tragen rothe, grüne 
und blaue Farben, in der Mitte iſt das Portrait irgend eines 
bekannten ſozialiſtiſchen Führers aufgedruckt. Am oberen Rande 
trägt die Marke die Inſchrift: Zum 1. Mai 1896, unten lieſt 
man die Worte: „8⸗Stundentag der ganzen Welt — Freiwilliger 
Beitrag.“ Es werden Marken zu 25, 50 Pfg. und 1 Mark 


berausgabt. 
— 


Berlin, den 10. April 


— In Meſſina, wo das Kaiſerpaar, wie der Tele⸗ 
graph geftern meldete, am Donnerstag Vormittag gelandet 
ft, war die Begrüßung von Seiten der Bevölkerung ganz 
beſonders herzlich. Man warf den Herrſchaften Blumen in 
den Wagen. An der Landungsbrücke ſtellte der deutſche 
Konſul Jakob die Mitglieder der deutſchen Kolonie vor, 
welche der Kaiſerin einen prachtvollen Blumenſtrauß über⸗ 
reichten. Um 1 Uhr Nachmittags kehrte das Kaiſerpaar 
von einem Aus fluge nach Torre San Rizzo auf die „Hohen⸗ 
ollern“ zurück. Vor der Einſchiffung Beer der Kaiſer 
em Profeſſor Salinas und dem Karabinieri⸗Oberſt de Angelis 
den Kronen⸗Orden. Darauf verließ die „Hohenzollern“ den 
Hafen von Meſſina, um nach Venedig zu dampfen, wo 
die Ankunft wahrſcheinlich am Sonnabend Nachmittag er⸗ 
folgen wird. Das Kaiſerpaar beabſichtigt bis Montag 
Abend in Venedig zu verweilen. 

Der König und die Königin von Italien werden 
heute (Freitag) Abend in Begleitung des Miniſterpräſidenten 
di Rudini in Venedig eintreffen. In Florenz wird ſich der 
Kronprinz ſeinen Eltern anſchließen. 

Die Stadtvertretung von Venedig hat beſchloſſen, der 
„Hohenzollern“ auf kleinen Dampfern bis Malamocco ent⸗ 
gegen zu fahren, wo fig auch die Behörden und die Ver⸗ 
kreter der Preſſe an Bord begeben werden. Von da ſollen 
acht mit Flaggen geſchmückte Fahrzeuge entgegen geſandt 
werden. 

— Die Kaiſe rin hat, wie ſchon erwähnt, dem Zentral⸗ 
komitee der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz die An⸗ 
ordnung einer Gedenkfeier für die Leiſtungen der deutſchen 
freiwilligen Kriegskrankenpflege im Feldzuge 1870/71 übertragen. 
Dieſe Feier ſoll am 8. Mal, Vormittags 10 Uhr, im Weißen 
Saal des königlichen Schloſſes zu Berlin abgehalten 
werden. Es ſind dazu eingeladen: Vertretungen der Ritterorden, 
der Männer⸗ und Frauenvereine vom Rothen Kreuz und andere 
mit dieſen in Verbindung ſtehende Organiſationen. Die Gedenk⸗ 
Boe wird vom königlichen Domchor durch den Geſang „Gottes 

nade“ (Minnelied aus dem 13. Jahrhundert) eingeleitet, worauf 
der erſte ſtellvertretende Vorſitzende des Zentralkomitees der 
deutſchen Vereine vom Rothen Krenz, Kammerherr B. von dem 
Kneſebeck die Thätigkeit der deutſchen freiwilligen Kriegs⸗ 
krankenpflege im Jahre 1870/71 darlegen wird. Zum Schluſſe 
inst Herr Raimund von Zur⸗Mühlen: „Sei getreu bis an den 

od” aus dem Oratorium „Paulus“ von Mendelssohn. Für den 
Abend des 8. Mai iſt eine Feſtvorſtellung im königlichen 
Opernhauſe in Ausſicht genommen. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe weilt ſeit einigen 
Tagen in Paris, doch hält er ſich dort im ſtrengſten 
Inkognito auf. Eine politiſche Bedeutung hat die Reiſe 
dem Paris nicht, vielmehr gilt der Aufenthalt dort nur 

em Beſuch von Verwandten. Die Gemahlin des Reichs⸗ 
kanzlers, die ihren Gatten begleitet, beſitzt aus früherer 
Zeit her noch eine Wohnung in Paris. Von Paris aus 
begiebt fic) das fürſtliche Paar nach Wien, um dort der 


am if, April ſtattndenden Hochzeit der Nichte des 
Reichskanzlers beizuwohnen. 

— Der Juſtizminiſter hat jedem preußiſchen Gericht einen 
Abzug der Schrift von Rothe über den Kanzleiſtil zue Kenntniß⸗ 
nahme und Beachtung zugehen laſſen. Der iniſter ſtellt 
ſich damit auf den Standpunkt des Deutſchen Sprachvereins. 

— Nach der „Inſtruktion für die Wachen in Hinſicht auf die 
Verhaftungen und vorläufigen Feſtnahm en“ ſollen 
alle feſtgenommenen Perſonen nach dem nächſten Wacht⸗ 
gebäude gebracht, und wenn ſie Civiliſten ſind, ſobald als 
möglich an die Polizeibehörde abgeliefert werden. Im Ein⸗ 
verjtändnig mit dem Kriegsminiſter erklärt der Miniſter des 
Innern für angezeigt, die Ablieferung, welche fic) bisher meiſt 
ſo vollzog, daß Wachtmannſchaften die verhafteten Perſonen den 
Polizeibehörden überbrachten, künftig ſtets ſo erfolgen zu laſſen, 
daß die Verhafteten durch Polizeibeamte aus den Wachtlokalen 
abgeholt werden. Die Wache wird zu dieſem Zwecke der Polizei⸗ 
behörde von der Feſtnahme Nachricht geben und die feſtgenommene 
Perſon bis zur Abholung in Gewahrſam halten. Wegen der in 
$ 9 der Juſtruktion näher bezeichneten Fälle hat es jedoch bei 
dem in § 12 Abſatz 2 vorgeſehenen Verfahren mit der Maßgabe 
zu bewenden, daß die etwaige Ablieferung an die Polizeibehörde 
ebenfalls im Wachtlokal erfolgt. 

— Das acht zigſte Lebensjahr vollendet am 11. April 
der in Hannover lebende Geueral der Jufanterie z. D. von 
Kummer (geb. 11. April 1816 zu Szalejewo im Kreiſe 
Mogilno.) Er war am 1. Januar 1834 beim 18. Inftr.⸗Regt. als 
Avautageur eingetreten. 848 als Generalſtabsofftzier zu einer 
mobilen Kolonne nach der Provinz Poſen kommandirt, machte 
er die Gefechte bei Grätz und Buck gegen die Juſurgenten mit. 
Als Kommandeur der 3 Reſervediviſion nahm er 1870 mit der⸗ 
ſelben bis zur Kapitulation an der Einſchließung von Metz Theil. 
Nach dem Kriege zum Kommandeur der 15. Diviſion ernannt, 
wurde er im Oktober 1873 unter Belaſſung in dieſer Stellung 
mit den Geſchäften des Gouverneurs von Köln beauftragt, 1875 
unter Beförderung zum General der Infanterie mit dem Range 
als kommandireuder General von dem Kommando der 15. 
Diviſion und den Gouverneurgeſchäften entbunden und zu den 
Offizieren von der Armee verſetzt; weiterhin am 9. Jaunar 1877 
in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuchs mit Penſion zu Dis⸗ 
poſition geſtellt. 

— Die im Feldzuge 1870—71 als Feld-, Diviſions⸗ 
oder als Lazarethpfarrer thätig geweſenen evangeliſchen 
Geiſtlichen beabſichtigen, ſich in Folge einer von Militär⸗ 
oberpfarrer Hofprediger Dr. Frommel, Superintendent Vorberg⸗ 
Schöneberg und Pfarrer Schall⸗Kladow ergangenen Aufforderung 
am 7. Mai d. Js. zu einer Gedenkfeier der großen Zeit 
1870—71 in Berlin zu vereinigen. 

Perſien, beſonders die Hauptſtadt Teheran, trifft 
Vorbereitungen zur Feier des auf den 6. Mai d. J. fallenden 
50. Jahrestag der Thronbeſteigung des Schahs. 
Der Zar wird dem Schah als Ehrengeſchenk zu feinem 
Thronjubilium eine Batterie Krupp'ſcher Feld⸗ 
geſchütze mit Munition übergeben laſſen. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 10. April. 


— Der Kaiſer wird auch in dieſem Jahre, und zwar 
Mitte Mai, ſich nach Prökelwitz zur Jagd begeben. 

— Die Regierung zu Marienwerder macht den gemäß 
88 6 bis 9 des Geſetzes betr. die Ruhegehaltskaſſen für die 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen vom 
23. Juli 1893 aufgeſtellten Vertheilungsplan für das 
Rechnungsjahr 1896/97 bekannt. Der Bedarf berechnet ſich wie 
folgt: Ruhegehälter abzüglich der geſetzlichen Staatsbeiträge 2c. 
nach dem Stande zum 1. Oktober 1895 78 345,19 Mk., Remuneration 
des Kaſſenanwalts 600 Mk., Vorſchuß aus dem Rechnungsjahr 
1894/95 3134,46 Mk., zur Abrundung 523,15 Mk, zuſammen 
82 602,80 Dit. Hierzu die Ruhegehälter der Lehrer und Lehrerinnen 
von angeſchloſſenen mittleren Schulen 1522 Mark, überhaupt 
84.124,80 Mk., das beitragspflichtige Dienſteinkommen der Lehrer 
und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen beträgt 
869 300 Mk., das beitragspflichtige Dienſteinkommen der Lehrer 
und Lehrerinnen von angeſchloſſenen mittleren Schulen 7000 Mk., 
zuſammen 876300 Me Es entfallen ſomit auf 100 Mark des 
beitragspflichtigen Dienſteinkommens 9,6 Mk. 

— Auf Autrag der Ausſtellungskommiſſion für die Gneſener 
Nahrungsmittel⸗Ausſtellung hat die Eiſenbahnverwaltung 
für die Fahrt aus allen Theilen der Provinz Poſen nach Gneſen 
während der Dauer der Ausſtellung eine Fahrpreisermäßig en! 
bewilligt; es wird für den einfachen Fahrpreis eine Rückfahr⸗ 
karte von dreitägiger Giltigkeitsdauer gewährt. 

— Juſfolge plötzlich eingetretener Erkrankung kann Herr 
Hofſchauſpieler Grube ſeine angekündigte Vorleſung am 
nächſten Dienſtag nicht halten. Herr Grube, der ſeine Gaſt⸗ 
ſpielreiſe bereits angetreten hatte, mußte umkehren und ſich nach 
ſeinem Wohnorte Hannover zurückbegeben. 

— Der Oberſt Diejing, Kommandeur des Jufanterie⸗ 
Regiments Graf Schwerin hierſelbſt, ijt zur Dispofition geſtellt 
und zum Kommandanten des TruppenUebungsplatzes Senne im 
Bereich des 7. Armeekorps ernannt. An jeiner Stelle iſt der 
Oberſt'⸗ Lieutenant v. Ludwiger mit der Führung des Regi- 
ments beauftragt. 

— Dem Hauptmann Krauſe im Infanterie Regiment 
Nr. 44 und dem Rechtsanwalt und Notar a. D. Juſtiz⸗Rath 
Schatz zu Liſſa iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
verliehen. 

+ Der Stationsvorſteher zweiter Klaſſe Michaelis in 
Pr. Stargard iſt zum Güter⸗Expedienten ernannt, und der 
Stations⸗Einnehmer Zeitzmann in Marienwerder nach Pr. 
Stargard verſetzt. 

— Dem Regierungs⸗Hauptkaſſendiener Radloff in Marien⸗ 
werder iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold verliehen. 

— Die Gutsbeſitzer Lincke in Zelgno, Kreis Thorn, und 
Reich in Varkenfelde, Kr. Schlochau, ſind zu Standesbeamten 
ernannt. 

— Die Maul⸗ und Klau enſeuche ijt unter dem Rindvieh 
in Buczkowo ſowie in Dalkowo, Kreis Inowrazlaw, unter 
den bairiſchen Ochſen ausgebrochen. 

2 Danzig, 10. April. Das geſtrige Feſt des Danziger 
Staatseiſenbahn⸗ Beamten Vereins nahm unter 
großer Betheiligung — es waren etwa 500 Perſonen anweſend — 
einen ſchönen Verlauf. Nachdem der Vorſitzende, Herr Ober⸗ 
Reg.⸗Rath Krahmer, das Kaiſerhoch ausgebracht hatte, folgten 
Vokal⸗ und Juſtrumentalvorträge, ſowie humoriſtiſche Theater⸗ 
ſtücke. Herr Eiſenbahnpräſident Thoms brachte ein Hoch auf 
den Verein aus, und forderte zu immer regerer Theilnahme auf. 

Danzig, 9. April. An Stelle des verſtorbenen Profeſſors 
Czwalina iſt Herr Profeſſor Dr. Gieſe zum Meiſter vom Stuhl 
der hieſigen Loge „Einigkeit“ gewählt worden. 

Der hieſige Dampfer „Balder“ iſt geſtern mit 70 Paſſagieren 
an Bord von Genua aus nach Konftantinopel in See gegangen. 

Geſtern Abend wurde der Inſpektor des St. Jakobs⸗ 
Hospitals Schiffskapitän a. D. Ernſt H. in feiner auf Schlüſſel⸗ 
damm belegenen Wohnung erhängt gefunden. 

= Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 9. April. Der 
heutige hundertſte Tag des Jahres war von herrlichem Wetter 
begünſtigt und wurde daher nach der alten Sitte zum Kartoffel⸗ 
pflanzen benutzt. 


L Thorn, 9. April. Die Beſitzer der Kieslager in Seyde 
haben von dort nach dem Bahnhof Tauer einen Privat⸗ 
Eiſenbahnſtrang eingerichtet und es Ttegt in ihrem Intereſſe, 
dieſen Strang bis Leibitſch zu verlängern, weil fie dann eine 
Ermäßigung der Koſten für die Benutzung des Stranges erhoffen. 
Hauptintereſſent in itſch ijt das dortige Mühlenetabliſſement, 
deſſen Beſitzer ſich aber bisher gegen die Verbindung über Seyde 
ausgeſprochen haben, weil ſie eine Bahnverbindung mit Thorn, 
wo der Weiterverſand ihrer Produkte auch auf dem Waſſerwege 
möglich iſt, für vortheilhafter halten. Da ſich nun der Bau der 
Kleinbahn Thorn⸗Leibitſch in die Länge zieht, ſind die Ver⸗ 
handlungen wegen der Bahn Leibitſch⸗Sende⸗Tauer wieder auf⸗ 
genommen worden. Morgen wird Herr Regierungs⸗Präſident 
v. Horn ſelbſt mit den Intereſſenten verhandeln. 

Eine Dame, die heute Nachmittag mit der Pferdebahn zur 
Stadt fuhr, fühlte ſich plötzlich unwohl. Sie ließ den Wagen 
an der nenſtädtiſchen Apotheke halten, und mit Hülfe des 
Schaffners erreichte ſie dieſe. Im Lokal bekam die Dame einen 
Blutſturz und war nach einigen Minnten eine Leiche. 

Der dunkelbraune Hengſt „Herkules“ des Oberamtmanns 
Donner⸗Steinau und der hellbraune Heugſt „Artus“ des Pferde⸗ 
zuchtvereins Dubielno ſind der Körkommiſſion nachträglich vor⸗ 
geſtellt und es ijt für fie die Deckerlaubniß für das Jahr 1896 
ertheilt worden. „Herkules“ iſt in Zelgno, „Artus“ in Chrapitz 
ſtationirt. 

Drei Kälber warf die Kuh des Gaſtwirths Schuffin in 
Dorf Lonzyn. Alle drei Kälber kamen lebend zur Welt. Zwei 
Kälber wogen ausgeſchlachtet 52 Pfund, das dritte und kleinſte 
ging ein, es wog 20 Pfund. Die Kuh, von guter Niederungs⸗ 
raſſe, giebt täglich 22 Liter Milch. 

Podgorz, 8. April. Eine freudige Nachricht erhielt Herr 
Pfarrer Endemann aus Berlin. Die Kaiſer Friedrich⸗ 
Gedächtnißkirchen⸗ Gemeinde, welche unſerer Ge⸗ 
meinde ein Gotteshaus zum Geſchenk gemacht hat, welches 
in Kürze erbaut werden ſoll, hat durch ihren Pfarrer zum 
Beſten unſeres Kirchbaues eine Sammlung veranſtaltet, 
welche 2000 Mk. ergeben hat. 

Leibitſch, 9. April. Aus Anlaß des Fundes der Leiche 
eines anſcheinend ermordeten Kindes zwiſchen Leibitſch und 
Seyde, war vorgeſtern eine Gerichtskommiſſion aus Thorn hier. 
Die wegen Mordverdachts verhaftete Mutter des Kindes iſt 
noch vorgeſtern freigelaſſen worden. 

Rehhof, 9. April. In der Generalverſammlung des Reh⸗ 
Hofer Darlehnsvereins wurde Herr Kaufmann Fröſe⸗ 
Schweingrube an Stelle des verſtorbenen früheren Kaſſirers 
Herrn Albrecht zum Kaſſirer gewählt. Der Zinsfuß für Daw 
lehen, welche bis auf ein Jahr geliehen werden, wurde auf 
5 pCt. feſtgeſetzt; für Darlehen bis zu 2 Jahren wird eine ein 
malige Proviſion von einhalb pCt., für Darlehen bis zu 2 Jahren 
und darüber eine Proviſivn von 1 pet. genommen. An Stelle 
des Herrn Fröſe⸗Schweingrube wurde Herr T. Goertzen⸗ 
Montanerweide in den Auſſichtsrath gewählt. 

Ul Konitz, 8. April. Geſtern hielt der katholiſche 
Lehrerverein der Koſchneiderei hier eine Sitzung ab. Lehrer 
Thiel aus Schlochau hielt einen Vortrag über die Wichtigkeit 
des Knabenhandfertigkeitsunterrichts als Erziehungsmittel. Der 
Vorſitzende machte ſodann darauf aufmerkſam, daß der Verband 
eine eigene Feuerverſicherung auf Gegenſeitigkeit gegründet habe, 
die nur Mitglieder gegen eine mäßige Prämie verſichere. — Die 
zweite Lehrerſtelle an der katholiſchen Volksſchule zu Görs dorf 
ijt dem Schulamtskandidaten Strehl proviſoriſch übertragen 
worden. 

M St. Krone, 9. April. Am nächſten Montag feiert der 
72 jährige Schneidermeiſter F. Kruſchewski ſein 50 jähriges 
Jubiläum als Innungsmeiſter. Der jetzt . 
Greis, deſſen Gattin am Oſterſonnabend ſtarb, befindet ſich in 
recht dürftigen Verhältniſſen. — Hier trägt man ſich mit dem 
Gedanken, ein kleines Dampfboot für den Stadtſee anzuſchaffen, 
ein Unternehmen, welches viel zum Beſuch des herrlichen Buch⸗ 
waldes beitragen und ſich gut rentiren dürfte. 

r Schloppe, 9. April. Geſtern Abend wurde die Poſt⸗ 
agentur in Eichfier in Abweſenheit des Poſtagenten und ſeiner 
Frau beſtohlen. Der Dieb ſoll ſämmtliche Poſtwerthzeichen und 
den Kaſſenbeſtand entwendet haben. 

Dirſchau, 9. April. Der hieſige Radfahrerverein hat 
nach dem in der geſtrigen Generalverſammlung erſtatteten 
Jahresbericht am Jahresſchluß 55 Mitglieder (17 aktive und 38 
paſſive). Die Einnahme betrug 927,70 Mk., die Ausgabe 
920,51 Mark. 

Von der Bromberger Strecke waren geſtern nach der Um⸗ 
gegend von Magdeburg ſo umfangreiche Transporte von 
Feldarbeitern zu befördern, daß zwei Sonderzüge von 
Morroſchin bezw. Warlubien nach Bromberg abgelaſſen werden 
mußten. Der eine beförderte etwa 1000, der zweite etwa 1500 
Leute. 

i Elbing, 9. April. Am 4. Mai wird vor der hieſigen 
Strafkammer gegen die berüchtigten Ein b recher Hirſchberger 
und Korell verhandelt werden. Beide wurden vor einem Jahr 
durch die hieſige Polizei verhaftet, als ſie einen Einbruch in die 
Herberge zur Heimath verübt hatten. Die Nachforſchungen haben 
ergeben, daß ſie auch in Hamburg, Bromberg und Marienwerder 
mit Erfolg Einbrüche verübt haben und Geld und Werthſachen 
mitgenommen haben. Die geſtohlenen Sachen haben einen Werth 
von mehreren tauſend Mark. 

Elbing, 9. April. Der Direktor der hieſigen ſtaatlichen 
Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule Herr Witt iſt 
von dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten beauftragt worden, die 
Zeichen kur ſe für Knaben im Sommerhalbjahr wieder 
zu eröffnen. Es werden nur Knaben, die wenigſteus 12 Jahre 
alt ſind, auf ſchriftlichen Wunſch der Eltern zugelaſſen. Der 
Unterricht iſt unentgeltlich. 

Lichtfelde, 8. April. In der Generalverſammlung des 
Raiffeiſen ſchen Darlehnskaſſen⸗Vereins wurde 
geſtern Herr Gutsbeſitzer Sperling ⸗Sandhuben als Vor⸗ 
ſitzender und als Rechner und Kaſſenführer Herr Kaufmann 
Dobrick⸗Lichtfelde gewählt. Dem Vereine gehören 38 Mit⸗ 

lieder at. — Der landwirthſchaftliche Verein 

ichtfelde wählte geſtern zu Delegirten für die Gruppen⸗ 
ſchau des III. Bezirks, den Bereinsvorjteher und Herrn Guts⸗ 
beſitzer Pohlmann⸗Lichtfelde. — Fu Baumgarth ae 
ſich ein Pferde zucht⸗Verein (E. G.) gebildet, welcher 
bereits einen Shirehengſt aus England angekauft hat. 


+ Marienburg, 9. April. Die Stadtverordneten 
ſetzten heute zur Aufbringung des Kommunalſteuerbedarfs für 
1896/97 die Zuſchläge auf 190 Proz. der Realſteuern, 100 Proz. 
der Betriebsſteuer und 280 Proz. der Einkommenſteuer feſt. 

Auf die Petition unſerer Stadtverwaltung wegen 
Belegung unſerer Stadt mit einer Gar niſon hat der „Nog.⸗Ztg,“ 
ufolge Herr Kommandirender General v. Leutze geantwortet, 
dab ihm von beabſichtigten Dislokationen innerhalb des 17. Armee⸗ 
korps nichts bekannt ſei. Es ſcheint alſo, als ob die Nachricht, 
daß Marienburg Garniſon erhalten werde, noch verfrüht ijt 

Der früher hier, zuletzt in Charlottenburg wohnhafte Dr. 
phil. Wunderlich iſt irrſinnig geworden. Der Unglückliche 
mußte einer Heilanſtalt zugeführt werden. 

„ Königsberg, 9. April. Ein Zuſammenſtoß, der ſich am 
27. April v. J. auf dem Pregel bei Langendorf zwiſchen dem 
Regierungsdampfer „Maybach“ und einem dem Kahnſchiffer 
Auguſt Böhnke aus Tapian ort geweſenen Segelboot ere 
eignete, wobei letzteres infolge des Zuſammenſtoßes ſank und 
zugleich ein Sohn des Böhnke durch Ertrinken ſein Leben 
einbüßte, hatte heute vor der hieſigen Strafkammer ein Nachſpiel. 
Auf der Anklagebank erſchienen Böhnke und der er e 
Johannes Holtz, beide aus Tapiau. Ihnen wurde zum Bore 

wurf gemacht, daß fie durch Fahrläſſigkeit das Sinken eines 


Hartung 
im Alte 
* 7 
dieſem 
ölze 
Hundert 
Mehrer 
von Ba 
Ba 
nach de 
Mitglie 
4024,93 
wurden 
1400 U 
ſchießen 
und Za 
Ju 
Verein 
in Inſt 
gezeichn 
noch 14 
der klei 
Errichtu 
einer A 
nur au) 
Mitbett 
einande 
Tr 
pferde 
Mutter] 
Sämmt! 
Vormitt 
auf Wu 


wünſche 
unſchwe 
in Folg 
einen 
prajide 
Korbfle: 
zu richt 
Präſide 
böſchunt 
2 

von hier 
welches 
Di 
Bea m 
in Bild 
aus der 
wärtig 
agit 9 
Projekt 
eines R 
Streitig 
Mitglie 
örtliche 
Vorſtan 
bandes 
bandsbe 
Unterbe 
der Ort! 
Stadt-§ 
Sadtſek 
aus der 
Imm, 
und And 
Malotki 
wiaderg 


ed 
vor Ku 
Synago 
mitglied 
bürgers 
religiöje 


* | 
ſonſtige 
Adelne 
raths 8 
einer | 
und die 
pflicht. 
in nächf 
ſoll auch 
werden, 
Ein The 
behalt b 
eine Ve 
zwiſchen 


zur Ein 
evangeli 
100 Mar 
pene 
aijer 
Kri 
Dfterfeii 
zu Kruj 
übergehe 
mit Waf 
auf den 
es ihnen 
zuſamme 
dort ſo 
war. 2 
lokal. 2 
mit Waf 
lokal zu 
noch me 
riffen | 
8 gela 
zu ſchaff 
ſchickte S 
die Bank 
dies nich 
griffen d 
trotz Auf 
Beiſtand 
Beiſtand 
Oberwac 
Drewnac 
wurde de 
ſich hefti 
der Waf 
ſchließlick 
gebracht 
Inowraz 
he 
Zentra 


Sende 
ivat⸗ 
ereſſe, 

eine 
offen. 
ment, 
Seyde 
or n, 
rwege 
u der 

Ver⸗ 
: aufs 
jident 


n zur 
Lagen 
des 
einen 


nanus 
ferde⸗ 
vor⸗ 
1896 
rapik 


fin in 
Zwei 
leinſte 
ungs⸗ 


Herr 
rid 
Ge⸗ 
elches 
zum 
taltet, 


eiche 
und 
| hier. 
es iſt 


Reh⸗ 
röje» 
ſſirers 

Dar⸗ 
e auf 
le ein⸗ 
zahren 
Stelle 
ben. 


liſche 
Lehrer 
tigkeit 
. Der 
erband 
habe, 
— Die 
8 dorf 
tragen 


rt der 
riges 
he 
ſich in 
it dem 
haffen, 
Buch⸗ 


Poſt⸗ 
ſeiner 
en und 


in hat 
atteten 
und 38 
usgabe 


r Um⸗ 
e von 
ge von 
werden 
a 1500 


tefigen 
erger 
n Jahr 

in die 


ruppen⸗ 
| Guts 


ides 


neten 
fs für 
) Proz. 
eſt 


wegen 
Ztg.! 
wortet, 
Armee⸗ 
achricht, 
iht iſt. 
ifte Dr. 
lückliche 


ſich am 
en dem 
nſchiffer 
pot ere 
nt und 
u Leben 
achſpiel. 
otführer 
m ote 
n eines 


Schiffes bewirkt und dadurch den Tod eines Menſchen verurſacht 
hätten. Der Gerichtshof verurtheilte den Böhnke zu einem 
Monat und den Holtz als den am meiſten ſchuldigen Theil zu 
ſechs Wochen Gefängniß. 

G Königsberg, 10. April. Der Chefredakteur der Königsberger 
Hartung’ iden Zeitung, Ferd. Miche l s, iſt heute früh 4 Ahr 
im Alter von 52 Jahren geſtorben. 

* Aus dem Kreiſe Ragnit, 9. April. Die Zahl der in 
dieſem Jahre durch Hochwaſſer aus Rußland hergeführten 

ölzer ijt ganz ungeheuer; es find in mancher Feldmark 
— von Stämmen aus dem Memelſtrom ausgefiſcht worden. 
Mehreren Holzhändlern in Kowno und Georgenburg ſind Tauſende 
von Bauhölzern fortgeſchwommen. 

Bartenftein, 9. April. Die hieſige Schützengilde zählt 
nach dem in der letzten Sitzung erſtatteten Jahresbericht 126 
Mitglieder, die Einnahme betrug 4342,11 Mk., die Ausgabe 
4024,93 Mk. Die aus dem Vorſtande ausſcheidenden Herren 
wurden wiedergewählt und der Etat für das nächſte Jahr auf 
1400 Mk. feſtgeſtellt. Als Delegirte zum Oſtpreußiſchen Bundes⸗ 
ſchießen in Ortelsburg wurden die Herren L. Schulz, Tinney 
und Zachariat gewählt. 

Juſterburg, 9. April. Für den auf Aktien zu gründenden 
Verein für Abrichtung und Verkauf edler oſtpreußiſcher Pferde 
in Jnſterburg find bisher 210 Aktien im Vetrage von 42000 ME 
gezeichnet. Soll das Unternehmen zu Stande kommen, ſo müſſen 
noch 140 160 Aktien gezeichnet werden. Für die Betheiligung 
der kleinen Züchter empfiehlt es ſich, wie das Komitee für die 
Errichtung eines ſolchen Vereins räth, daß mehrere zur Zeichnung 
einer Aktie zuſammentreten, wobei zu beachten iſt, daß die Aktie 
nur auf einen Zeichner geſchrieben werden kann, und daher die 
Mitbetheiligten ſich ihr Anrecht durch Privat⸗Abmachungen unter- 
einander ſichern müſſen. 

Trakehnen, 9. April. Eine Auktion von etwa 80 Geſtüt⸗ 
pferden findet am 6. Mai hier ſtatt. Zum Verkauf kommen 
Mutterſtuten, Fohlen, 4jährige Hengſte, Wallache und Stuten. 
Sämmtliche Pferde werden am 4. und 5. Mai von 7—10 Uhr 
Vormittags unter dem Reiter und von 4—6 Uhr Nachmittags 
auf Wunſch an der Hand gezeigt. 

Gumbinnen, 9 April. Die Verbreitung der Korbweiden⸗ 
kultur im hieſigen Regierungsbezirk läßt noch immer viel zu 
wünſchen übrig. Mit Rückſicht auch darauf, daß die Korbflechterei 
unſchwer zu erlernen iſt und vielen Perſonen, welche im Winter 
in Folge E Natur ihres Gewerbes keine Beſchäftigung finden, 
einen lohnenden Verdienſt gewährt, hat der Regierungs- 
präſident die Landräthe beauftragt, auf die Verbreitung der 
Korbflechterei und die Kultur von Korbweiden ihr Augenmerk 
zu richten. Namentlich wird es ſich, nach Anſicht des Regierungs- 
Präſidenten, empfehlen, Korbweiden an hierzu geeigneten Chauſſee⸗ 
böſchungen, Flußufern, ſteilen Abhängen ꝛc. zu pflanzen. 

Bromberg, 9. April. Herr Realgymnaſial⸗Direktor Kiehl 
von hier übernimmt die Leitung des Realgymnaſiums in Rawitſch, 
welches in ein Gymnaſium umgewandelt wird. 

Die Ortsgruppe Bromberg des Verbandes ſtädtiſcher 
Beamten hielt geſtern ihre Jahresverſammlung ab. Der erſt 
in Bildung begriffene Verbaud zählt jetzt, ohne die 4 Provinzen, 
aus denen Mitheilungen noch ansftehen, in Preußen gegen- 
wärtig bereits 2800 Mitglieder. Die Ortsgruppe Bromberg 

ählt 98 Mitglieder. Die Verſammlung verhandelte über das 
Projekt einer Verbands⸗Sterbekaſſe und über die Einführung 
eines Rechtsſchutzes. Letzerer ſoll den Mitgliedern in ſolchen 
Streitigkeiten gewährt werden, welche für die Geſammtheit der 
Mitglieder von prinzipieller Bedeutung ſind. Perſönliche oder 
örtliche Fragen würden ausgeſchloſſen bleiben. Ein Antrag des 
Vorſtandes, bei der General⸗Verſammlung des Provinzial-Ber- 
bandes die Herabſetzung des bisher 3 Mark betragenden Ver⸗ 
bandsbeitrages auf 2 Mark für mittlere Beamte und 1 Mark für 
Unterbeamte vorzuſchlagen, wurde angenommen. Zu Vertretern 
der Ortsgruppe auf der Generalverſammlung wurden die Herren 
Stadt⸗Kaſſen⸗Rendant Herold, Kanzeleidirektor Thienell und 
Sadtſekretär Machowicz gewählt. Der alte Vorſtand, beſtehend 
aus den Herren Herold, Thienell, Stadt⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter 
Imm, Polizei⸗Inſpektor Kollath, Stadt⸗Sekretären Machowicz 
und Anders, Magiſtratsregiſtrator Makuth, Krankenhaus⸗Inſpektor 
Malotki und Gasanſtaltsmaterialienverwalter Uthte wurde 
wiadergewählt. 


Schulitz, 8. April. In der jüdiſchen Gemeinde ſind 
vor Kurzem Streitigkeiten unter den Mitgliedern wegen der 
Synagogenſitze entſtanden, ſo daß ein Theil der Gemeinde⸗ 
mitglieder ſeine Andachtsübungen im Hauſe eines jüdiſchen Mit⸗ 
bürgers abhielt. Auf erjtattete Anzeige aber wurde dieſe 
religibſe Verſammlung polizeilich aufgelöſt. 


+ Oitrowo, 9. April. Ungefähr 30 Rittergutsbeſitzer und 
ſonſtige Intereſſenten der Kreiſe Oſtrowo, Pleſchen und 
Adelnau beſchloſſen in einer heut hier auf Anregung des Land⸗ 
raths Frhrn. v. Lützow anberaumten Verſammlung den Ban 
einer Zuckerfabrik in der Nähe der Stadt Oſtrowo 
und die Gründung einer Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft⸗ 
pflicht. Ein aus ſieben erica zuſammengeſetztes Komitee foll 
in nächſter Zeit ein Genoſſenſchaftsſtatut entwerfen. Inzwiſchen 
ſoll auch eine Liſte über die Anzahl der Morgen aufgenommen 
werden, auf welchen die Genoſſen Rüben zu bauen beabſichtigen. 
Ein Theil der Pleſchener Beſitzer iſt dem Projekt nur unter Vor⸗ 
behalt beigetreten, da am nächſten Sonntag auch in Jarotſchin 
eine Verſammlung zur Beſprechung eines Zuckerfabrikbaues 
zwiſchen Kotlin und Jarotſchin ſtattfinden ſoll. 

— Oſtrowo, 8. April. Der Unter richtsminiſt er hat 
zur 1 des Haus haltungsunterrichts bei der 
evangeliſchen Volksſchule hierſelbſt eine einmalige Beihilfe von 
100 Mark bewilligt. — Der Bezirkshebeamme Albine Jernajezyk 
3 ijt aus Anlaß ihres 40 jährigen Dienſtjubiläums von der 

aiſerin die goldene Verdienſtbroſche verliehen worden. 


Kruſchwitz, 9. April. In den Morgenſtunden des zweiten 
Oſterfeiertages verſammelten ſich vor dem Scherleiſchen Gaſthof 
zu Kruſchwitz⸗Dorf ungefähr 20 Männer, welche dort auf vor- 
übergehende Mädchen lauerten, um ſie nach altem Oſterbrauch 
mit Waſſer zu begießen. Das Dienſtmädchen des Paſtors, welches 
auf den Scherleſſchen Hof zur Pumpe nach Waſſer ging, gelang 
es ihnen denn auch feſtzunehmen, ihr die Kleider über dem Kopf 
zuſammenzuſchlagen, ſie nach der Pumpe zu ſchleppen und ſie 
dort ſo lange mit Waſſer zu begießen, bis ſie vollends durchnäßt 
war. Darauf begab fic) die Horde in das Scherle'ſche Schank⸗ 
lokal. Da die Leute auch das Dienſtmädchen des Herrn Scherle 
mit Waſſer begießen wollten, forderte dieſer ſie auf, das Schank⸗ 
lokal zu verlaſſen. Statt Folge zu leiſten, verlangten die Leute 
noch mehr Branntwein. Als ihnen dieſer verweigert wurde, 
geifien fie Herrn Scherle an, und es kam zum Handgemenge. 

8 gelang Herrn Scherle, die Eindringlinge bis vor die Thür 
zu ſchaffen, aber ſie verſuchten immer wieder einzudringen. Da 
ſchickte Scherle nach dem Gendarmen. Dieſer erſchien und forderte 
die Bande auf, ſich zu entfernen, mit der Drohung, daß, falls 
dies nicht geſchehe, er zur Verhaftung ſchreiten müſſe. Nun 
griffen die Rädelsführer den Gendarmen Kraft ſelbſt an, welchem 
trotz Aufforderung keiner von den Umſtehenden zur Verhaftung 
Beiſtand leiſten wollte. Der Gendarm ſah ein, daß er ohne 
Beiſtand unter ſo Vielen verloren ſei und ſchickte nach dem 
Oberwachtmeiſter Schröter und nach dem Stadtwachtmeiſter 
Drewnacki nach Kruſchwitz. Dieſe Jerſchienen alsbald, und nun 
wurde der Kampf aufs Neue aufgenommen. Die Burſchen ſetzten 
ſich heftig zur Wehr, und es blieb nichts weiter übrig, als von 
der Waffe Gebrauch zu machen. Die Rädelsführer wurden 
2 r — das hieſige Polizeigefängniß 

und am n age nach dem Gerichtsgefängniß zu 
Inowrazlaw abgeführt. : es 

h Schneidemüht, 9. April. Die Erbauung eines gaklaſſigen 

Zentral⸗ Schulgebäudes, in dem fowoht evangeliſche wie 


katholiſche Kinder unterrichtet werden ſollten, wird ſeit längerer 
Zeit geplant. In der heutigen Sitzung der Stadtverordueten 
wurde beſchloſſen, das Zentral⸗Schulgebände auf einem 3½ Morgen 
großen Platz an der neuangelegten Bismarckſtraße zu erbauen 
und es wurden zur Erwerbung des Platzes 25000 Mk. bewilligt. 
ur Ausführung der geplanten Pflaſterungen in der Berliner 
Vorſtadt (25600 Mk. Koſten) und des Weges nach der ſtädtiſchen 
Ziegelei (3500 Mk. Koſten) wurde die Genehmigung ertheilt. 


Köslin, 9. April. Der bienenwirthſchaftliche Zentral- 
verein Köslin hielt dieſer Tage hier feine Delegirten-Ver- 
ſammlung ab. Die Verſammlung beſchloß in dieſem Jahre keine 
Ausſtellung zu veranſtalten. Die hierdurch frei werdenden Mittel 
ſollen in der Weiſe Verwendung finden, daß jedem Lokalverein 
eine Beihilfe von 15 Mk. zur Beſchaffung von Wachs⸗ oder 
Mittelwandpreſſen oder guter Lehrbücher gewährt werden ſoll. Die 
nächſte bienenwirthſchaftliche Ausſtellung findet im nächſten Jahre 
in Körlin ſtatt. Ein Antrag auf Erhöhung der jährlichen 
Beiträge an die Zentralkaſſe von 25 Pig auf 50 Pfg. pro Mit⸗ 
glied wurde angenommen. Die Vereine Pottangow und Gramenz 
erklärten auf dieſen Beſchluß ihren Austritt aus dem Zentral- 
verein. Der bisherige Vereins⸗Vorſitzende, Herr Oberlehrer 
Dr. Schmidt⸗Lauenburg, wurde auf weitere zwei Jahre wieder- 
gewählt. 

Köslin, 8. April. Auf dem geſtern hier abgehaltenen 
Sängertage des Sängerbundes des Reg. Bz. Köslin wurde be⸗ 
beſchloſſen, das im nächſten Jahre fällige Geſangsfeſt des 
hinterpommerſchen Sängerbundes in den Tagen 
vom 26. bis 28. Juli abzuhalten. Zum Delegierten des Bundes 
für das in dieſem Jahre in Stuttgart ſtattfindende allgemeine 
deutſche Sängerfeſt iſt Herr Landgerichts⸗Rath a. D. Hildebrandt 
Köslin gewählt worden. Das Vermögen der Bundeskaſſe be— 
trägt 2000 Mark. 

Greifswald, 9. April. Die hieſige Raths⸗Apotheke 
iſt für 363000 Mk. an Herrn Apotheker Kupfer aus Halle 
verkauft worden. — Im „Grauen Kloſter“ explodirte kürzlich 
ein Petrole umkocher, als die etwa 70jährige Frau Howe 
den leergebrannten Behälter füllen wollte, ohne die Flamme zu 
löſchen. Die Flammen verletzten die Frau ſo ſchwer, daß ſie 
Tags darauf ſtarb. 


Verſchiedenes. 

— Profeſſor Dr. Robert Langerhans, Proſektor am 
Krankenhauſe Moabit, veröffentlicht, wie geſtern ſchon der 
Telegraph kurz berichtete, folgende Todesanzeige: Geſtern 
(Dienſtag) Nachmittag 6 Uhr verſchied plötzlich mitten in 
blühendſter Geſundheit in Folge einer Einſpritzung des 
Behring'ſchen Heilſerums zur Im muniſirung unſer 
herziges Ernſtchen im Alter von 1 Jahren. 

Der „Volksztg.“ wird noch berichtet: „Ein Dienſtmädchen 
des Prof. Langerhans erkrankte an der Diphtheritis und 
wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus Moabit gebracht, deſſen 
Proſektor Dr. Langerhans iſt. Um die zurückgebliebenen Kinder 
zu ſchützen, wurde der Knabe auf Anrathen von Anſtaltsärzten 
„vorſichtshalber“ mit dem bekannten Diphtheritis⸗Heilſerum 
geimpft und nach wenigen Minuten war das ſonſt ganz geſunde 
und kräftige Kind todt, ein geradezu herzzerreißendes Schickſal 
für die ſo ſchwer heimgeſuchte Familie. Profeſſor Dr. Robert 
Langerhans, Sohn des Stadtverordneten-Vorſtehers Abg. Dr. 
Langerhans, hat erſt im vorigen Jahre zwei ſeiner Kinder in 
Folge von Diphtheritis verloren. Das jetzt geſtorbene Kind war 
damals nach langwieriger ſchwerer Krankheit geneſen. 

Profeſſor Langerhans hat den Reſt des bei ſeinem Söhnchen 
zur Verwendung gekommenen Serums der Staatsanwaltſchaft 
zugeſtellt, um zu ermitteln, ob das Serum vielleicht verdorben 
geweſen und der Tod auf dieſe Eigenſchaft der Einſpritzung 
zurückzuführen iſt. 

Der betrübende Fall iſt bereits Gegenſtand öffentlicher 
Erörterung zwiſchen ärztlichen Autoritäten geworden. Profeſſor 
Brieger warnt vor einer Ueberſchätzung dieſes einen Falles 
gegenüber den hunderttauſenden mit glücklichem Erfolge. 
Dr. Aſch hingegen weiſt auf die in „Liebreich's therapeutiſcher 
Monatsſchrift“ zuſammengeſtellten traurigen Erfahrungen, welche 
die große Gefährlichkeit des Heilſerums, zumal als Vorbeugungs— 
mittel bewieſen. 

— Mr. Harriſon, der frühere Präſident der Ver. Staaten 
von Nord⸗Amerika, hat ſich dieſer Tage mit ſeiner früheren 
Sekretärin Frau Dimmick verheirathet. Nur einige ver⸗ 
traute Freunde des Paares wohnten in New Pork der kirchlichen 
Feierlichkeit bei. Das neuvermählte Paar reiſte darauf ſofort 
nach Indianopolis, dem Wohnorte Harriſons. 

— Anna Merten, die Geliebte Friedmanns, von der es 
vor Wochen bereits hieß, ſie ſei nach Berlin zurückgekehrt, 
weilt noch in Bordeaux und hat von dort aus die Bitte an 
Berliner Freunde Fritz Friedmanns gelangen laſſen, daß für die 
beſſere Beköſtigung des Verhafteten eine Einzahlung 
geleiſtet werden möge. Friedmann hofft nach wie vor zuverſichtlich, 
daß er nicht ausgeliefert werde. 

— Auf 2¼ Millionen Mk. ſollen ſich die kürzlich ſchon 
erwähnten Unterſchlagungen des Direktors der Nieder- 
ſächſiſchen Bank, Lindner in Hannover belaufen. Dies wurde 
indeß nur bisher feſtgeſtellt. Man vermuthet, daß ſich der 
Geſammtfehlbetrag wat drei Millionen erhöhen wird. 


—(Frauenſtreik.] Mehr als 500 Frauen und Mädchen, 
Kaffeeverleſerinnen, haben Donnerſtag Morgen bei der 
Firma Stucken u. Andreſen in Altona die Arbeit ein- 
geſtellt. Es fanden bei den Geſchäftsräumen der Firma 
tumultuariſche Szenen ſtatt, weil die Streikenden mehrere 
Arbeiterinnen von der Arbeit zurückhielten. Zwei Arbeiterinnen 
wurden verhaftet. 


— Von der Stufenbahn, welche auf der Berliner 
Gewerbe⸗Ausſtellung im Betrieb ſein wird, wird folgendes 
bekannt: Die Strecke liegt auf drei Meter hohen Pfeilern und 
ijt eingeleiſig. Die Bahn beſteht aus drei Stufen, deren unterſte 
feſt liegt, die zweite Stufe bewegt ſich mit einer Geſchwindigkeit 
von 5000, die dritte Stufe, auf welcher ſich die Wagen bewegen, 
mit einer Geſchwindigkeit von 10000 Metern in der Stunde. 
Es laufen insgeſamt 124 aneinanderhängende, durch einfache 
Bodenflächen gebildete Wagen mit je vier Bänken zu drei Sitz⸗ 
plätzen. Es können ſtündlich 30000 Perſonen befördert werden, 
d. h. in der Fahrzeit von 10 Uhr morgens bis 12 Uhr abends, 
in welcher die Bahn in Thätigkeit ijt, 420000 Perſouen. Die 
Stufenbahn nimmt ihren Anfang am Georgenthor bei Alt⸗Berlin 
und führt bis zum Weltmuſik⸗Palaſt im Vergnügungspark, die 
Ausſtellungs⸗Verkehrsbahn und die Parkallee überbrückend; die 
Wendung der Bahn geſchieht durch Schleifen. Das Betreten der 
Bahn kann nur an vier Stellen bewirkt werden, an welchen der 
Verkauf der Fahrkarten ſtattfindet. Die Karten beſtehen aus 
Aluminiummarken und müſſen vor dem Betreten der Bahn- 
Plattform in einen Glaskaſten geworfen werden, der ſich alle 
Stunde ſelbſtthätig mittels Elektrizität entleert. Zur Ausgabe 
gelangen zwei Arten von Marken a und b. Die Marke a wird 
in der Ausſtellung einzeln verabfolgt, die Marke b nur in 
Bündeln zu 100 Stück. Die erſtere koſtet 10 Pfg., ein Bündel 
Marken 9 Mk. Höchſt intereſſant und zweckentſprechend iſt die 
Beleuchtung der Stufenbahn, welche durch 155 Glüh⸗ und ſechs 
Bogenlampen bewirkt wird in der Weiſe, daß auf der Bahn 
kein Körper Schatten wirft. Dieſe Maßregel iſt nothwendig, um 
Unglücksfälle zu vermeiden. Die Fertigſtellung der Stufenbahn 
kann nicht vor dem 15. Mai erfolgen. 


— [Vorſichtig.] Weinhändler (der in einem Reſtaurant 
einen ſehr ſchlechten Wein bekommt): „Wenn ich jetzt ſicher 
wüßte, daß der Wein nicht von mir iſt, dem Wirth würde ich 
meine Meinung ſagen!“ (Fl. Bl.) 


Neneſtes. (T. D.) 


H Neuſtadt, 9. April. Nachdem die Neuſtadt⸗Putziger 
Fettvieh-Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft heute ſich gebildet hatte, 
traten die Wen zur erſten Generalverſammlung zuſammen. 
Zum Vorſitzenden des Vorſtandes wurde Herr Rittergutsbeſißer 
Wolſchon-Kamlau, zum Vorſitzenden des Aufſichtsrachs 
Herr Oekonomierath von Gerlach ⸗Miloſchewo gewählt. 
Ferner wurde beſchloſſen, dem Generalanwaltſchafts⸗Verband länd⸗ 
licher Genoſſenſchaften für Deutſchland beizutreten, ſowie mit 
der Danziger Viehmarktsbank in Verhandlung zu treten. Die 
Geuoſſenſchaft ſoll ſpäteſtens mit dem 15. Mat d. Is. in Thätig⸗ 
keit treten. 

* Berlin, 10. April. Da auf dem hieſigen Vieh“ 
hof im Schweinebeſtaude die Maul- und Klauenſeuche 
feſtgeſtellt iſt, ijt der Zeutralviehhof vom 9. April ab 
bis auf weiteres für den Auftrieb von Schweinen 
geſperrt. 

* Berlin, 10. April. Die Staatsauwaltſchaft be 
ſchlaguahmte die Leiche des nach der Immuniſirung mit 
Behring'ſchem Heilſerum geſtorbenen Knaben Langerhans 
zur gerichtöärztlichen Oeffnung. 

Potsdam, 10. April. Auf dem Raveusberge fand 
heute früh zwiſchen demehemaligen kaiſerlichen Zeremonien⸗ 
meiſter v. Kotze und dem kaiſerlichen Zeremonienmeiſter 
Frhru. v. Schrader ein Duell ftatt, in welchem Herr 
v. Schrader durch einen Sane in den Unterleib ſchwer 
verwundet wurde. Er wurde nach dem Viktoria⸗ 
Auguſtahoſpital gebracht uud dort von Geheimrath von 
Bergmann unter Theilnahme anderer Aerzte ſofort 
operirt. 

* Bunzlau, 10. April. Der Maurer Heuſchel er⸗ 
ſchoß in Tillendorf den Zimmermann Werner, ver⸗ 
wundete ſeine Schwägerin und verſuchte ſeinen Bruder 
zu erſchieſſen. Der Mörder wurde verhaftet. 

* Bielefeld, 10. April. Seit geſtern ſtreiken 
600 Maurer. 

* Athen, 10. April. Wei dem geſtrigen Wettturnen 
ſiegten die Deutſchen Schumann und Weingaertuner. 

(Konſtautinopel, 10. April. Fürſt Ferdinand 
von Bulgarien hat ſeine Abreiſe auf Wunſch des Sultans 
bis zum 13. d. M. verſchoben. 


(Kairo, 10. April. Die Cholera iſt in Alexandria 
wieder aufgetreten; ein engliſcher Kaufmann ſtarb geſtern; 
im Gingeborenen-Viertel find mehrere Cholerafälle vor: 
gekommen. 

— — . nn mn mn | 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 

Sonnabend, den 11. April: Wolkig, windig, kühler, 
Regenfälle, Sturmwarnung. — Sonntag, den 12.: Ziemlich 
kühl, woltig mit Sonnenſchein, windig, ſtellenweiſe Regenfälle, 
Sturmwarnung. — Montag, den 13.: Wenig verändert, wolkig, 
etwas Niederſchlag, ſtürmiſch. — Dienstag, den 14.: Tags 
ſchön, Nachts kalt, wolkig mit Sonnenſchein, windig. 


Niederſchläge. 
Graudenz 9.—10. April: 0,2 mmjKonis 8.—9. April: 1,6 mm 
Moder b. Thorn 0,1 „ Marienburg . 


” 


Bromberg “ — „ JÖr.ftojainen/Neudöridden — „ 
Pr. Stargard 5 — Stradem bei Dt. Eylaun — „ 
Neufahrwaſſer , — „ Gr. Schönwalde Wpr. — „ 
Dirſchau . — „ Wergehmen/CaaljelbOpr. — „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 10. April. les 
Barve 7, ag 
al Wind Nes Temperatur] „TuS 
Stationen e, viedtuma ja] Better ag sae) UB 
— in mm * P 9 288 i 
Memel i MW. | 2] eee 
Neufabrwaſſer 702 P. B bedeckt 8 81 
Swinemünde 764 WRW. | 3 bedeckt -9 | log 
ne 766]. NW. 4 beiter 9 281 
Hannover 766 Windſtillef O | wolkig 9 ANS 
Berlin 765 W. 2 bedeckt 10 Ri N 
Breslau 766 SW. 1 bedeckt 4481 $i 
Davaranda 758 ©. | 2 Schnee - 0 18482 
Stockholm 760 Windſtille 0 Nebel 3 “ee | 
Kopenhagen | 763] WMW. | 3 Dunſt 5 3415 
Wien 768 [Windſtilleſ O | bedeckt 5 UF: Shake! 
Petersburg 701 RW. | O| Rebel | — 4 | Slog 
Paris 770| WNW. 2 bedeckt +8 | 3328 
Uberdeen 761 SW. 4 halb bed. 8 josie 
Yarmouth 764 W. 4 heiter 10 eee 
Danzig, 10. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
10.4. 9.4. 10/4. 974, 


Weizen: Umſ. To.“ 150 100 Tranſ. Sept.⸗Okt. 81,00 | 80,50 


inl. bochb. u. weiß) 153 153 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110 110 
int. hellbunt . 150 150 [Gerstegr. (60-7000 110 110 
Tran). hochb. u. w. 118 118 | „ kl. (625-660 Gr.) 105 105 
Tranſit hellb. .. 116 113 [Hafer inl...... 102 102 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 105 105 
April⸗Mai es 152,50 153,00 > Tran}. 2 — 90 90 
Tranſ. April-Mai|117,00 117.50 [Rübsen inl.... . 170 170 
Septbr.⸗Oktbr.. 147,00 1148,00 068855 (loco pr. 

Tran. Sept.⸗Okt. 113,00 113,50 10000 Liter oo.) 

Regul.⸗Pr. z. fr. V. 154 154 fkontingentirter .. 51,00 | 50,75 
Roggen: inländ.| 110 110 jnichtfouting.... | 31,50 | 81,25 


run). poln. z. Tru. 72,00 | 72,00 ae Weizen (pro 745 Gr. 
Term. April⸗Mai 110,00 1110,50) Qual.⸗Gew.): unverändert. 
e r 1480 76,00 ][ Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 114,50 1114,50] Gew.): unverändert. 
Königsberg, 10. April. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco fouting, Mk. 51,90 Geld, 
unkonting. Mk. 32,10 Geld. 


Berlin, 10. April. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
10.4. 9.4. 10/4. 9.4 


Weizen .. matt | matter 3% Reichs⸗Anleihe 99,60; 99,70 
loco 150-165) 150-165 | 40/0 Pr. Conſ.⸗ Anl. 106,20 106,25 
Mail. 156,75 | 157,253 ½¼0% > „ | 105,30) 105,40 
September 153,50 154,75 | 30/0 „ 5 = 99,70} 99,70 
Roggen ... matter] rubig |Deutihe Bank. . .| 189,25) 189,25 
LOCD . 6 veo 118-121/119•123J3½ Wp. ritſch. Pfdb.! 100,50] 100,40 
Mal. 121.25 122,00 | 31/a II 100,50 100,40 


September 124.75 125,25 [31% , neül. „ 1 100,50) 100,40 
Safer .... matter) ſtill [3% Weſtpr. Pföbr. 95,30) 95,40 


LOCO). ose a's 115-145) 115-146 3½% Oſtyr. „ 100,700 100,70 
WROD e 120,50} 121,00 13½% Pom. „ 100,50} 100,40 
September 3¼ 0% Poſ. „ 100,60) 100,50 


Spiritus; feit | fejter Disk.⸗Com.⸗Anth. | 210,50) 210,26 
loco (70er) .. 33,30] 33,20 IXaurahütte „...| 154,25! 153,90 
Mai... 3930| 39,20 5% Stal. Reute 32 
Auguit ....| 39,00] 39,00 4% Mittelm.⸗Obig. 94,40) 94,40 
September.. 39,10) 39,10 Ruſſiſche Noten . .| 216,20) 216,15 
4% Reichs⸗Anl.] 106,60 | 106,50 Privat ⸗ Diskont 21/8 vA Ua of 
3½0% „„ | 105,201 105,30 [Tendenz der Fondb. ſchwach abgeſchw 


auf das mit dem 1. April 

Be tellun en begonnene II. Quartal des 

„Geſelligen“ für 1896 

werden von allen Poſt⸗ 

anſtalten und von den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pfg. für 

Gelbftabholer, 2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den 

Briefträger ins Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter 

Beſtellung die vom 1. April an erſchienenen Nummern des 

„Geſelligen“ durch die ar nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poft 10 Pfg. beſonders bezahlen. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des ſpannenden 

Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ von Erich Frieſen 


gratis nachgeliefert, wenn fie denſelben — am einfachſten durch 
Poſtkarte, — von uns verlangen. Die Expedition. 


' Sammttiche in den hieſigen Schulen eingeführten 


Schulbücher 


Familien-Anzeigen. 


Statt beſonderer 
Meld ! 


eldung! 
298] Heute früh 1 Uhr 
verſchied nach langem, 
1 — * Bode 
einziges, innig geliebte 
Töchterchen 


Margarethe 
im Alter von 9Monaten. 
Dies bine b um stille 


Theilnehme bittend, an 
die tiefbetrübten 
Eltern. 

A. Kabitz und Frau. 
Lautenburg Wpr. 
den 10. April 1896. 
Beerdigung Montag, 
den 13. April, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr. 


ze Beerdigung des Friſeur 
H. Voelp findet am Sonntag 


Nachm. 3 Uhr ſtatt. 


Danksagung. 

=] Für die viel. Beweiſe herzl. 
Theilnahme u. f d. reichen Kranz⸗ 
enden bei d. Begräbniß unſerer 
eben Mutter jag. w. Allen, bei. 
errn Pfarrer Erdmann für d. 
troſtreichen Worte am Grabe, 
unſeren innigſten Dank. 
Im Namen d. Hinterblieb. 
Mathilde Loe rke. 


293] Durch die glückliche 

Geburt eines kräftigen 

Knaben wurden hocherfreut 
Dr. Cohn und Frau 
Elsbeth geb. Herzfeld. 
Graudenz, 9. 4. 1896. 


Statt beſonderer 
Meldung. 


Die Geburt eines geſunden, 


kräftigen Töchterchens 
zeigen hocherfreut an 


Culm, den 8. April 1896. 
Apothekendeſitz. Dr. J. Cohn 


und Frau Suſaune 
geb. Kahnemann. [190 


299992 99909999999 
165] Die glückliche Geburt 
eines ſtrammen Jungen 2 

zeigen hocherfreut an 
Louis Salomon u. Frau 
Laura geb. Pinn. 3 

Gr. Leiftenau, 

den 9. April 1896, 
09082290400 90 050060 
90009999090 39999999 


$ Statt beſond. Anzeige.? 


Helene Levy 
Nathan Meyer 
Verlobte. 
Wongrowitz. Neuenburg Wp. 

135] Oſtern 1896. 
S eee eee 


Höh. Müdchenſchule 

zu Tuchel. 
Das neue Schuljahr beginnt am 
Dienſtag, den 14. April. 
Anmeldungen neuer Schüle⸗ 
rinnen nehme ich Montag, den 
13. April entgegen. 
1531 Martha Mallon. 


Kneipp sche Waſſerheilanſt 


Neumark Wpr. 
Eröffnung der Anſtalt 


am 15. April. 
Alles Nähere durch Proſpekte. 
Dr. Ne . 


Shindel- Dächer 


fertige aus beſtem oſtpr. reinem 
Tannenkernholz bedeutend billi⸗ 
per als jede Konkurrenz, weil ich 
ie Schindeln aus ſelbſtgekauften 
Waldungen fertigen laſſe und 
übernehme ich 30 jährige Ga⸗ 
rantie für Haltbarkeit der Dächer 
bei billiger u. vorzüglicher Aus⸗ 
führung. Bei Sablung welle id 
die coulanteſten Bedingungen 
und liefere zur nächſten Bahn⸗ 
ſtation. Gefl. Aufträge erbittet 


S. Mendel, 


923] Schindelfabrikant, 
arienburg, Schweizerhof. 


Vauausführungen 


Maner- u. Zimmerarbeiten, 
auch Entrepriſebauten bin i. durch 
vortheilhafte Material⸗Einkäufe 
im Stande reell u. bill. auszuf. 


| F. Kriedte, Zimmermitr, 
{ 6735] 


>. .. 000000 
@ > : —— © — 


Aufruf! 


Das 350 jährige Zubiläum 


er e 194 
Königlichen Symnafiuns zu Kaltenburg 
—o 24, 25. und 26. Juni 1896 = 


feſtlich begangen werden. 
Das Feſtkomitee hat für die Feier folgendes Programm 


entworfen: 1 5 
orfeier: Mittwoch, den 24. Juni. 

Abends 7½ Uhr: Aufführung der „Jphig enie auf Tauris“ von 
Goethe durch Schüler der Anſtalt; vorher feierliche 
Uebergabe der von Frauen und Jungfrauen der Anſtalt 
et 3 

auptſeier: Don nerſtag, den 25. Juni. 
Vormittags 9 Uhr: Feſtgottesdienſt und Redeakt 15 der St. Ge⸗ 


orgen Kirche. 
Nachmittags 3 Uhr: Diner. — 5 Uhr: Garxtenſeſt mit Tanz. 
Vormittags 10 Uhr: Schauturnen. 


Nachfeier: Freitag, den 26. Inni. 
Nachmittags 3 Uhr: Unterhaltung für die Schüler der unteren 
und mittleren Klaſſen. 
Abends 8 Uhr: Feſt⸗Kommers. 


Da die vorhandenen Mittel zur Ausführung dieſes Pro⸗ 
amms nicht hinxeichen, jo erlaubt tie das Fefttomitee, ſämmt⸗ 
iche ehemalige Schüler, die Angehörigen der jebigen und die 
reunde der Anftalt um möglichſt baldige Einfendung freiwilliger 
eiträge für die Feſtfeier zu bitten; die Herren Profeſſor Dr. Hii ber, 
Buchhändler Kowalski, Kommerzienrath Palfner und Gebr. 
Reſchke ſind gern bereit, ſolche in Empfang zu nehmen. Auch iſt 
eine baldige, ſpäteſtens bis zum 1. Mai erfolgende Erklärung über 
die perſönliche Theilnahme an dem Feſte um ſo mehr erwünſcht, 


63 


richten muß. 
Nach dem Feſte wird ein gedruckter Rechenſchaftsbericht über 


die Jubiläumsfeier veröffentlicht werden. 


Raſtenburg, im März 1896. 


Das Feſtlomitee. 
Gymnaſialdirektor Dr. Grossmann, Vorſitzender. 


J. A.: 


ahrsbestellung 


empfehle 


Zur Frühj 


9022 


Patent Ventzki 
anerkannt bester Pflug 
ganz ausStahl gefertigt 


Einschaarige Kultur -Pflüge, 
Drei- und vierschaarige Schälpflüge, 
Häufelpflüge, Grubber, 

Acker- und Wieseneggen, Ackerwalzen 
in verschiedenen Ansführungen, als: 
Cambridge-, Ringel- und Glattwalzen 

mit gesetzlich geschützten Schmierlagern. 


Drillmaschinen 
Saronia - Normal 


fq set ohne Regulirung 
des Saatkastens in 
allen Stellungen stets 
gleichmässig. 
Breit- und Kleesäe- Maschinen, Trieurs, 
Düngermühlen, Düngerstreuer 


sowie alle anderen landwirthschaftlichen Maschinen und 
Geriithe in nur bester Konstruktion, 


A. VWENTZEI 


GRAUDENZ 


Maschinen- und Pflug-Fabrik! 


1 (ochfein) 
Lammſteiſch (deliciös) 


fandwirth, Verein Dragass. 


Sonnabend, den 11. Aprit] Kalbfleiſch (vorgiigh Tränk⸗ 
Nachmittags 5 Uhr wird die bei kälber) 
Herrn Kurth, Michelau ſtation. * ba Lammrücken, 

albsrücken 
Viehw nage empfiehlt in normal gemäſteter 

dient an ee Qualität 

ortſe verkauft, wozu Kauf⸗ 
Inftige eingeladen werden. [149 Ferdinand Glaubitz, 


Herrenſtr. 5/6. 
Fernſprecher Nr. 59. [9392 


Der Boritand. 


269] Habe die Verwaltung der 
hieſigen 


Kreisthierarziſtelle 


angetreten u. wohne im Hauſe 
d. Herrn Kaufm. Brünn a. Markt 


Neumark Weſtpr. 


Kreisthierarzt Hesse. 
Glyeerin⸗ 


Schwefelmilchſeife 

aus der 2mal prämiirten fal. 
bair. Hofparfümeriefabrik von 
D. Wunderlich, Nürn⸗ 
berg. W Unſtreitig vorzüg⸗ 
lichſte Toilette⸗, Teint⸗ u. Schön⸗ 


heitsſeife. Zur Erlaugung jugend⸗ F. Rettung U. Trunkſucht! 


friſch, blendend reinen, 2 bis Anw. i 


Tapeten⸗ 
Fabrik u. Perſandlgeſch. 


debr. Häussler Nachfl. 
Berlin C, Poſtſtraße 17. 


Anerkannt billigſte Bezugsguelle 
für Tapeten und Borden Neueſt. 
Deſſins und Colorits. Muſterb. 
an Intereſſenten grat. u. franko. 


. Schär Meth. z. 1 80 rabif. Beleitig. 
ſchlägen, Jucken und Flechten, mt A A 88 N11 F. 
33 jähriger Erfolg. Wunder⸗ FF 
liche berbeſſerte. Theerſeſſe | Ure 508 e 
a 35 Pg. deerichweſelleiſe rin. Bad 


en, Aus⸗ 


Man adreſſire: 


Villa Christ na b. Säcking., Bad.“ 


Graudenz. a 50 Pf. bei Fritz Ryser SS See 
i 155) Maftriver Mallee bei] Pete Paten PTE pro PRL | or ah Wan asien bert Del. 

wünſcht in a eim bei ette en Pig. pro Pfd.] fof. od. jpät. pr . verk. Meld. 
\ e Jablonowo. offerirt. B. Krzywinski. F. E. 1104 Rud. Moſſe, Berl. W. S. 


Yatent-Eisfchränke 


find. in den neueſten Auflagen dauerhaft gebunden vorräthig bet 


Tabakſtraße 1 und Ecke Grabeuſtraße. 2 


Maschinen- Fabrik 


und 


Reparatur-Werkstatt 


Hodlam & Ressler, Danzia} 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicherinſel) 


übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ 
lichen und induſtriellen Maſchinen und wet 
Müllerei, Brennerei- u. Brauereimaſchinen, das Cine 
3 von neuen Röhren und neuen Feuerbuchſen 
u Lokomobilen und ftationdre Dampfmaſchinen, 
Lieferung neuer Transmiſſionsaulagen ꝛc. ꝛc. und Fe 
ſichert bei ſolideſten Preiſen gediegene, 
ſchnelle Ausführung der Arbeiten at. — Koſtenanſchläge, 

Zeichnungen kot rei. 5 
Monteure für Auswärts 


Brom berg. 


ſachkundige und 


5 1 
gets disponibel. Sts 


Kolonialwaarengeſchäft. 


32] Der in meinem Hauſe, Bromberg, Körnmarkt⸗Straße 6, 
Ko Eckladen, welchen ſeit 15 Jahren der Kaufmann Robert 
0 


1 { inne hatte, ift mit angrenzender Wohnun 
als ſich der Bau der Feſthalle nach der Anzahl der Theilnehmer | Remiſeräumen und ausgedehnten Kellereien et 


roßen 
ktober 


cr. zu vermiethen. Saen gehört zum Laden. 


Saure Gurken 


in Oxhoften, per Schock 2,10. 


Senfgurken 
er Zentner Mk. 40 empfiehlt 
56] B. Krzywinski. 


Speifeldhränke 
Fleifchkaften 
Fpeiſeglocken 


ſind neu eingetroffen. 


6 


[291 


. Kuhn & Sohn. 


Händler und 
Wieder-Berkäufer 
Thorner 


Honigkuchen 


(Fabrikrabatt), 


Zuckerpaaren 
Rragantartitel 


billigſt. [32% 


ust Use, Laue 


Grabenſtraße 7/9. 


Kinderwagen 
Puppenwagen 
Sandwagen 
Sportwagen 


in hervorragender Auswahl bei 


G. Kuhn & Sohn. 
E 


[290 


brauch 
von 


lasse man sich dieneuesten I 
Muster der 8 
Ostdeutschen 


Tapeten - Fabrik 
Gustay Schleising BE 


Bromberg 

(Prov. Posen) : 
senden. Dieselben sind 
wegen ihrer unübertroffe- 
nen Billigkeit und Schön- 
heit im In- und Auslande 
bekannt, und werden auf 
Verlangen überallhin fr. 
esandt. Borden in jeder f 
reislage vorräthig. 
Bei Musterbestellunge 
wirdum Angabe der Preis 
lage der gewünschten Ta- 
19397 


peten ersucht. 


Kocherbsen, Sauerkohl, 
Pfd. 10 Pfg. B. Krzywinski. [257 


Strasburg 
ssischofswerder. 
Billa m., heizb. Zimmern 72 

1 


bschacht. 


midtfe jun, Bromberg. 


2 2 @ 
3 Krankheiten beh. act ® 
3 Gustav Schroeder; 


prakt. Vertreter der Natur⸗ 

3 eilmeth. Eigene Kur⸗Bade⸗ 3 
Inftalt. Auswärt. wird gut. 

22 Logis nachgew. Strasburg 
Steinſtraße Nr. 207. [235 8 
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Tauben⸗Wein 


flaſchenreif, absolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
a 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt v. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. [5727 

J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 

Mehrere Hundert 


Fichten SE 
50—60 cm hoch, ſucht z. kauf. u. 
bittet um Off. mit wore 
Hugo Müller, Kittnau 
b. Melno Wor. 


Sa — 


Gestohlen. 


i 


292] Am 9. d. Wits. iſt mir ein 
kleiner, von innen roth geſtrichener 
Handkahn, von der Dammſeite 
gegenüber Finger-Dragaß, ent⸗ 
wendet worden; wer mir den 
Thäter na w. erhält eine Belohn. 
Joh Wleſchlin sk! 


Vohnungen. 


Dragag. 


Strasburg Wpr. 
126] Eine freundl. Wohnung, 
beſtehend aus zwei größeren u. 
3 kleineren Zimmern nebſt Küche 
u. Zubehör im Garten gelegen, 
mit Balkon, in der Nähe von 
Strasburg, iſt von ſogleich oder 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt A. Führich, 


1861 Ein Laden nebſt Woh⸗ 
un und Speicherraum am 
Markt iſt vom 1. Oktober d. Js. 
billig zu vermiethen O. Haaſe. 


Neumark Westp. 


Einen Laden 


für jedes Geſchäft paſſeud, hat 
ſogleich zu vermiethen. 1268 
Zentarski, Neumark Weſtpr. 


Oliva am barisberg No. 2a 


zu vermietben vom 1. Oktober 
d. J. ab eine komfortable einger. 


as 
binetts, offener u. Glasveranda, 
reichlichen Wirthſchaftsräumen 
als Küche, Wajchküche, Keller, 
Boden u. Stall. Schöner Garten 
u. Park am Walde 


gelegen. 


Näh. durch Architekt Günther, 
Carlshof 2. 1273 


151] lints d. Weichſelbrücke 

empfiehlt ſich zur Aufnahme von 
Sommerfriſchlern, zur Milch⸗ u. 
Moltenkur vortrefſtich geeignet. 
Vorzügliche Biere ſind ſtets vor⸗ 
räthig. Um regen Beſuch bittet 
F. S. Weyreder Wwe. 


Thorn. 
7557] Junge Mädch w. d. Schule 
in Thorn beſ., find. freundliche 
enfion in guter Fam. Franzöſ. 
ouverjation m. d. Dame d. Hauſ., 
die 11 Jahre als Lehrerin in 
rankreich gelebt. Näheres durch 
rau K. Wunſch, Thorn, 

eitpr., Grabenſtr. 16. 
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Arnold Kriedte, Sui, sui 1. Bayier-Sandlın 


Vereine 
Werkmeister Bezirksverein 
Graudenz. 

Sonntag, den 12. d. M. 
Nachm. 2 Uhr, 

Sau ptverſammlun g 
im Schützenhaus. Rechnungs⸗ 
legung, Beiträge, Anmeldungen. 

Alle Kollegen von Graudenz u. 
Umgegend, welche noch nicht Mit⸗ 
lieder ſind, werden zu dieſer Ver⸗ 
ammlung beſonders eingeladen. 


Nach d. Verſammlung geſelli 
eee 1 


ea ee en 


Der Vorſtand. 


Vergnügungen. 
TIVOLI. 
Sonutag, D. 12. D. Mts, 


Großes Konzert 


von der Kapelle des Infanterie⸗ 

Regiments Nr. 141. 

128 Uhr. Eintrittspr. 30 Pf. 
Kluge. 


Danziger Stadt-Theater. 
Sonnabend:  Wbfdieds- Benefiz 
für Marie Wellige Bertram 
Der Prophet. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht, ein 


Auf. 
2071 


Kind frei einzuführen. Char⸗ 
ley's Tante. Hierauf: Phau⸗ 
taſieen im Bremer Raths- 


keller. 

Abends 7½ Uhr: Das Glia im 
Winkel. Schauſpiel v. Suder⸗ 
mann. Hierauf: Phantaſieen 
im Bremer Rathskeller. 


Alle in den hiesigen 
Lehr - Anstalten einge- 
führten 19776 


Schulbücher 


sind in den neuesten 
Auflagen dauerhaft 
gebunden, zu den bil- 
ligsten Preisen bei mir 
zu haben. 


Oscar Kauffmann 


Buch-, Kunst- u. Musik. 
Handlung. 


198] Soeben erſchien: 


Das Glück im 
Winkel 


Schauſpiel in drei Akten 
von 
Hermann Sudermann. 

Broſch. Mk. 2,—, gegen 
Einſendung von Mk. 2,10 
franko per Poſt. 

Dieſes neueſte Schau⸗ 
ſpiel von Sudermann 
wurde überall mit noch 
größerem Beifall als 
„Die Ehre“ u. „Heimath“ 
aufgenommen. 

Arnold Kriedte 
Buchhandlung 
Graudenz. 


Jeder Händler 
15846 


Dennturieten Brawutwein 


verkauft, ift verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des Brauntweins 2c. auszu⸗ 
N Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
ate à 10 Pfg. verſendet 

Gustav Röthe's Buchdruckerei, 

Graudenz. 


Pianinos 


neuester Konstruktion zu 
billigsten Preisen auch auf 
Abzahlung. [7055 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin, 


Der Inſpektor Zachareck 
früher in Morcayn b. Oſtgczewo, 
wird gebeten, ſchleunigſt ſeine 
Adreſſe unter Nr. 262 au den 
„Geſell.“ anzugeben. 

| {! Weshalb keine 
HAMIL Nachricht. 1289 

987] Die Warnung, welche i. einſt 
auf mein. letzt. direkt. Brief als 
Antw, erhalt., machte mich klug u. 
vorſicht. Trotzd. i. An Tust daß 
jetzt keine Irrung u. Täuſchung 
vorhand., darf i. nicht zuerſt ſchr. 
Eine Entdeck. würde mir meine 
Der errung., ſcheinb. Rube für 
m. raub. Ich bit. herzl. u. Nachr. 
poſtl. hier unt. Ih. beid. Anfangsh 
u. um, Mittheil. an diej. St. od 
mein Wunſch erf. Es gar D. tr. g. 


Heute 3 Blätter. 


stärke 
uszu⸗ 
Pla⸗ 


kerei, 


n ben 


teine 

[289 
i.einft 
ef als 
klug u. 
n, daß 
ſchung 
it ſchr. 
meine 
he für 
Nachr. 
angsb 
Si. od 
tr. g. 
— 


*. 


* 


© 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 85. 


11. April 1896. 


Oſtdeutſcher Zweigverein für Rübenzucker⸗Induſtrie 
2 Brom berg, 9. April. 


i te abgehaltene Verſammlung war von etwa 50 Herren 

> es ne err Direktor Beren des-Culmfee, 
eröffnete die Verſammlung mit der Bemerkung, daß von mehreren 
Seiten ein Antrag eingebracht worden ſei, nach welchem der 
Porkand erſucht wird, in Betreff der Zuckerſteuervorlage noch 
einmal eine Erklärung des Vereins herbeizuführen, um zu zeigen, 
wie der Verein zu den bisherigen Beſchlüſſen der Kommiſſion 
ſtehe. Letztere möge ja nicht allgemein befriedigt haben und 
an allen Wünſchen gerecht geworden fein, aber darüber hinaus 
kann man nicht gehen; er bat deshalb, nicht zu weit gehende 

nträge zu ſtellen. 5 

: Herr Disettoe Kettle r-Opalenica erwiderte, er ftehe nicht 
auf dem Standpunkte des Vorſitzenden und könne fic) mit den 
Beſchlüſſen der Kommiſſion nicht vollſtändig einverſtanden 
erklären. Er ſprach ſich gegen den ganzen Zuckerſteuergeſetzentwurf 
aus, der eine Schädigung des Oſtens bedeute. Schon jetzt ſei 
eine Geſundung in den Juckerverhältniſſen eingetreten, was ſich 
aus den Magdeburger Notirungen ergebe. Ein ſchlechtes Geſchäfts⸗ 
lahr müſſe ſich hog einmal gefallen laſſen. é 

Darauf führte Herr r. Hagen-Berlin aus, daß 
der Verein jetzt, da die von ihm in ſeiner letzten Herbſt⸗ 
verſammlung ausgeſprochenen Wünſche in der Kommiſſion 
Anerkennung gefunden hätten, nicht mehr a — den ganzen 
Entwurf auftreten könne. Man miiſſe eben nehmen, was man 
bekommen könne. Er ſchlage der Verſammlung die Annahme 
folgender Erklärung vor: 8 

„Der Verein ſpricht ſeine Genugthuung darüber aus, daß 
eine Wünſche vom Ausſchuß des großen Rübenzuckervereins im 

eſentlichen mitberückſichtigt ſind, und daß die Kommiſſion des 
Reichstages gleichfalls den Wünſchen der Geſammtinduſtrie und 
damit den unfern in den Beſchlüſſen der erſten Leſung des 
N ae Rechnung getragen hat, namentlich betreffs der Erhöhung 
des Geſammt⸗Kontingents und des Fortfalls der in der Geſetz⸗ 
vorlage in Ausſicht genommenen Betriebsſteuer. Die in der 
erſten Leſung der Kommiſſion gefaßten Beſchlüſſe weichen zwar 
von den Wünſchen der deutſchen Zuckerinduſtrie ab, einmal was 
die Höhe der Prämie betrifft, ſodann betreffs der Kontingentirung. 
Der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Art der Feſtſetzung 
der a igh a ente ftimmt der Verein zu, vorausgeſetzt, 
daß für den Über das Kontingent hinaus produzirten Zucker eine 
Öhere Strafe nicht feſtgeſetzt wird, als der . 
elbſt beträgt. Beſonders möchte der Verein hervorheben, da 
unter keinen Umſtänden eine Vergrößerung beſtehender Fabriken 
mehr erſchwert werden darf, als die Errichtung neuer Fabriken. 
Schließlich ſpricht der Verein die Hoffnung aus, daß das neue 
Zuckerſteuergeſetz auch mit den Aenderungen der Kommiſſion der 
geſammten Zuckerrüben bauenden Landwirtſchaft Deutſchlands 
Segen bringen möge!“ 

An die Vorleſung dieſer Erklärung ſchloß ſich eine läugere 
8 Herr v. Grabski ſprach ſich gegen die Erklärung 
aus und äußerte ſich abfällig über das ganze Geſetz, indem er 
al i daß es für unjern Often nur ſchädlich wirken 

nite. 

Der Reichstagsabgeordnete Reg.⸗Rath Dr. Meyer, Mit⸗ 
glied der Kommiffion, trat mit großer Wärme für den Geſetz⸗ 
entwurf ein. Nachdem noch einige Redner für die Annahme der 
Erklärung geſprochen hatten, wurde ſie angenommen. 

ieraut folgte nach eine Beſprechung über die Beſteuerung 


der Melaſſe, die jedoch ergebnißlos verlief. 


Aus der Proving: 
Graudenz, den 10. April. 


— Die bisherigen Stempelbogen und Stempel marken 

* Preußiſchen Landesſtempelſteuer ſind ſeit dem 1. April außer 

e brauch, fo daß zur Beſteuerung von Urkunden, welche dem 
Preußiſchen Stempel unterliegen, nur die von jenem Zeitpunkte 
ab bei den Steuerſtellen und Stempelvertheilern zur Ausgabe 
Se neuen Stempelzeihen benutzt werden dürfen. 
le Erſtattung des Werths der noch im Verkehr befindlichen 
älteren Stempelzeichen iſt unter Vorlegung derſelben bei dem 
Haupt⸗Steuer⸗ oder Haupt⸗Zoll⸗Amt des Bezirks in Antrag zu 
bringen. 

— Eine für Weichſelflößer grundſätzliche Entſcheidung 

hat das Reichs⸗Verſicherungsamk gefällt. Im Herbſt 1894 
waren Flößer von einem Spediteur mit der Ausführung einer 
pol verflößung nach Danzig beauftragt worden. Nach der An⸗ 
unft in Danzig wurden fie entlaſſen und abgelohnt. Auf der 
Rückreiſe in ae Heimath fand der Flößer Buhrmeiſter jeinen 
Tod, indem er in einen Graben fiel und ertrank. Während die 
Oſtdeutſche Binnenſchifffahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft jede Renten⸗ 
gebtung ablehnte, erklärte das Schiedsgericht Danzig die Be- 
lagte als entſchädigungspflichtig. Letztere legte Rekurs beim 
Reichs⸗Verſicherungsamt ein und machte erfolgreich geltend, daß 
es bei der Weichſelflößerei — anders als z. B. ae der. Brahe 
und Netze — feſte Urbeits- und Dienſtverhältniſſe zwiſchen den 
Unternehmern und den Flößern nicht gebe, daß vielmehr hier 
etwa 30—40 ine und ausländiſche Unternehmer thätig find, die 
keinen ſelbſtſtändigen Betrieb haben, ſondern nur zeitweilig einen 
Holztransport zur Verflößung weichſelabwärts erhalten, und von 
denen die Flößer ſtets nur für eine Reiſe angenommen und 
nach Beendigung dieſer Reiſe und Zahlung des vollen Lohnes 
gänzlich aus dem Dienſtverhältniß entlaſſen werden. So jei es 
auch im vorliegenden Falle geweſen. Das Reichs-Verſicherungs⸗ 
amt trat der Auffaſſung der Berufsgenoſſenſchaft bei und führte 
aus, ein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen Unfall und Flößerei⸗ 
betrieb würde dann anzunehmen ſein, wenn die Rückreiſe des 
Buhrmeiſter noch innerhalb des Betriebes läge, ſich als eine 
Betriebsthätigkeit darſtellte; denn dann würde jede Gefahr der 
Rückreiſe aus der Betriebsthätigkeit hervorgehen und von der 
Unfallverſicherung umfaßt werden. Dieſe Vorausſetzung liegt 
ier aber nicht vor. B. war in Danzig aus der Arbeit entlaſſen, 
atte ſeinen Lohn erhalten, war ſein freier Herr geworden und 
onnte nach ſeinem Belieben die Heimreiſe antreten; demnach 
lag die Heimreise außerhalb des Betriebsbaues. 

— Die im Kreiſe Landsberg a. W. liegende Domäne Merz⸗ 
dorf nebſt Brennerei und mit dem Vorwerke Blumenthal 
mit einer Fläche von 838 301 ha ſoll am 19. Mai von der Re⸗ 
gene in Frankfurt a. O. auf 18 Jahre verpachtet werden. 

er bisherige Pachtzins beträgt 28038 Mk. Zur Uebernahme 
der Pachtung iſt ein flüſſiges Vermögen von 175 000 Mk. er⸗ 
forderlich. 

— Dem Strafanſtaltsgeiſtlichen Zulawski zu Kronthal 
iſt die Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Grzywna im 
Kreiſe Thorn verliehen worden. 

— Der Regierungs⸗Sekretär Winter in Marienwerder iſt 
zum Regierungs⸗Hauptkaſſen-Buchhalter ernannt und dle 
Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten Schewe, Buſch, Ritter, 
Klein, Reich, Puzig, Liebow, Merkel, Hueske, Jaulch, 
Fritze, Klafki, ſowie der Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Aſſiſtent 
Naumann find zu Regierungs⸗Sekretären befördert. Der 
Negierungs⸗Hauptkaſſendiener Radloff ijt mit Penſion in den 
Ruheſtand getreten. 


1 
ſekretär 5 


— Dem Steuer ⸗Einnehmer zweiter Klaſſe a. D. Neumann 
zu Rieſenburg, bisher zu Szittkehmen, iſt der Kronen» Orden 
vierter Klaſſe, dem Landgeſtüts⸗Sattelmeiſter Koske zu 
Marienwerder und dem Steuer-Aujjeher a. D. Grothnam 
zu Königsberg i. P. das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, dem 
Privat⸗Hegemeiſter Preuß zu Forſthaus Trauſen im Kreiſe 
Gerdauen und dem Hofmeiſter Noffz zu Bornzin im Kreiſe 
Stolp das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Herr Iſidor Rieß in Pudewitz hat auf einen durch eine 
Feder zuſammengedrückten Hufſchuh für Pferde, Herr Hermann 
Löhnert in Bromberg auf eine Kugelmühle mit Windſichtung 
ein Reichspatent angemeldet. 

* Ottlotſchin, 9. April. Ein Trupp Auswanderer aus 
Rußland, Männer, Frauen und Kinder, paſſirten heute zu 
Fuß unſern Ort. Ihr Reiſeziel iſt Nordamerika. Die Leute 
waren alle ſehr ärmlich gekleidet. 

Die Beamten und Arbeiter auf dem hieſigen Bahnhöfe 
haben in der Rähe ihrer Wohnungen kleine Ställe zur Unters 
bringung ihrer Schweine, Ziegen, Geflügel 2c. auf ihre Koſten 
gebaut. Die Eiſenbahnverwaltung fordert jetzt für jeden Stall 
eine Anerkennungsgebühr von 1 Mark jährlich. Für das ver» 
gangene Etatsjahr muß die Gebühr nachgezahlt werden. Früher 
wurde eine ſolche Abgabe nicht erhoben. 

[| Marienwerder, 9. April, Nach kurzem ſchweren Leiden 
ftarb heute im 70. Lebensjahre der General -Landſchafts⸗ 
Rentmeiſter, Hauptmann a. D., Herr Ulrich, welchem bei Gee 
legenheit der hundertjährigen Jubelfeier der Errichtung unſerer 
Generallandſchaft der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen 
worden war, und der, ſoweit bekannt, der älteſte Beamte unſerer 
Landſchaft geweſen iſt. 

Marienwerder, 8. April. Das 14. Betriebsjahr der Kreis⸗ 
baumſchule hat wiederum ein ſehr erfreuliches Ergebniß ge— 
liefert. Der Beſtand an Obſtbäumen hat ſich von 24629 Stück 
auf 28311 Stück erhöht. Hierzu kommen noch ungefähr 6000 Obſt⸗ 
wildlinge, welche zur Pflanzung im jetzigen Frühjahre beſtimmt 
find, und etwa 4000 junge Laubholzpflänzlinge, die den Bedarf 
an Straßenbäumen decken ſollen. Der gute Ruf unſeres Obſtes, 
namentlich der Aepfel, und unter dieſen des ſogenannten „weißen 
Stettiners“, breitet ſich immer mehr aus. In Folge deſſen iſt 
die Nachfrage nach veredelten Stämmen dieſer Sorte in der 
letzten Zeit fh ſtark geworden, daß fie nicht immer befriedigt 
werden konnte. Die vor zwei Jahren begonnene verſtärkte Ans 
zucht von Aepfelſtämmen wird dieſem Mangel indeſſen in nicht 
zu ferner Zeit abheljen. Zur Straßenbepflanzung find viele 
Bäume abgegeben worden. Für Kreischauſſeen wurden 417 Aepfel⸗ 
bäume, 4 Birnenbäume, 400 Süßkirſchen, 400 Pflaumenbäume 
und außerdem 1246 Laubbäume geliefert. Zum erſten Male 
hat ſich auch eine Landgemeinde in der Niederung entſchloſſen, 
einen neu angelegten Verkehrsweg mit Obſtbäumen zu bepflanzen. 
Es find dazu 700 Stück Stettiner für den nächſten Herbſt be⸗ 
ſtellt worden. Die Obſternte in der Kreisbaumſchule war 
zufriedenſtellend. Die Pflaumen wurden faſt ſämmtlich zu Mus 
verarbeitet und lieferten 15 Zentner, die in kurzer Zeit verkauft 
wurden. Vom Miniſter für Landwirthſchaft iſt der Kreisbaum⸗ 
ſchule wiederum eine Beihülfe von 800 Mk. gewährt worden. Der 
Zuſchuß des Kreiſes betrug, wie in den früheren Jahren 675 Mk. 
Die Einnahmen im Betrage von 4403 Mk. 58 Pf. bleiben gegen 
die Ausgaben um 519 Mk. 48 Pf. zurück, welcher Betrag durch 
den Werth der im vergangenen Jahre verkaufsfähig gewordenen, 
im Beſtande verbliebenen Bäume reichlich gedeckt wird. Unter 
der Leitung des Herrn Kreisobergärtners find umfangreiche 
Maßregeln zur Vertilgung des in einer Anzahl von Ortſchaften 
der Marienwerderer Niederung ſeit Jahren verheerend auf— 
tretenden Froſtſpanners zur Durchführung gebracht. Dieſe Maß⸗ 
regeln — das Legen von Kleberingen um ſämmtliche in den be— 
theiligten Gemeinden vorhandene Obſtbäume — find von ausge- 
zeichneter Wirkung geweſen, und es iſt zu hoffen, daß bei Wieder- 
holung in den beiden kommenden Jahren die gänzliche Vertilgung 
des Schädlings gelingen wird. Das Legen der Kleberinge er: 
forderte 153 Zentner Raupenleim. Zu den Koſten der Bee 
ſchaffung gewährte der Herr Miniſter für Landwirthſchaft eine 
Beihülfe von 1000 Mark. 

B Tuchel, 9. April. Auf dem geſtern hier abgehaltenen 
Kreistage fand die feierliche Einführung des Herrn Landraths 
Venske durch den Herrn Regierungs-Präſidenten v. Horn ſtatt. 
Alsdann wurde der Etat durchberathen und der Verwaltungs- 
bericht erſtattet. Zu dem Bau eines Kreiskrankenhauſes in 
unſerer Stadt wurde eine weitere Rate von 6000 Mk. bewilligt, 
zu baulichen Verbeſſerungen im Kreishauſe der Betrag von 2400 
Mark ausgeworfen. Der Vericht über den Geſchäftsbetrieb der 
Kreisſparkaſſe iſt ſehr erfreulich. Die Einlagen betrugen am 
Schluſſe des Rechnungsjahres rund 78600) Mk. gegen 693000 Mk. 
im Vorjahre, der Reſervefonds 63000 Mk., die Zinsüberſchüſſe 
13100 Mk. Für Einlagen bis 400 Mk. gewährt die Sparkaſſe 
4 Proz., über 400 Mk. 3½ Proz. Zinſen. 

O Pr. Stargard, 9. April. Am Mittwoch wurde der von 
der Freiwilligen Feuerwehr neu angeſchaffte Waſſer— 

ubringer zur Abnahme einer Prüfung durch den fell 
vertretenden Vorſitzenden des weſtpreußiſchen Feuerwehr⸗ 
verbandes Herrn Kreisbaumeiſter Hennig aus Deutſch-Krone 
unterzogen. Die Prüfung ergab, daß das Werk ganz vor— 
züglich iſt. 

Zoppot, 9. April. Geſtern unternahm der Tiſchlergeſelle A. 
einen Selbſtmordverſuch. Nachdem er einige Briefe geſchrleben 
hatte, ſtieß er ſich mit voller Gewalt ein Stemmeiſen in die 
linke Seite. Dem Anſcheine nach traf er jedoch auf eine Rippe, 
ſo daß die Verletzung nicht lebensgefährlich ſein dürfte. Un⸗ 
glückliche Liebe ſoll der Grund der That ſein. 

Puig, 8. April. In Krockow hat ſich ein Darlehns⸗ 
kaſſenverein mit unbejchräntter Haftpflicht gebildet. — Mit 
dem Bau der katholiſchen St. Georgs⸗Kapelle ijt heute 
begonnen worden. N 


Marienburg, 9. April. Ein eigenartiger Unfall erelgnete 
ſich in dem Wohnwagen des vor dem Marienthore aufgeſtellten 
Schuſter'ſchen Affen⸗ und Hundetheaters. Zwei Affen 
machten ſich an der Petroleumla m pe zu ſchaffen, jo daß dieſe 
umfiel und explodirte. Von dem brennenden Petroleum wurden 
die armen Thiere erfaßt und verbrannten. Weiteres Unheil 
konnte durch herbeiellende Leute verhindert werden. 

„ Königsberg, 8 April. Zur Gründung eines Vereins 
zur Züchtung und Prüfung von Gebrauchs hunden in 
den Oſtprovinzen fand heute hier eine Verſammlung ſtatt. 
Der neu begründete Verein, welcher bereits 33 Mitglieder zählt, 
verfolgt den Zweck, tüchtige Gebrauchshunde heran zu züchten 
und beabſichtigt alljährlich ein bis zwei Prüfungsſuchen mit 
joidjen Hunden zu veranſtalten, welche im Beſitze von Vereins⸗ 
mitgliedern und in das Regiſter des Vereins eingetragen ſind. 
Die erſte Prüfungsſuche wird im Herbſt abgehalten werden. 


Mit den Prüfungsſuchen find Prämiirungen folder Vereins⸗ 
mitglieder verbunden, deren Hunde ſich beſonders auszeichnen. 
In den Verſtand wurden provijorijd gewählt: Kgl. Revierförſter 
Vollack⸗Gr. Droosden (Vorſitzender), Kgl. Forſtaufſeher Kropp⸗ 
Kranz (ſtellvertretender Vorſitzender) und Kgl. Forſtaufſeher 
Matuſch⸗Königsberg (Schriftführer und Kaſſirer). Von letzterem 
werden weitere Beitrittserklärungen entgegengenommen. Der 
Jahresbeitrag beträgt für höhere Forſtbeamte, Beſitzer und 
ſonſtige Private 10 Mk., für Forſtſchutzbeamte 5 Mk. 

Braunsberg, 9. April. In der hieſigen Kloſterkapelle 
legten heute vor dem Biſchof 12 Novizinnen die Gelübde ab, 
und 16 Poſtulantinnen wurden feierlich eingekleidet. 

I:] Raftenburg, 8. April. Geſtern Abend fand die Haupt» 
verſammlung des hieſigen Turn vereins ſtatt. Der Kaſſen⸗ 
bericht wies eine Jahreseinnahme von 864,45 Mk. auf, der eine 
Ausgabe mit 814,21 Mk. gegenüberſteht. Der Turnhallenbaufonds 
iſt auf 1623,27 Mk. geſtiegen. Mitglieder zählt der Verein 
gegenwärtig 113 mit zwei Ehrenmitgliedern. In den Vorſtand 
wurden die Herren Gabriel zum Vorſitzenden (Stellvertreter 
Gronau), Liß und Manufraß zu Turnwarten, Leobmeyer zum 
Schriſtwart, Sand zum Zeugwart and Müller zum Kaſſenwart 
gewählt. 

Raſtenburg, 9. April. Zur Vertretung des Herrn Bürger 
meiſters Wie wiorows ki, der krankheitshalber einen mehr⸗ 
wöchigen Urlaub angetreten hat, iſt der Regierungsreferendar 
Herr Billhroth beordert. 

s Von der ruſſiſchen Grenze, 9. April. Zur Wahrnung 
für diejenigen, welche mit Fuhrwerk über die Grenze reiſen 
ſei folgender Vorfall mitgetheilt. Ein Beſitzer aus Stewken bel 
Thorn fuhr geſtern mit einigen Perſonen zu einem Wunderdoktor 
über Leibitſch nach Rußland. Bei der Rückfahrt ließ man fein, 
Pferd nicht nach Deutſchland hinein. Es beſteht nämlich ſeit 
dem Vorjahr eine Verfügung, daß aus Rußland kein Pferd hier⸗ 

er gebracht werden darf, welches nicht von einem deutſchen 

hierarzt auf etwaige Krankheiten unterſucht iſt. Alle Donners⸗ 
tag kommt ein Thierarzt zu dieſem Zweck nach Leibitſch. So 
traf es für den Beſitzer glücklich, daß ſich die Sache am Mittwoch 
zutrug. Heute iſt nun das Pferd von Rußland eingelaſſen 
worden, nachdem es unterſucht war. 

Bromberg, 9. April. In der geſtrigen Sitzung des 
evangeliſchen Gemeindekirchenraths wurde beſchloſſen, die 
königliche Forſtverwaltung um Abtretung einer Waldparzelle zu 
einem neuen Begräbnißplatz zu bitten. Der Vorſitzende, Herr 
Superintendent Saran, berichtete dann über den begonnenen 
Kirchenbau, und es wurde eine feierliche Grundſteinlegung, etwa 
um Pfingſten, in Ausſicht genommen. 

Im Pſchorrbräu fand geſtern ein Kommers der Gäſte 
ſtatt, und zwar handelte es ſich um die würdige Inangriffnahme 
der 400. Waggonla dung Pſchorrbräu. Der Wirth hieß die 
Gäſte in einer Anſprache willkommen, in der er nachwies, daß 
die Menge des bisher im Adler getrunkenen Pſchorrbräus 
ausreichend fei, um 2½ mal den Reſtaurationsſaal zu füllen, 
und daß ſie einen Werth von 1200000 Mk. hat. 

Zu dem geſtrigen erſten Auftreten der Frau Dr. Friedmann 
auf der Concordiabühne hatte ſich eine ſtattliche Zuhörerſchar 
eingeſunden. Frau Friedmann trat als Liederſängerin auf. Dem 
Vortrag des bekannten Liedes „Unterm Lindenbaum“ folgte der 
Jodler „Ganzer drei an der Zahl“ und noch ein einfaches 
Liebeslied. Das Publikum bereitete der Dame einen freundlichen 
Empfang. 

Wirſitz, 8. April. In der letzten Kreistagsſitzung wurde 
beſchloſſen, zum Zweck des Ausbaues der Chauſſeen ee 
Lindenwald, Biſchofsthal⸗Hohenwalde, Netzthal-Netzfähre, ſowie 
zum Ausbau der Dorfſtraße in Dreidorf und zur Deckung der 
Grunderwerbskoſten für die genannten Chauſſeen bei der 
Provinzlal-Hülfskaſſe zu Poſen ein Darlehn von 200 000 Mark 
gegen 3 Prozent Zinſen, 1 Prozent Tilgung und gegen einen 
ſechs Jahre hindurch zu leiſtenden jährlichen Beitrag zum 
Refervefunds von ¼ Proz. des urſprünglichen Darlehnsbetrages 
aufzunehmen. Die Beihilfe für die Waſſergenoſſenſchaft Linden⸗ 
wald im Betrage von 500 Mk. wurde auf ein Jahr bewilligt, 
ebenſo die Beihilfe zu Reiſekoſten für die Mitglieder der Zucht⸗ 
ſtierkör⸗Kommiſſion. Die Reiſekoſten-Enutſchädigung ſoll für jedes 
Mitglied und jeden Tag 10 Mark betragen. Der Etat wurde 
in Einnahme und Ausgabe auf 348 670 Mark feſtgeſetzt. 

* Bütow, 8. April. Am zweiten Ojterfeiertage Nachts 
wollte der Nachtwächter K. den aus einem Gajthofe verwieſenen 
Arbeiter Mondry wegen ruheſtörenden Lärms auf der Straße 
verhaften; M. ſetzte jedoch ſeiner Verhaftung hartnäckigen Wider⸗ 
tand entgegen, indem er dem R. außer einem wuchtigen Fauſt⸗ 
chlag ins Auge noch einen Meſſerſtich in den rechten Naſen⸗ 
flügel verſetzte. Als nun K. von ſeiner Waffe Gebrauch machte, 
brachte ihm der herbeieilende Arbeiter Lange noch einige ge⸗ 
fährliche Meſſerſtiche in den Hinterkopf bei, worauf beide Meſſer⸗ 
helden die Flucht ergriffen. Die beiden Miſſethäter werden ihrer 
Strafe nicht entgehen. 

Kolberg, 8. April. Geſtern fand hier eine ſtark beſuchte 
Verſammlung des Bundes der Landwirt he ſtatt. Es wurde 
beſchloſſen, im nächſten Jahre eine Thierſchau in Kolberg 
abzuhalten. Ferner wurde beſchloſſen, gute Zuchtthie re aus 
der Weſtpreußiſchen Weichſelnie derung gemeinſam zu 
beziehen, und zwar meldeten ſich ſofort ſo viele Theilnehmer, 
daß der Bezug von zunächſt zwei Waggons Zuchtthieren in 
Ausſicht genommen werden kounte. 

Treptow a. R., 9. April. Der Mi niſter hat 3800 ME 
zu den Vorarbeiten für die Melioration der Bruchländereien 
bei Treptow bewilligt, ; 

Il Rummelsburg, 8. April. Geſtern bildete fich hier ein 
Thierſchutz Zweigverein. In den Vorſtand wurden die 
Herren Kreisthierarzt Paulat als Vorſitzender, Lehrer Fehlberg 
als Schriftführer, Maurermeiſter Simon als Kaſſirer, Lehrer 
Kamensky als ſtellvertretender Vorſitzender und Glaſermeiſter 
Neitzke als ſtellvertretender Schriftführer. Der neue Verein 
zählt 27 Mitglieder. Es wurde eine Petition betreffend die Er⸗ 
bauung eines Schlachthauſes angenommen. 

Laueuburo, 7. April. Geſtern ſtarb nach langem Kranken⸗ 
lager Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter der Reſerve v. Tiedemann⸗ 
Labehn, einer der eifrigſten Förderer des „Bundes der Laude 
wirthe“ in unſerem Kreiſe. 


J Laudwirthſchaftlicher Verein Konitz B. 

Ju der letzten Sitzung hielt Herr Kreisausſchuß⸗Sekretär 
Hanf von hier einen Vortrag über: „Unfallverſicherung der 
land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter.“ Zu der Sektion des 
Kreiſes Konitz gehören 122 Ortſchaften, die durch Vertrauens» 
männer vertreten werden. In den letzten 5 Jahren haben ſich 
die Beiträge um das Dreifache erhöht. Als Vorſchrift für 
Unfallverhütungen kommt in unſerem Kreiſe die Polizei⸗ 
verordnung vom 22. Mai 1890 über den Betrieb landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen in Betracht. In den Vorſtand wurden 
die Herren Gutsbeſitzer Heiſe als 1. Vorſitzender, Fabrikbeſitzer 
Klotz als 2. Vorſitzender, Gutsbeſitzer Döpke als 1. Schrift⸗ 
führer, Gutsbeſitzer Schulz als 2. Schriftführer und Gutsbeſitzer 
Eilers als Rendant gewählt. 

— —-—-— 
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Wieder ein Fortſchritt. 


Beinen ſchaukelnd. Allerdings ſtand er lm Nu auf, aber vor 
dem nun losbrechenden Donnerwetter des Kommandeurs ſtoben 


Standesamt Graudenz 


Die direkte Betrachtung innerer Körpertheile | pie beſtürzten D in ei vom 30. März bis incl. 5. April. 
ge Roentgen'ſcher Strahlen ohne Photographie er und qrollte. n, "bis Ges ee an ch “a; ze G ta Zimmermann Auguſt Schünte mit Erneftine 
jt der neueſte Fortschritt in dieſer wichtigen Errungenſchaft. leiſe, dann herzhafter im zweiftimmigen Gejange das Lied er- | Jagen wski. Schiffer Johann Rathsmann mit Julianna 


Daß das direkte Betrachten bisher noch nicht gelang, lag wohl 
hauptſächlich daran, daß ſich fluoreszirende Schirme von folder 
Empfindlichkeit noch nicht herſtellen ließen, um die Schatten der 
dahinter liegenden . klar und deutlich wahrzunehmen. 
n dem phyſikaliſchen Kabinet des Realgymnaſiums zu 

harlottenburg hat nun nach einer Mittheilung Dr. 
B. Schäfer's in der „Deutſchen Med. Wochenſchrift“ Profeſſor 
Dr. Bula einen fluoresgirenden Schirm derart hergeſtellt, daß 
r die fluoreszirende Subſtanz in einen Raum bringt, der einer- 
feits von einer Glasplatte, andererſeits von einem Karton be⸗ 
prenat ijt. Die Subſtanz (Bariumplatincyanür) bedeckt den 


klang: „Stille Nacht, heilige Nacht!“ Stille wurde auch der 
rauhe Krieger, der Trotz des armen Sünders vor ihm aber löſte 
ſich in einen Strom reuiger Thränen. Er erhielt trotz Allem 
Verzeihung und die Freiheit. 

— l[Apfelwein⸗Induſtrie.] Einen Begriff von der 
Ausbreitung, die ſich durch Verarbeitung von Aepfeln 
erzielen läßt, erhält man durch die Thatſache, daß eine einzige 
Apfelweinkelterei in Frankfurt a. M. jährlich ungefähr 2700000 Kg. 
Aepfel zu zwei Millionen Liter Apfelwein verarbeitet. 

— [Modell und Affe.] Gegenüber dem Lokale eines 


Schimanski. Kaufmann Bran Schmidt mit Helene Unrau. Are 
beiter Michael Wilczynsfi mit Antonie Malizewski. Schmidt 
Johannes Guſtav Tromnau mit Henriette Erneſtine Blietſchau. 
Arbeiter Anaſtaſius Czaja mit Veronia Gröger. 

_ Heirathen: Schneiderei⸗Werkführer Georg Zühlke mit Selma 
Gäkel. Arbeiter Julius Burkowski mit Auguſte Korth. Arbeiter 
een Grabowski mit Wilhelmine Schmelter. Sergeant Guftav 

rdmann mit Anna Bontoux. Schneider Otto Senkbeil mit 
Emma Hardtke. Arbeiter Friedrich Mademann mit er 
Janz. Stellmacher Ernſt Pilluſch mit Roſalie Santowski. Tiſchler 
Robert Szelies mit Emilie Urban. Bahnarbeiter Julius Becker 
mit Martha Seemann. 

Geburten: Schneidermeiſter Wilhelm Herberger, T. Stell⸗ 


Schirm gleichmäßig ſtark und der Schirm leuchtet noch im | eriten Modewaarengeſchäfts in Breslau hat vor einiger Zeit] macher Leo Sawatzki, S. Arbeiter Johann Dsiarnowsti, S. 

mehreren Metern Entfernung von der Crookes'ſchen Röhre hell | ein Konkurrent ſein Geſchäft eröffnet und legt zum Verdruß des N Eduard Kauſch, S. Schuhmacher Guſtav i.1löt.g 

auf. Bai Verſuchen mit demſelben ſahen die Beobachter eine Herrn X., des Inhabers der alten Firma, mit Vorliebe Hüte Müller, T. Arbeiter Joſef Markowski, T. Müller Emil Krüger, Anerke 
aus, die den Modellen des erſten Geſchäftes wie ein Ei dem] T. Schuhmacher Adolf David, S. Lehrer Konrad Wentſcher, T. 


Pravaz'ſche Spitze im Etui, den Inhalt eines Portemonnaies, 
die hinter den Schirm gehalten wurde, abſolut ſcharf, ferner 
deutlich den Schatten eines Bleikreuzes durch einen hölzernen 


andern gleichen. Der Aerger über dieſe vermuthlichen Nach⸗ 
bildungen erreichte aber ſeine Höhe, als die Gattin des Herrn 


Arbeiter Franz Hinz, S. Schuhmacher Franz Schröder, S. 
Schutzmann Ernft Roſenfeld, Tochter. Techniker Louis Silber⸗ 
mann, S. Arbeiter Arthur Biersti, S. 3 unebel. 8 


Klotz von 20 Zentimeter Dicke. Die Knochen der Hand, | X. einen höchſt eigenartigen Hut, den fie eines ſchönen Tages S A ia 8 i 52 
der Handwurzel, des Unter- und Oberarms, ae Fußes Nan ſpazieren trug, am andern Tage in getreuer Nachbildung den Tra Kalles, 63 . 11 mt. oot Kridhan se ok 54] 2 
ben Schuh hindurch waren überraſchend deutlich zu unter] Kopf der Frau Y., der Gattin des Inhabers der jungen Firma, | Erich Franz Biegenhagen, 4 W. Willy Frieſe 5 M. Johannes tacts 
ſcheiden. Was aber bisher, ſoweit bekannt, noch nicht geſehen Frau N. 2 Das war zuviel! und am nächſten Morgen erhielt | Klinger, 2 J. 1 M. Louiſe Wroblewsti, 77 J. 4 M. Arbeiter damen 
wurde, das waren die Nippen, das Schulterblatt und die | Frau Y. einen Brief, der als Einlage die Zeichnung einer Mode⸗ Albert — 52. J. 6 M. Frieda Wuttowsti, 2½ M. Alfred abzugel 
irbelſäule, welche ſofort alg ſolche erkannt wurden. Man | dame enthielt, deren Kopf der äußerſt chic gehaltene Hut zierte, Salt Seeg a T. Katharina Tuſchinski, 73 J. 6 M. Kauf 
konnte ſogar den Schatten eines Schlüſſels durch den Kopf nur trug dieſer Kopf nicht Meuſchenantlitz, ſondern die Phyfio- Paul Brose, 5 u On beten Franz Nowinski, 3 8. 
‘eines zehnjährigen Knaben hindurch erkennen. Es liegt] gnomie eines — Affen. Als Unterſchrift zeigte die Zeichnung | ... 0 
auf der Hand, daß dieſes Verfahren des direkten Sehens be⸗einen Vers, der das Genie in der Nachahmung auf Darwins =: 2 auf der 
deutende Vortheile gegenüber dem photographiſchen hat. In | Theorie zurückführte, daß der Menſch dem Affen entſtamme.] Thorn, 9. April. Getreidebericht der Handelskammer. sen. 6 
Der Abſender der Zeichnung war leicht zu errathen und X. er⸗ (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) wird ge 


einem Augenblick ſieht man jetzt das, was die photographiſche 

latte erſt nach längerer oder kürzerer Beleuchtung wiedergiebt; 
man kann alſo ohne Beläſtigung des Kranken in kurzer Zeit 
große Gebiete unterſuchen. Die fluoreszirende Platte kann ent⸗ 


klärte auch ſofort die Verantwortung zu übernehmen, obgleich 
er weder die Zeichnung noch die Verſe ſelbſt angefertigt habe. 
Vor dem Gericht beantragte der Vertreter der durch Zuſendung 


weder von Mehreren zugleich beobachtet werden, weun das] des Bildes fic) beleidigt fühlenden Frau N. eine empfindliche 


Zimmer verdunkelt wird, oder bei Tageslicht von einem Einzelnen, 
3 dieſelbe in einen ſtereoſkopartigen Kaſten (Kryptoſkop) 
bringt. 


Verſchiedenes. 

— Brotterode, das im vorigen Jahre gänzlich nteder- 
ebrannte heſſiſch⸗thüringiſche Städtchen, hat, nachdem man mit 
em Aufbau bereits begonnen hatte, ſchlimme Oſterfeiertage ge⸗ 
ehen. 1 großen Maſſen liegt dort der Schnee, faſt über einen 
alben eter hoch, in den Fluren, während er in den neuen 
traßenzligen den Kot zu ſchlammiger Maſſe aufgeweicht hat, 

die zu pafjieren faſt unmöglich, ja lebensgefährlich tft. ait an 
allen Bauſtellen ruht die Arbeit wieder, da die unter den 
efrierpunkt niedergegangene Temperatur das Arbeiten mit 
Mörtel nicht zuläßt. 
[Vom Kyffhäuſer⸗Denkmal.] Auf Bahn hof Berga⸗ 
Be lagert jetzt, in einzelnen Stücken im Gewichte von 1/, bis 
Zentnern, das von Profeſſor F. Hundrieſer modellirte, in der 
Seißſchen Hofkupferſchmiedeauſtaltin weunchen in Kupfer getriebene 
ht Meter hohe Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms L, 
welches in der dazu beſtimmten halbkreisförmigen Niſche des 
64 Meter hohen Thurmes des Kyffhäuſerdenkmals ſeinen Stand⸗ 
rt finden ſoll. Rechts und links vom Kalſer, der in edler 
Haltang in einfacher Kompagnie⸗Uniform dargeſtellt ijt, ſteht 
ein Krieger in altgermaniſcher Tracht und Bewaffnung, ſowie 
nach dem Kaiſer aufblickend und ſeine Großthaten aufzeichnend, 
die Geſchichte. Das Gewicht des Bildwerks, welches, im Innern 
ohl, durch Eiſenſtangen zuſammengehalten wird, beträgt 760 Ztr. 
3 wird vor dem Thurme montirt und dann mittelſt Hebewerks 


Strafe, denn Herr X. habe erklärt, daß ihm auch 1000 Mk. für 
dieſen Scherz nicht zu viel ſeien. Der Vertheidiger des Herrn 
X. dagegen betonte den andauernden Aerger, den ſein Klient 
durch die Nachbildungen ſeiner Modelle erlitte, verneinte über⸗ 
haupt die Beleidigung durch dieſe Zeichnung, die eben einfach 
ein Scherz fei, wie fic) ihn Leute, die ſich in den Vordergrund 
des öffentlichen Lebens ſtellen, gefallen laſſen müßten, denn 
nicht jeder ſchlechte Witz ſei eine Beleidigung. Der 
Gerichtshof nahm jedoch den Vergleich mit einer Aeffin als Be⸗ 
leidigung an und erkannte auf 50 Mk. Geldſtrafe. 

— Zum Lob des Rad fahrens wird aus Leipzig 
gemeldet: Ein Anwaltsſchreiber hatte vor dem Poſtſchalter im 
Poſtamt V 500 Mk. zur Verſendung aufgezählt, als plötzlich 
ein Fremder herzutrat, mit raſchem Griffe drei Einhundertmark⸗ 
ſcheine erfaßte und damit die Flucht ergriff. Der Schreiber 
ſetzte ihm nach; jedoch vergrößerte ſich bereits die Entfernung 
zwiſchen Verfolger und Verfolgtem ſichtbar, als ein von dem 
Schreiber angerufener Radfahrer, ein Kaufmann aus dem 
Vororte Eutritzſch, die Verfolgung zu Rad übernahm. Er holte 
den Gauner auf dem Königsplatze ein, wo die ihn übernehmende 
Polizei in ihm einen erſt vor wenigen Wochen nach Unterſchlagung 
von 600 Mk. aus Berlin flüchtig gewordenen 16jährigen Kauf⸗ 
mannslehrling feſtſtellte. Die 300 Mark hielt er noch in der Hand. 


Büchertiſch. 

— Die deu tide Frauenbewegung wird in einem um⸗ 
fangreichen Aufſatz des Aprilhefts der Deutſchen Rundſchau 
behandelt. Erwähnt ſei ferner aus dem reichen Inhalt: Eine 
Darſtellung Hermann Grimms von Bettinas letztem Beſuch bei 


Weizen kleines Angebot, feſt, 127-28 Pfund 149-50 Mk., 131 
bis 132 Ad. 151-52 Mk. — 5 en kleines Angebot, unver⸗ 
ändert, 124-25 Pfd. 110-111 Mk., 121 Pfd. 109 Mt. — Gerite 
feine Brauwaare 115-16 Mk., feinſte über Notiz, Mittelwaare 
110-11 Mk. — pater feine, unbejebte Waare 105-108 Mk., 


Mittelwoare 100-103 Mk. 
Bromberg, 9. April. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 146 bis 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 108 bis 
113 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 98 bis 
110 Mk., gute Braugerfte 111—122 Mk. — Erbſen Futter- 
waare 108—118 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32.50 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 9. April. 

Weizen loco 150—165 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
157,25—157—157,25 Mk. beh Juni 156,25—156—156,25 Mk. bez., 
Juli 155,50 —155—155,25 Mk. bez. September 155—154,50 bis 
154,75 Mk. bez. 
N open loco 119-123 Mk. nach Qualität geford., Mai 
122 Mk. bez., Aunt 123 Mk. bez., Juli 124,25—123,75—124 Mk. 
bez., September 125,25—125—125,25 Mk. bez. * 

Hafer loco 115—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qnalität gef. 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 116—128 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Quallität gef. 

Erbien Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
120—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Bab 44,8 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,70 Mk. bez., April 19,70 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗ Markthalle. 
Berlin, den 9. April 1896. 
N Rind ai 35—60, Kalbfleiſch 32—60, Hammelfleiſch 
40-52, Schweinefleiſch 32—43 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 65—80, Speck 55—60 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten —, Hühner, alte 1,00 
bis 1,75, junge —, Tauben — Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchl. Gänſe per Stück —, do. p. Ya Kilogr. —, 


gewarnt 
walde } 


= 
9 


zu 5 oo, 
auf ein 


auf feinen Standort ſenkrecht über dem in Stein gemeißelten | Goethe, die eine Fülle neuen Materials zur Beurtheilung] Enten 1,50—2,00, Hühner, alte, 1,00 —2,00, junge —, ; 
Standbilde Barbaroſſas emporgehoben werden. Bettinas von Arnim enthält, dann eine 8 von der | Tauben 0,60—0,70 ME. per Stück. 58-87, Bander 100, Porsch Gutsbef 
— Auf Schlo {in in Holſtein werden, wie ſchon er- Entwickelung unſeres hiſtoriſchen Inſtituts in Rom aus der Fiſche. Lebende Fiſche Hechte Zander „Barſche 
wähnt, am 18. pet die beiden Altıften Söhne des gaifers Feder von Mar Lenz; ferner die erſten Abschnitte der neuen | 30-66, Karpfen 54-85, Schlei 107-116, Bleie|25—35, bunte ti 
. N tel Sri N J Ert sblä 8 die den ‚Tunnel | File 21, Agle 68124, Wels 50 Mk. ver 50 Kilo. Wt 
der Kronprinz und Pring Eitel Friedrich einziehen, um Erinnerungsblätter von Theodor Fontane, " e 5 ; 87, L 1 
72 a ee : ae = ’ Abe je S u 1 Ri ti Yiterariid Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 80— 7, Lachsforellen 51, 
ſich ernſtem militäriſchem Studium zu widmen. Man geht wohl] über die Spree“ ſchlldern und in das Berliner literariſche | Hechte 3052, Zander 50—100, Barſche 23, Schleie 50, Bleie 25, um Kar 
nicht fehl in der Annahme, daß beſonders die Kaiſerin bei der Leben der vierziger und fünfziger Jahre auf das liebenswürdigſte | bunte Fiſche url) 5—14, Aale 48—90 Me. per 50 Milo. ſich vor 
Wahl des Ortes betheiligt geweſen ijt; ijt fie doch eine Holjteinerin einführen. Die Novelle L. Förſters: „Die Flinte von San Geräucherte Fiſche. Aale 0,40—1,10, Stör 1,00 —1,20 Mk. p. t/a 50068 ‘ 
und hat ſelbſt auf dem Plöner Schloſſe ſonnige und wonnige | Marco“ gelangt in dem Hefte zum Abſchluß und bewahrt bis | Kilo, Flundern 0,60 —1,50 Mk. per Schock. Feiner € 
Jugendtage verlebt. Das eigentliche Schloßgebäude dient ſeit j zum Ende den großen Reiz ihres altitalieniſchen Colorits und Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt Name Mk. p. Schock. Sichere 
868 als Kadettenanſtalt. An dleſe Eniipft ſich folgende | ihrer ſpannenden Handlung; neben ihr wirkt in feinem Gegen⸗ Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ta 90—94, tit genel 
reizende Geſchichte aus dem Leben der Kaiſerin. Als junge | ab ein neues Oſtſeemärchen Hans Hoffmanns: „Prinzeſſin] Ila 66-83, geringere Qofbutter 80, Landbutter 73-80 Big. Mes dun 
Pelnzeſſin kam fie einmal mit einer Freundin, der Baronin v. B.,] Meinetwegen“ durch ſeinen graziöſen Humor auf das glücklichſte. ner Pei e weizer Kafe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38, an den 
nach Schloß Plön, um den Bruder der Letzteren, der dort Kadett — Ein deutſches DR pion für die Pflege des Tilſiter 12 me per 50 Stilo. i i) | 
Avar, zu beſuchen. Es war am Tage vor Weihnachten. Im] Sports, der Leibesübung und der edlen Sangeskunſt auf dem Gemüſe. Kartoffeln per 50 Auen Roſen⸗ —, lange nt 
Wejpricd . der Kadett, daß ein gemeinſamer Bekannker, Gelände des jetzigen Votanijden Gartens zu Berlin, der nach] —, Daberſche 1,00 —1,50, weiße 1,50—1,7 n per [dein 1 
der Kadett v. K., aus irgend einer Urſache, während des Feſtes] Dahlem verlegt wird, zu grünen, wie es in Heft 15 der Schock —, Merretig per Schock 7,00— 14,00, Peterſilienwurzel per rb. poſt 


rreſt habe. Während Alles ſich freute, ſollte Jener einſam ſich 
rämen. Das ſchmerzte die jungen Damen und ſie beſchloſſen, 
inen Sturm auf das Herz des e zu wagen. Ge⸗ 
jagt, gethan! Der Oberſt wurde milde geſtimmt und er ſelbſt 
chritt den Damen voran, die Zelle öffnen zu laſſen und den 
bern ge betrübt und zerknirſcht daſitzenden Sünder zu befreien. 

eim Oeffnen der Thüre bot ſich jedoch ein überraſchendes Bild. 


Modernen Kunſt (Verlag von Rich. Bong, Berlin,) vor⸗ 
geſchlagen. Eine ähnliche Anlage ſoll geſchaffen werden wie 
in Wien, wo die Stadt zu dieſem Zweck den „Reſervegarten“ 
im Werthe einiger Millionen Mark gratis hergegeben hat. Ein 
Mittelpunkt für alle in Deutſchland auf die Kräftigung des 
Körpers und des Frohſinns gerichtete Beſtrebungen ſoll mit 
dem Olympion in Verlin gewonnen werden, um noch kräftiger 
als bisher den nothwendigen Kampf gegen die geiſtige Ueber⸗ 


Schock 1,00—2,00, Salat per Schock —, Mohrrüben per 50 Kgr. 3,50, 
Bohnen, grüne per Ya Kilogr. —, Wachsbohnen, per Ha 
Kilogramm —, Wirſingkohl per Schock 3,00 —8,00, Weißkohl per 
50 Sqr. 6,00 —9,00, Rothkohl per 50 Sgr. 4,50—5,00, Zwiebeln 
per 50 Kilogramm 3,50—4,00 Mk. 

Stettin, 9. April. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen ſtill, loco 153—155, per April⸗Mal 156,75, per 
September⸗Oktober 156,50. — Roggen loco ſtill, 118—120, per 
April⸗Mai 117,50, per September⸗Oktober 123,50. — Pomm. 


Vi 


2 


In der vollgequalmten Zelle ſtand auf dem Tiſche eine ſtattliche : t 
‘Batterie voller und ſchon geleerter Bierflaſchen und vor ihnen | anjtrengung und Stubenhockerei unjerer Zeit zum Segen eines | Hafer loco 110-115. Spiritusbericht. Loco feſter, mit ahre 
ſaß unſer Arreſtant, eine Zigarre zwiſchen den Lippen, mit den] wehrhaften Geſchlechts zu führen. 70 Mark Konſumſteuer 31,40. . 
F C⅛uV?çñ ee — — — E hk sia neice — se ET alt, ca. | 
| i ; die 7 5 81 Reiſig II. Kl. 130 rm, Erlen⸗ Bezahlung meiſtbietend ver⸗ Pal | 
Amtliche Anzeigen- Amide 60 rm, Wein’ LIL st |teinert werden. 1184 Für Lungenkranke! 2 9 
ieee 3458] Im Wege der Zwangs⸗ 92 rm, Aspen - Kloben 70 rm, Thorn, den 9. April 1896. Dr Brehm ers oe 
Bekauntmachun vollſtickung ſoll das im Grund» n ie mayne Gaertner, Gexichtsvollzieher. 0 Börbersdorf I. Schl. zwe 
re pa 26 n = 4 öffentl Weikbietend gunt sexs Su ayy EEE Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge, Rappen, 
YA s an den elben — Blatt Ar, 4, OAT ben ans kauf ausgeboten werden. [277 | ri : Ceit 1894 ist neben der 1 33 3 Boll 6 
Tage die unter der gemein Kate des Rittergutsbeſitzers Baron Erone a. Br., 7. April 1896. 8 e idin, Min rn — 1 ztliche Behandlung) in dieser edel geac 
lichen Firma Straßenbahn Grau, . a er etugetene — — 3 nr eg a pro Monat 190125100. je nach Lage und Grösse des Zimmers. 1 
enz E, Behn u. Co. ſeit dem gene Meiteramt Dumzig E Tay BE ay u. Hela ES Ney, un | Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt Dr. Achtermann 
i 5 5 E. Vebn am 12. Mai 1 896, Aukt one Portle ae ne De dates Prospecte durch die Verwntbene der Dr. a Heil- 9991] € 
2. Bauwerksmeiſter Henning Vormittags 10 Uhr e Nr. 9322 an den Geſelligen erb. anstalt zu Görbersdorf. 
Sau % 
3. Kaufmann Oscar Kuhn = * 2 818 Ein geb., anjt. Frl. gei. Alters, 18 
e ee ix eras Grunbdftiid ift mit 2303,50 Zwangsverſteigerung e Original⸗ ade 
eſtehende Handelsgeſeuſchaft in Thlr. Reinertra deiner Fläch wirthſchaftl. u. anſpruchl., w. dt + eitpfe 
Wo Bree r. R g und einer Fläche 9 5 8 5; 
e en Leutewitzer⸗ ; 


lites unter 97 eingetragen 
t dem Bemerken, daß diejelbe 
in Graudenz ibren Sitz hat und 
daß die Befugniß zur Bere 
Brenn der Geſellſchaft aus⸗ 
chließlich den Geſellſchaftern ad 
1 und 2 zuſteht. 


Graudenz, 
den 4. April 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


1] Nachdem der Stadtkaſſen⸗ 


meter zur Grundſteuer, mit 1836 Vormittags ½9 Uhr 
Mark Nutzungswerth zur Ger ſollen durch den Unterzeichneten 
bäudeſtener veranlagt. bei dem Rentengutsbeſitzer Franz 
Das Urtheil über die Erthe⸗ CeglewSti in Richnau bel 
lung des Juſchlags wird Schönſee eine Scheune zum 
am 13. Mai 1896, Abbruch eine päcſelmaſchine, 
Mittags 12 Uhr 4.40 über Fenk 1 
5 u. ühner öffentlich zwangs⸗ 
Se verkündet | weie gegen gleich baare Bezah⸗ 


1 x lung meiſtbietend verſteigert 
Körlin a. P., werden. [18 
den 12. Dezember 1895. 


1 Thorn, den 9. Avril 1896. 
Gaertner, Gerichtsvollzieher. 


3 J. Fließſtraße 5. 


licher n mit ehren⸗ 
haftem Charakter, Wittwer nicht 
eres: behufs ſpäterer 
Verheirathung. Meld. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 213 an den Gef. 
216) Für ſtattl. Gutsbeſ. 30 J., 
m. 68,000 M. V., ſchönes Gut, 
ſucht vaſſend. Lebensgefährtin 
Kobeluhn, Königsberg i. Pr., 


2171 Forſcher ne 
m. ca. 7000 M. V., wünſcht i. 

. Grundſt. rm 
Näheres durch obeluhn, 


Samen 


(Preiſe bedeut. herabgeſetn 


Rend [fowst Re⸗ eT TT av 8 943 
Ee. Bul “he ‚ Rdufman Holzmarkt, Freiwillige ur f 2 19437 
Winkler zum Kontroleux der oma . : 
is J Holzverkaufs⸗ eirath! 8 

Lassen. Rezeptur in P reyſtabt Bekanntmachung Ve rileigerung, Drogiſt, evangel,, 25 J. alt, mit Otto leiger, 
angeſtellt worden ſind, nimmt Königliche Oberförſterei ſchön. u. rentabl. Geſch., ſucht die Rittergut Leutemit, 
le * von te ab Sparein⸗ Stronnau. Montag den 13. ). Hits Bekanntſch. ein. geb. liebenswürd. b 

B heute parein i ” Poſt Lentewes 

agen an und bewirkt, reſp. ver⸗ Am 17. April 1896 Vormittags 10 Uhr . ; B Dane 88 (Sachſen). 


pitt auch die Rückzahlung der⸗ 
elben. 
Roſenberg, 
den 7. April 1896. 
Das Kuratorium der Kreis⸗ 
Sparkaſſe. 


von Vormittags 10 Uhr ab ſollen ; i 
in Giro une a 5 b ei gt apr 5 ſollen durch den Unterzeichneten 
ichen⸗ enden II/V. Kl. f 
ſtarke Birken⸗Deichſelſtangen 14 baperiſche 
29 Stuck: Cichen Kloten 200 Zugochſen 
rm, Knüppel 30 rm, Birken⸗ für Rechnung deſſen, den es an⸗ 
Kloben 100 rm,⸗Knüppel 17 rm, | geht, öffentlich gegen gleich baare 


in Gr. Orſichau bei Schönſee, 


briefl. m. Aufſchr. Nr. 209 a. d. Ge}. 


Ein Schaddchen 
mange t it, melde Ham. A. Le 
einge : 
bauptpoftiagernd Breslau. 


Preisliſten werden unent⸗ 
geltlich zugeſandt. 


Saatgut von Driginale 


Leutewiter = Gelbhafer 
ausverkauft. 


S e 
im Bahnbau, ſow 
Stra 
ſucht 


Ddorf, 


nanlagen du 
tellung. Hahn 
reis 


„franz., Handelskorresv. be⸗ 
all an L n. 45. feb Non. Tägl.neue 


urse ca, Sehnellschreib- 
naſch. u. i. Schön⸗„Rund⸗ Verzier⸗ 
sch Mertinat, Handels-, 
wiſſ. Sprachlehrer, vereid. Transl. 
d. andelsk., Königsberg i. Br., 
i.1löt.garniAu szkiewicz,Bail.d. 
Anerkennungsſchr. viel. hob. Beh. 


Verloren,*Gefunden. 


Entlaufen, 3 
54] Brauner Jagdhund m. 
beügerber Bruſt u. Laien, er 
Namen Tell bovend. Beg. Bel. 
abzugeben Dffizier-afino 141. 
Lieutenant Böning. 


Gelbe Dogge 


A den Namen „Tell“ hörend, 
— 8. 4. entlaufen; um Nachricht 
wird gebeten. Vor | wird 
gewarnt. P. Wollert, Ad Reh⸗ 


walde per Kgl. Rebwalde. [9971 


Geldverkehr. 
9000 Mk. 


nach d. Landſchaft 
: ent von + — 
f en in eſtyr. zu zediren. 
Melbun en brieflich mit Aufichr. 
Nr. 9994 an den Geſell. erbeten. 


Nr. 9892 an den Geſell. erbeten. 
rn 
Zu ſoliden 


fie Anlagen; 


, en 
2 3% Preußiſche Konſols, 
30% Weſtpr. Pfandbr. 
40% pena Hyp.⸗Pfdbr. 


zu 5 0/0, glei 
auf einem 


amburger do. 
reußiſche do. 
3½ Stettiner do. 
Danzig. 4% u. 31/2 do. 
zum Berliner Tageskurſe 
bei billigſt. Proviſionsberechn. 


Meyer & Gehlhorn, $ 
2 DANZIG, {9193 
Banks u. Wechſelgeſ aft. 2 
6a 


Ein Dokument 


über 2000 Mk. à 5% 
pabe von gleich zu zediren. Meld. 
riefl. mit Aufſchrift Nr. 157 
an den Geſelligen erbeten. 
Ein im Parzelliren erfahrener 
Gutsbeſitzer ſucht 


einen Geldmann 


gum Kaufe einer Beſitzung, welche 
ſich noraütgtich zum Parzelliren 
50866 mit einem Kapital von 
30000 Mk. Dexſelbe kommt mit 
ſeiner eignen Beſitzung für die 
Sicherheit des Geldes auf und 
Ma dane den Nutzen zu theilen. 

eldungen brieflich unter Nr. 23 


an den Geſelligen erbeten. 
diskret koul., 
Antlehen, fete 
gen fideren Perſonen verg. Of 
vb. poſtl. K. 100 Berlin 55. [2 


009909990 


65] Zwei 


Reitpferde 


nae wallach 
mit Abzeichen, 5 
circa 7 Zoll groß, 


ahre alt. 
ommandeurpferd 
dunkelbranne Stute, 6 Jahre 


alt, ca. 5 Zoll groß: 
Beide Pferde edel gezogen, ſehr 
vornehm und fertig geritten, 


zwei Wagenpferde 


Rappen, ohne Abzeichen, circa 

3 Zoll groß, 6 und 4 Jahre alt, 

edel gezogen, ſtehen zum Verkauf. 

Hoge, Aura Dombrowken 
bei Wrotzk Weſtypr. 


9991] Einen eleganten, braunen 


Wallach 


4 Jahre alt, 31/2" groß, auch als 
Reitpferd ſich ciqnen „verkauft 
Dom. Thurowfen 


per Wittmannsdorf. 


* 571 Dynkelbraune 
ſehr edel, Oſtyreuße, 5“, 9jährig, 
ganz geſund, veränderungshalber 


Preiswerth zu verkaufen. Lieut. 
v. Schmidt, Ulanen 4, Thorn. 


14 Stück 


* 5 

junge Pferde 
eigener Aufzucht, 4 u. 
5 Jahre alt, 5‘ 3" bis 5'7“ groß, 
von unkelbrauner Farbe zur 
älfte Wallache, z. Hälfte Stuten; 
erner ein {9866 


Seh 
a 
fees 5 omplett 


Von 


landw. 
Goldene 


Es waren Thiere ausgeſtellt. 8 Monate alt, ca. 4 3 
ein bisher noch von keinem Züchter erreicht. Reſultat. 


E Zucht - Schweine: 2 
Vorxkſhire⸗ Vollblut. 
ber, Sauen u. Ferkel 


K Ba f 
alkenwalde : 


Witte, F 


Die Falkenwalder Zuchten erhielten in M 
Berlin, Wriezen, 
reiche babe Breije, goldene, ſilbern 

inifteriums, Ehren⸗Diplome ꝛc., Berlin 1895 16 P. 
Ehrenpreis d. Stadt Berlin. Kaiſer⸗Prei 8 Höchſt. Jüchter⸗ 


Staatsmedaille 


önigsberg i. P 


Berkſhire⸗Vollblut. 


, Bremen, Wien, 


deb 
r., München, Berlin 1894 zahl⸗ 
e Medaillen, üchterehrenpreis des 


reiſe. 


Ehrenpreis. 
tr. ſchwer — 
197171 


[50 


uf 


Staats-E 


reis 


esteht in Friedrichswert 
. 


alte Thiere werden nicht ab 
Es kosten: 2 bis 3 Monate a \ 
3—4 Monate alte Eber 80 Mk., Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 
1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter.) Sprungfähige Eber 
(200-800 Mk.), tragende u. hochtrag., volljähr. Erstlings- 
sauen (Gewicht bis 34/2 Ctr., 250—300Mk.) sind stets vorhand. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station übernehme ich. 
welch. Näh. über Aufzucht u. Fütt. u. 
sandt-Bedingungen enthält, gratis n. franko. 

1—1½ jährige reinblütige 
stets vorhanden. 


Prospe 


Stammzüchterei d } 
(Yorkshire) der Domaine Friedrichswerth (Sachsen- 
Coburg-Gotha), Station Friedrichswerth. 2 

eschickten rue . höchste Preise, 
Allein auf den Ausstell. d. Deutschen 


Preise. 


Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
F hrenpreis“. Internation. Ausstellung Wien 1892 
6 Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. k Hoheit des Erz- 
herzog Albrecht“. Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- 
Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. D er 
seit 1885. Zuchtziel ist_bei Er- 
einer derben Konstitution: formvollend. Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. 
formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelns- 
werthe Thiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monate 
Ee eben. Die Preise sind fest. 
t 


allen 


ibrer Miitter ausgesucht. 


Priedrichswerth 1806. Ed. Meyer, Domainenrath. 
NB Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht, 
gehendste Belehrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
wollen, empfeble ich das von mir im neuer Auflage herausgegebene Buch 
der Thaer-Bibliothek, DieSchweinezucht, Verlag von Paul Parey, Berlin 8 W., 
10 Hedemannstr. Preis 2,50Mk. Das Buch ist durch jede Buchhandlung 2. bez. 


ER | 


B. l. 


Groenerel 


Landwirth und Viehlieferant 
Bande in Oſtfriesland 
empfiehlt ſich zur Lieferung von 

Original⸗ 


Naſſevieh 


in allen Gattungen, 


ſowie von 


Yer und 1½ jährigen 


os Fohlen = 


des o 


ldeuburger und 


hannoverſchen Schlages 
anko jeder Bahnſtation unter 


en foula 


nteſten Bedingungen. 


Auf allen Ausſtellungen der 


Deutſchen 


Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 


ſellſchaft erhielt Preiſe, darunter 


Erſte⸗ und 


Siegerpreiſe. [200 


121] Sprungfähige und jüngere 
ſchwarzſcheckige Holländer 


Bullen 


von Heerdbucheltern ſtammend, 


ſowie 


Porkſhire⸗Cber 


und 


Sauferkel 


find zu ermäßigten Preiſen ver- 


käuflich in 


Annaberg b. Melno, 


— Treis Graudenz. 
122] Zwei ſchwere Holländer 


Kühe 


welche in nächſten vm Ye falben, 


verkäuflich 


in Adl. Klodtken. 


Zwanzig Stück 


Maſtpieh 


RR ne 
empe nur Anfangs erhalten 
fteben zum Verkauf. 9990 


Vorwerk Lauten burg 17 


R. Sommerfeld. 


Eine hochtragendt, junge 
= Kuh = 


verfänflich. 


[9975 


Stobbe, Culmiſch Neudorf, 


2 friſchmilch. Kühe 


12 5 rowitt bei Schönſee 
We e 


Verkauf in 9944 
mswalde bei Skurz. 


er grossen, weis 


Die Bullen werden aus 
zucht, nicht allein nach Körperformen, sondern zunächst 
nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der Milch 


— 


— = 


sen Edelschweine 


andw.-Gesellschaft 


Die Heerde 


ur 


e Eber 60 Ak. Sauen 50 Mk., 


Ver- 


olländer Bullen sind 
srosser Nach- 


welche weit- 


— 3wei — 


Zuchtbullen 


Holländer, 1 Jahr 
alt, ſchwarzbunt, aus Heerdbuch⸗ 
thieren gezogen, verkäuflich. 9970 
H. Franz, Montau, Kr. Schwetz. 


90 fette engliſche 


Hammel 


ſtehen 


um Verkauf 


auf Dominium Kl. Schlanz bei 
Subkau. Abnahme im Laufe 
dieſes Monats. [9809 


266] Suche einige größere 
Poſten junger, diesilbriger 


Lämmer 


für jetzt oder fpäter abzunehmen, 
gu guten Preiſen zu kaufen. 

eldungen mit Preis u. Gewichts⸗ 
angabe erbittet 


kerufette, ſchwere, 


2jährige 
verkäuflich in Sallno bei 
Melno. 1108 
Sprungfähige und 
AR 629 
Eber 
der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 
Ein junger ſprungfähiger 


ber 


der großen weißen Raſſe v. beſt. 
Abſtammung zu kaufen geſucht. 
Ein ſchnittiger und kräftiger 


Jucker 


5 Fuß 1 Zoll, Rothfuchs, 4 Jahr. 
alt zu verkaufen. Meldungen 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 154 an 
den Geſelligen erbeten 


28 ſchöne 
Linferſchw. 


50 Pfund bis 1 Ztr. ſchwer und 


4 fette Schweine 


verkauft Rohrbeck, Pommey 
177] bei Pelplin. 
Derſelbe kauft 


einen ſprungf. Eber. 
2) Malte 
ſchweine 


ſtehen auf dem Dom. Gett- 
schalk Weſtpr. (Poſtſt.) zum 
Verkauf. Daſelbſt ſind auch 


Puteneier 
von weißbunten ſchwediſchen 
Schneeputen, A Deo. 4 ME. (harte 
Raſſe) und Perlhuhneier, A 
Dtz. 2 Mk. zu haben. 


1160 


Grundstücks- und | 
Geschäfts-Verkäufe. 


Materinlw. u. eile. 


in einer Großſtadt, der Haupt⸗ 
verkehrreichſt. Straße ein. Vorſt., 
bin ich will, umſtändeh. v. 1. Okt. 
zu verm. Meld. 128 Inſ.⸗Ann. 
des Geſelligen, Bromberg. 


221] Meine in Putzig War. am 
Markt gel. Bäckerei iſt zu 
verm. oder bei geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 

G. Kuhneke. 


2151 Eine mitten im oben 
Kirchdorfe hart an der Chauſſee 
gelegene gangbare 


Bäckerei 


mit ſchönem Laden, iſt unter 
günſtigen Bedingungen per ſofort 
ev. auch etwas ſpät. zu verpachten. 

J. Bonus, Altmark Weſtpr. 


Bäckereigrundſt. 


in einer Provinzlalſtadt in ſehr 
guter Gegend mit einem Umſatz 
von circa 30 000 Mk. jährl. iſt 
anderer Unternehmungen halber 
für 18000 Mk. bei geringer An⸗ 
ahlung von ſogleich zu verkaufen. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 148 
an den Geſelligen erbeten. 


83] Ein Gaſthaus 

einziges in einem Bauerndorfe 
mit 18 Morgen Gartenland iſt 
von ſof. zu verk. Meld briefl. u. 
A. K. poſtl. Willenberg Ovr 


1971 Ein vor zwei Jahren voll⸗ 
ſtändig der Neuzeit entſprechen⸗ 
der, neu erbauter 


Gaſthof 


mit vollſtändigem Inventar, groß. 
Tanzſaal und großen Stallungen, 
in einem größeren Dorfe Pomm., 
worin unter anderem eine große 
Papierfabrik, iſt ei den Preis 
von 30000 Mark bei 10000 Mk. 
Anzahlung von ſofort zu ver⸗ 
pachten oder aber auch billig zu 
kaufen. Gefl. Anfragen ſind zu 
richten H. Gottbilf, Raths⸗ 
Damnitz in Pommern. 


Eine (dine Gaftwirthidaft 
mit gut. maſſiv. Gebäuden u. 6 
Morgen Land, mit gutem Umſatz, 
im großen Dorfe an ein verkehrs⸗ 
reichen Chauſſee, 2 Silom. vom 
Bahnhofe, im Kreiſe Konitz, iſt v. 
fof. zu verkaufen. Preis 11000 
Mk., ir 4000 Mk., Reit feſte 
Hypotheken. Gefl. Meldg. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Sir 220 
durch deu Geſelligen erbeten. 


Holel⸗Berkauf. 


Ein in einer Kreisſtadt 
Weſtpreußens gelegenes, gut 
gehendes Hotel nebſt mehreren 
Reſtaurationszimmen ſowie 7 
Fremdenzimmern, großem Saal 
und daranſtoßenden Laden, iſt 
Familienverhaltnifje wegen unter 
ſehr günſtigen Zahlungs⸗Bedin⸗ 
dungen billig zu verkaufen. Mel⸗ 
ungen unter No. 103 an den 
Geſelligen erb. 


Hotel 


in kleiner, lebhafter Stadt, in 
günſtigſter Lage, guter Reiſe⸗ 
verkehr, flottgehendesReſtaurant, 
ſofort zu verkaufen oder gegen 
gutes Kolonialwgaren⸗Geſchäft 
gu vertauſchen. Preis 39000 Mk. 
Ingablung nach Uebereinkunft. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9981 an den „Geſellig.“ erb. 


Wegen Todesfall meiner Frau 
beabſichtige ich mein 


Hotel 


das erſte und älteſte am Platze, 
unter günſtigen Bedingung. ſofort 
fie verkaufen. Reflektanten be⸗ 
ieben Adreſſen unter Nr. 241 
an den Geſelligen zu ſenden. 


5 Laubgtundlüg 


be größerer Stadt, Bahu 
u. Chauſſee, 4 Hufen groß, in 
gutem baulichen Zuſtande, mit, 
vollſt. leb. u. todt. Inventar, ſow. 
n ergiebigem 
Torfſtich, bei ablung von 
6—10000 Mk. v. fof. bill. apzug. 
F. W. Mueller, Oſterode Oſtpr. 


Reutengutsauftheilung 


auf die Annonce von Februar und 


u Roggen bei Gr. Koslan Oſtpr. 
83261 We die Nun n 


ich noch einige 


rz habe 
ehr gute Parzellen zu vergeben. Faufu tige 


werben gebeten, der e ſobald wie möglich 


herzukommen. 


ie Gutsverwaltung. 


304] Mein — 36 Jahren be⸗ 
ſtehendes Windmühlengrund⸗ 
zw nebſt 32½ Morgen gutem 
Roggenboden, 16 Morgen mit 
Roggen bejaet, direkt an der 
Stadt u. Chauſſee gelegenes 


Wohnhaus u. Stall 


unter Pfannen beabſichtige ich 
bei 3000 Mark Anzahlung wenn 
auch fonleich zu verkaufen. 
Rudolph Krampitz, 
Muhlenbeſitzer. 
Soldau Oſtpr. 


Ciſenhandlung. 


9992] Mein in Dirſchau ge⸗ 
legenes Geſchäftshaus, gute Lage, 
ſeit 10 Jahren Eiſengeſchäft 
darin, nebſt Wohnung, Hof 2c. 
babe vom 1. Juli 1896 zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. 

G. Gehrmann, Mühlenbeſitzer, 
Marienburg Wpr. 


Bromberg. Eckgrundſtück, gute 
Geſchäftsl. m. lebhaft. Materials, 
Kohl.- u. Holzgeſch. preisw. z. verk. 
98591 Hohberg, Wörthſtr. 7. 


Theilungshalber 


iſt ein gut gehendes 


Jampfmolkerei⸗ 
Grundſtück 


mit neuen Gebäuden, 3—4000 
Liter Milch täglich und 62 ha 
Land unt. gut. Kultur, im großen 
Orte, an Chauſſee,in Nähe Bahn⸗ 
hof und Gropitadt Wpr. mit 
ſichern Hypotheken, verkäuflich. 
Meld. briefl. von nur zahlungs⸗ 
fähigen Reflektanten mit wur 
heit Nr. 9980 an den Gef. er 

224) Wind u. Waſſermühlen⸗ 
grundſtück iit wegen Alters des 
Beſitzers billig zu verkauf. Meld. 
unter „Müblengrundſtück“ poſt⸗ 
lagernd Seeburg, Oſtpreuß. 


Mein Vockmühlen⸗ 
grundstück 


mit 14 Morgen Acker, gut. maſſ. 

Gebäuden, beabſichtige ich, preis⸗ 

werth qu vert. A. Brun ow, 
Honigfelde bei Straczewo. 


Günſtiger Kauf. 


In einer drittgrößt. Provinzial⸗ 
ſtadt mit über 20000 Einw (viel 
Militär) iſt einer d. älteren Bier⸗ 
verläge mit einer großen und 
feſten Kundſchaft und flottem 
Bierausſchank nebſt gänzlicher 
Einrichtung unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Meld. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9832 
an die Exped. des Geſell. erbet. 


9954] Todesfalls wegen ijt mein 


Grundſtück 


worin ſeit mehreren Jahren ein 
feines Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft 
mit gutem Erfolg betrieb. wird, 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
von ſogleich zu verkaufen. Reflek⸗ 
tanten wollen ſich direkt an mich 
wenden. Auguſte Muhlack, 
Wittwe, Neuſtadt Weſtpr. 


Schönes Niltergut 


Kreis Löbau Weſtpr., ca. 1000 
Morgen Weizen⸗ u. beſt. Roggen⸗ 
boden, inkl. 220 Morgen beſter 
Wieſen, maſſive Gebäude, ſchön. 
Wohnhaus, nur Landſchaft darauf 
iſt von einer Dame ſehr billig 
mit guten Inventarien mit 
15000 Mk. Anzahlung zu kaufen. 
Näheres bei Stein bart in 
Michlau bei Strasburg Wpr. 


Mein Breunereigut 


1000 Morgen groß, in der Stadt 
Lautenburg Weſtpr. pelenen, 
mit gutgebender Ziegelei und 
Kieslager, ſowie 3000 ME. Neben⸗ 
einnahme, iſt zu verkaufen oder 
zu verpachten. Anzahlung nicht 
unter 25000 Mark. 129 
Meldungen erbittet 
Arthur Kabitz, Gutsbeſitzer 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige 
in der Niederung! 


Dienſiag den 14. d. Ats. 


von 10 Uhr Vormittags 
an werden wir Unterzeichnete 
die dem Beſitzer Oscar 
Neumeyer zu Roßenau per 
Gr. Nebran gehörige Beſitzung 
beſtehend aus ſehr ertragreichem 
Acker und beſten Kuhhenwieſen, 
großen Obftgärten in einer Größe 
von 120 Morgen, im ganzen oder 
in kleineren Parzellen in deſſen 
Behauſung verkaufen. Bemerkt 
wird noch, daß Reſtkaufgelder 
den Parzellenkäufern unter ſehr 
günſtigen Bedingungen geſtundet 
werden. 20 


J. Mamlock, Culm, 
Heinrich Maschke, 
Graudenz. 


112] Wegen and. bag ac ey 
bin Willens, mein Grundſtück, 
beſtehend aus u Wohngebäud., 
roß. Garten, Waſſerleitung und 
Ausguß im Hauſe Nr. 20 u. 21 u 
verk. Gegenüb. d. K. Gymnaſ. F. 
Strehlan, Culm a. W. 

194] Das im hieſigen Kreiſe bes 
legene, zum Rittergut Gotartowo 
gehörige > 


Vorwerk. Szymkowo 


ca. 380 Morgen, 1 Kilometer zur 
Chauſſee, 8 Kilometer zur Bahn, 
ſoll vom 1. Juli d. 38. auf 1 
Jahre meiſtbietend verpachtet 
werden. . 
Bietungstermin „Sounabend 
den 2. Mai d. Js., 
Mittags 1 Uhr 
in Gotartowo. 
Pachtbedingungen werden auf 
Verlangen gegen Erſtattung der 
Kopialien ünd Porto überſandt 
werden. 


Strasburg Wpr., 


den 7. April 1896. 
Wyezynski, 
Rechtsanwalt und Notar. 


en 

Zur weit. Auftheil. d. Gutes Lip⸗ 
pau, Kr. Neidenburg Op., nahe an 
Chauſſ. u. Bahn. Gutfeld u. Nelden⸗ 
burg, wird jeden Mittwoch und 
Sonntag ermin abgehalten. 
Wesen mit gutem Boden, gut. 
Wieſen und Wald werden in 
jeder Größe eee Rente 
pro Morgen mit Gebäuden 5 bis 
8 Mark. Arbeitsverdienſt ganz 
in der Nähe e. Fabrikanl. Waſſer⸗ 
mühle am Ort. Bei Abſchluß der 
Punktation 100 Mark Kaution. 

Die Gutsverwaltung. 


Ein Gut 


mit gutem Inventar zu kaufen 
geſucht mit 5—15000 Thaler An⸗ 
zablung, Briefl. Meld. mit ge⸗ 
nauen Angaben unter Nr. 9537 
durch den Geſelligen erbeten. 


214] Beabſichtige mein Gut 


Döhringshof 


ca. 120 Hektar größtentheils 
Weizenboden, mit gut. Gebäud. u. 
fs Invent., 2 Klm. v. d. Preise 


tadt Mohrungen, in ſehr guter 
Lage, mit 30—25 000 Mk. An⸗ 
verkaufen. Käufer 
gefl. wenden an 
Weid mann, 


Döbringsbof bei Mohrungen, 


Ein Reſtreuigut 


von ca. 210 Morgen, ſehr ſchön 
% Stunde von Zucker Fabrik 
Tapiau gelegen, mit {cbr kräftig. 
Boden und guten Gebäuden, iſt 
u verkaufen. Zur e 
find etwa 10 000 Mk. erforderlich, 
2511 Desgl. ein neu eingebautes 


Reutgut 


von 62 Morgen und ein ſolches 
von 90 Morgen, unmittelbar da⸗ 
neben gelegen. Letzteres eignet 
ſich vermöge ſeiner Lage zur 
Errichtung einer ökerei als 
Nebenbetrieb. Zur Uebernahme 
fint 3000 und 5000 Mark er 
orderlich. Etwaige Anfragen 
find zu richten an Dominium 
Eszernigken b. Wilhelmsberg. 


zahlung zu 
wollen id 


„_Pachtungen. 


232] Tüchtiger Eiſen⸗ 
händler, moſaiſcher Kon⸗ 
jejjion, mit Kapital kann 
ſich in einer Mittelſtadt der 
Provinz Pojen, ca. 13000 
Einw., 3 Bataill. Militär, 
Waſſerleitung und wichtige 
zweite Bahnlinie projettirt, 
durch Pachtung und event. 
ſpät. Uebernahme eines 
Grundſtücks, in welchem 
bis vor wenigen Jahren ein 
— 50 Jahren beſt ausge⸗ 
ehntes Eiſenwaarenge⸗ 
ſchäft betrieben wurde, 
n aus⸗ 
halt⸗ und Küchenger.⸗Spez.⸗ 
Geſchäft fehlt am Platze. 
Uebernahme kann ſofort oder 
ſpäter geſchehen. Angebote 
unter P. 938 an Rudolf 
Mosse, Breslau erbet. 


9834] Suche eine Schank⸗ oder 
1 zu pachten reſp. 
kaufen. Vermittler verbeten, 
per Adreſſe Ferdinand Pfeiffer, 
Greidna bei Bolewitz Kreis 
Neutomiſchel. Gleichz. w. m. maj. 
geb. Grundſtück, in welchem Ma⸗ 
terialgeſchäft ſowie Oelmühle, 
verkaufen. Kaufluſtige an die 
obige Adreſſe. 


Mittlere Wafermühle 


mit guter Waſſerkraft u. genü- 
ender Kundenmüllerei wird v. 
ir z. pachten geſ. Meld. briefl. u. 
r. 18 an den Ge en wet. 


S| Nilchpacht. ſof. gef. 


Von 300 Liter aufwärts. Ma 
werden vom Pächter aufgeſte 
Meldungen brieflich unter 9961 
an den Geſelligen erb, 


Kaltwasser-Heilanstalten. — Mediciniteke Bäder aller 
Medico-mechanisches Institut (System Zander), — 
Berühmte Augenheilanstalten, Schwimmbäder ete. ete. 


rt. — 


Ref” Lliustrirter Prospect unentgeltlich durch die Curdirection: 


43] 1 Sem beute wie Praxis 
und die ärztliche Thätigkeit 
on der chirurgiſch⸗gunäkologſſchen 

Abtheilung des Diakoniſſen⸗ 
Kraukenhauſes wieder auf⸗ 
genommen. 

Danzig, 8. April 1896. 


 Wiesen-Meissel-Eggen 


zum Entmoosen der Wiesen empfiehlt 


r. Fischer. 1 Meter, 1½ Meter, 2 Meter, 21/2 Meter breit 
9 29.50 41.50 55.— 70.— Mark, 4reihi 
Plaesterer’s F 


Cans - Muterridt 


Graudenz 
beginne“ 220 19265 


Montag, d. 20. April. 


Anmeldungen für die Zirkel 
am Sonntag, den 19., und 
Montag, den 20. April, Nach⸗ 
mittags bon 3—5 Uhr, im Hotel 
zum „Schwarzen Adler“. 


Galletmeifter Plassterer, 


Carl Beermann- Bromberg. 


Ausführliche Preislisten gratis u. franko, 
896] Wiederverkäufern angemessenen Rabatt! [1484 


Achtung! Neuheit für Raucher, 


Adlerpfeifen 7 


System 5 * 
Poſen und Bromberg. 8 D. RG. M DR seen 
0 1 us patente. 


Bohrung des Rohres 


Daseking’s neuester, bester, 
billigster und schärfster 


Mile onic il 


Herstellung in 3 mage ; 


Modell . Abguss zerlegbar. 

liu. Ill. Abguss aus einem Stück. ” 

Flüssigkeit sammelt sich in Behäl- 
tern d und g durch die Trichter, kann 
nicht zurücktreten und wird entfernt bei 
Mod. I durch Abnehmen des Untertheils, 
bei Mod, II und III durch die, durch 
eleganten Stöpsel verschliessbare Ausguss- 
öffnung d. Abgüsse inwondig 89 . 

Schlauc erschraubun ohr u auchcanal 

Vorthe E bleiben stets rein, dahes: E 

guter Geschmack des Tabaks bis zuletzt, keine 
Uebelkeiten, gesundestes Rauchen für Jedermann. 
Viele brillante Ktteste von Aerzten und Fachleuten. Prospeoto gratis. 
t Preise per Stück ohne ‚Kopfbeschlag: 

Ganze Länge der Pfeifen; 100 ctm. 70 etm. 

Welchselrohr Ia, wohlriechend „ . . Nr. 12 5.— FNr. 2 Mk. 4.50 
Oedernrehr Ie „ Nr. 4 Kk. 4. — Nr. 5 Mk. 8. 80 
Ahorn, Pflaumbaum-, Massholderrohr. Nr. — bt — Sei Nr. 7 Mk. 8.40 
Geschnitztes Rolir 


pitue 5 mm. Aluminiumröhr- 


chen geht aus der Spitze durch 
den Schlauch in das Rohr. 


der 8 


mm, 


Innere Einrichtung: 


Keine Reparatur. 


Zunmyenug eqsz0qoIg 


Generalvertr. für Westpr. 
Erich Müller, Elbing 
für Ostpreussen 
Carl Pohl, Guttstadt Opr. 
Prosp. gratis. Vertr. ges. 


Eugen anne & = 5 — 55 


PraktiſchſteErfindung 
der Neuzeit! 


Niclorig-Meſſerſchärſ⸗ 
Apparat 


Comtoir n. Lager Danzig fiſchmarkt 20121 
Felobahnen und Lowries aller Art 


nen und gebraucht 


fauf- u. miethsweiſe. 
Sämmtl. ee . 
eus nägel, Laſchenbolzen, Lager⸗ „£ 
3 metall 2c. billigſt. ; 193961 § 


D. R. G. M. 


Nr. 47289. i 


Tuch-Versandt. 
Reellſte u. billigſte Bezugsquelle ſämmtlicher Artikel 
der Tuch⸗ und Zuckstin⸗ Branche. 
Sommer-Paletotstoffen 
Sommer-Anzugstoffen 


Neuheiten in { So 


ıglischen Nouveautés. 
Reichh. Muſter⸗Kollekt. flix Friibiahy u. Sommer frto, zu Dienſten. 


Bartsch & Rathmann 


Danzig, Langgaſſe 67 
vormals F. W. Puttkamer. 


fever ſein eigener Meſſer⸗ 


chärfer. Sehr paſſend für 
Hotels und Reſtaurants. 
Nach 3—4 maligem Durchziehen 

8 ei wiſch. den beid. Rädchen 
ift das er wieder 2 8 10 
er parat derben 
reis p. St. in Carton M.1 
nn ler Lend 


7750] 


2 J. Siewerth 


Markt 42/43 Riesenburg Markt 42/43 
Drogen- und Farbenhandiung 
empfiehlt ſümmtliche Farben, ſowobl 
mit Firniß verrieben (ftreichrecht),, wie auch 
trocken, in nur beſter Qualität 
zu billigſten Preiſen. 
Größtes gager in allen Farben, Pinſeln u. Lacken. 
Spezialität: Metalltussbodenfarben, 
Harzoelfarben, Carbolineum. 1 


wirthe p ück M. 1,50. 
Gebraunsanioelt liegt jed. Appa⸗ 
rate bei Verſand gegen Nachnahme 
od. vorher. Einſend. des Betrages. 


Ernst Flocke, 


Stahlwaarenfabr., Solingen. 


INRRRRRRuR NaN 
2 Cotomobilen, Dreidmeidinen, Glevatoren 2, 
% 8675] 


ber rübmlichſt bekannten Fabrik 21 
Marshall, Sons & Co. Ltd, Gainsborough, England 22 


offerirt 
D. Wachtel, Breslau “ 
Vertreter fit, Weſtpreußen, Oſtpreußen 1 


% General« 
nigreich Polen. 


Marienburger 


Geld- Lotterie. 


3372 baare Geldgewinne. 


Haupt 99000 Mark 


8 Ab 
aar ohne n x 
Looſe Se 11 Stina ; 
5 30 Mark, 

Porto und tite 30 Pf., 
; Nachnahme 20 Pfg. mehr. 


4 Oscar Böttger, 
1 @ Marienwerder Wor. @ 


Tapeten! 1200 Zit. Rofentartolfeln 
Naturell⸗Tapeten von 10m. an 


Gold⸗Tapeten 200 Ztr. Peltwunder 


chönſt. u. neuehl, Deuftert. zur Saat kauft 


Must erkarten überallhin franko. 
geb. Ziegler i, Lüneburg. 1000 ptt. ‚Speilefurlofe In 


Zweihunderttauſend __ Baul Boas, Bromberg. 


Ziegelsteine Pr. Saathafer 


verti 
bat tort Heile 1120 al pes Se eh clas 


Goertz, Lunau bei Dirſchau. Drenken bei Maldenten Oſtpr. 


WIESBADEN 


Massage-Curen. — Heilgymnas 


Neuer Inhalatorium. — Terrain-Curen. — Anstalten 


Brief-Adresse: 


Vertreter fiir 


brstklassige Marke, Marke, 


£ 5 


E 2 


— EFataloge mit Hunderten der vorzü 
st- und Westpreussen und 


„NECKARSULMER 


Solid. Elegant ¢ KR A, 


Leichtlaufend V 


Eigene Geschäftsstellen 
an, Magdeburg, Cöln a/Rh. 
— 


Holzbearbeitungs-Maschinen 


in Bres 


Bägegatter 
bauen als Specialität 
In höchster Vollkommenheit 


Blumwe&Sohn 
BROMBERG. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


ea IR 


u ly 


rfolg! ig 


osen: H. 


Kochsalz-Thermen (68° 6.) 
Bade- 


und 


Trink- Curen. 


reschmaschinen U. + Lokomobilen 


Unübertroffene Putzerei! 
Maschinenfabrik Badenia, vorm. Wi. Platz Söhne A-G. Weinheim. 


Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden). 
graben Zeu nie 
e 


ik. — Elektrotherapeutisch — 
r Nervenleidende aaa 8 


{ 
F. Hey’l, Curdirector. 


; in Weinheim 
mit allen Verbesserung. 
und Schutzvorrich- 
tungen der Neuzeit 
8. d. anerkannt best., 
beliebtest.u, leistungs- 
fähigst. d. Gegenwart. 


ern zu Diensten. e— 
n in Inowrazlaw. 


rr 
5 ‘ mW i 
PFEIL" [passe 


me Billig. 
Busen wien 
Reichste Ausw. 


a 


und 


Dunne 1ezaeh emüruzeqe 


ueneumen neſfe worn 110 


Eine 2 & 
315 


16 a eT en 
ä 8 bo ein 
Eden 
beſchl., off. Tlavions, dee 
weit aus ziehb. fach. Doppelbalg, 
jede Falte in. Metallſchutzecken, 
bei euſilb.⸗Stimmen, daher 
1 8 FFF 
nstramentc 

TE a Regiſt., gen. 5.50 


80 5 0 
„ 6 echt. „ 20. 
verfenden 10 Nachnahme 


Gebr. Gündel. Kiiugenthal i. 8. 
Sarit -Fabr. (kein Zwiſchenhd.) 
chule gratis. Umtauſch geſtattet. 
Die v. Zwischenhändl. 
zu Mk. 5 off. Oual., Beſchreib 
w. ob., 2 gen eb. w. ſch. z. 
ab 


720 MK. 4 


Eduard Schulz & Sohn 


Lauban 


empfehlen 
Verbleite 


Dinger: 
ſirtu⸗ 
| Schüſſeln. 


Gegen die 
im künſtl. 


verzinkten 
2 Stück ein Poſt⸗Kolli. 


NuxnxxANRNNNNNxxx NN Meinel & Herold 


Klingenthal (Sachſen), Nr. 1 
Denkbar billigſte direkte Bezugsquelle 
für 333 adelloſe Conzeft- Zug: 
u Harmonikas aller Art: 
mit offener Claviatur, 
fach. 11 faltig. Doppel. 
pales Beſchlag, Balgfatt. 
: Retallidjuseden, 
i) m. prachwoll. Orgelton, 
= Größe 34 — 85 cm. 
10 Caſt., 2 Reg., „ e, Mk. 1 
* * * * * U 
> 7 0 „ 9,50 
a * mal 2 cör., 1, — 
Schule, Verpackkiſt. . Derf. p. Nachn 
Porto extra. Andere Harm, in größter Aus- 
wahl unerreicht billig. Bandonions, Sym: 
phonions, Polyphons, Dreh- Orgeln, Oca · 
tinas, Violinen, Sithern, Accordzithern «, 
Prachtvoll Mlustrirte Cataloge umsonet. 


28 
oO . 
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09909009 eee 


Tama it i) 


Eine voll- 
kommene 


> Klaviatar 
, Schreib- 
Maschine 
160 Mk. 


Katalog franko. 
Vertret. f. Ost- u. Westpreussen: 


P. Kliewer, Riesenhurg Wp. 


Rhein. Muſilw.⸗ ein 
Jul. Irmler, Bean Nachf., 
di wiper feld tl. 
directer billigst. Bezug samm 

Musik-Instrum. jsaug e Werke, 
Harmonikas. — Preisl. umonsst. 
82 FE zen 


y 20000070 99999 +% 


Das Oſtd. 
N Geſundh. 3 
> e 

1 Verſandt⸗ 
haus 2 


franz Kreski 


— 2 1 
empfiehlt 
ein vorzügliches Fabrikat $ 
on Kinder⸗Wagen von 
0 Mk. an bei fradptiveier 
Kieferune., [7259 3 
Stellun een 30 
brikpreiſe, deshalb vor⸗ 
theikhafleſte Bezugs⸗ 
quelle. Dankſchreiben für 
boraial. Bedienung treffen 
täglich ein. Illuſtr. Preisl. 
gratis u. franko. 


%%% eee 


Tlſiter Käſe 


mit auch ohne Kümmel, a Ztr. M. 17 


Kümmelkäſe 


A Bir. Mk. 15, beide Sorten Rafe 
in vor; üglicher Waare, 18214 
gegen Nachnahme 


Zentral⸗Molkerei 
Gr. Eſchenbruch b. Puſchdorf. 


Cterilifirte Kindernilch 


für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 
der bekannten Niederlage ver⸗ 
käuflich. 2239 
B. Plehn, Gruppe. 


Zucht ruſſiſche 

tenſchäfte 

1 iD A. Lesser, Solda 
ſtvr., Such kes berſaßdneschäft 


ſein 
bo 
1 


wat? “ehh WAS) —~ 


hn lauben nicht 


th. u. verichönernd, 


Reser & 
Paul e oh Ap. 


Warkentin & Bt. Szpitter, Zeilen, 


Echtfarb, forstgrüne 
Tuche elde, 
Loden, Cheviots, 
Buckskins, 
Kammgarnstoffe 
aus reiner deutscher 

Schafwolle, 
daher aussergewöhnl, 
—>- haltbar. q— 
Fertige wasserdichte 
n 

2 intel, 
‘A Jagd- und Haüs- 


x Hen. 

— Jed, Posten Schaf- 
dr wolle nehme i. Tausch 
und Kauf. Proben u, 
Preisl. frei. 


Fis = ferdinand Koch 
— Osterwieck/Harz. 


Cigarren! 
Hamburger Specialitäten: 
Form Pr.pr.*/10 Mille 
„ mittel M. 3.30 
5.8.10 

4— 


Nora 
Seerose 

Idylle 
Fantasia 


* 

. 4.20 
Le ;itimo. + -» 

9 2 

* 


* 

n 

„ 4.50 
Bella Vista. „ 4.70 
Exelsior . » 5 4.80 
» 5.— 
„ 5.40 
* 
n 


Ada 
Nicolaus Mehlhop, 
4 Puerto Cubana „ 5.50 

Ro00000 I . « gross „ 5.80 

Martinez « » „ 6.— 

reichnen eich durch ingenchmen 

milden Geschmack aus und sind § 
vorzüglich abgelagert. Versand 
nur gegen Vorhereinsendung des 

Betrages oder Nachnahme. 

Nicht Convenirendes wird 
zurlickgenommen. 


U. E. Lammert, v andes, 
Hamburg. 


Cravattenfabrik 
FP. H.Proyers jr. 
St. Wag, e 


Billigſte Bezugs⸗ 
quelle. Stoffmuſter 
und illuſtr. Preis⸗ 
liſte gratis u. frei. 


Nöbelplüfde 


direkt an Private liefert in 
glatt, gepreßten u. gewebten 
uftern, einfarbig und bunt 


gehalten, ſchon v. 3 Mk. p. Mtr. 
ab, ebenſo Plüſchtiſchdecken u. 


Kameeltaſchen u wirklichen 
Fabrikpreiſen. Proben franko 
gegen franfo. A. Fuchs, 


armen, Ehrenſtraße 1. 


Pflug der 
: Der “KUT Neu! 
Sensationelle Erfindung! 


Bester Pflug der Welt 
1-,2- und 3scharig verwend- 
bar. Wo ein solcher Pflug 
vorhand., wird kein anderer 
mehr gekautt, {8409 


Glanzende Zeugnisse. 


Wird auch zur Probe apes: 
geben. Ferner empfehl 

noch meine berhlinten 
Glattstroh-Dreschmaschinen 
Preis Mk. 160,—. Schrot- 
mühlen, Ringelwalzen, Säe- 
maschinen, Fahrräder, Näh- 
maschinen etc. Kataloge 
gratis und franko durch 


„ Paul drams, Kolberg 


_ Miet senden rent South = 
101] Eine wenig gebrauchte, gut 


erhaltene Handceutrifuge 


nebſt Butterfaß ſteht zu verkauf. 
Molt Marienwerder, Weſtyr 


© Tüchtige Vertreter gesucht. ® 


uf bie Haut bas 7 ; 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


Haus: und Landwirthſchaftliches. 
Das Düngen der Obſtbäume im Frühling. 


Mancher klagt über ſchlechtes Obſt, über den geringen Ertrag 
etzez ä i elbſt daran ſchuld; denn er nahm 
f Sbſtbäume, ijt aber jelbf ul Bias su tebe 
und muß dazu erhöhte Nahrung finden, um jo mehr, wenn die Objt- 
ade u verſloſenen Jahres ſeine Kräfte beſonders arg mit⸗ 
enommen hat; daher heißt es ohne Zeitverluſt düngen. Bei 
ten knorrigen Bäumen werden in der Kronentraufe Löcher aus⸗ 
egraben und mit flüſſigem Dünger gefüllt. Für jüngere Bäume 
t das Auswerfen eines Grabens 50 bis 80 Zentimeter vom 
Die Erde des Grabens wird innig 
mit verrottetem Dünger gemiſcht und dann wieder in den Graben 
Auch bei Spalierbäumen iſt dieſe Düngung an⸗ 
Man vergeſſe eine tüchtige Kalkzugabe nicht! Kuochen⸗ 
und Thomasmehl ſind ebenfalls ſehr wichtig; ſie werden ent⸗ 
weder der Erde beigemiſcht, oder überſtreut und dann unter⸗ 
Verſickerndes Waſſer ſorgt ſchon für allmähliches 


nur und gab nicht, er düngte nicht. 


tamm entfernt das Beſte. 


hineingeworfen. 
gebracht. 


egraben. f 
Heferes Hinabführen der düngenden Beſtandtheile. 


Honig als Beruhigungs mittel. 


Regelmäßig vor dem Schlafengehen zwei Kaffeelöffel voll 
onig genoſſen iſt nahrhaft, blutbildend, beruhigt ne rvöſe 
1 ungemein und bewirkt angenehmen Schlaf. Wer 
nicht den Honig allein genießen will, eſſe ein Stückchen Weißbrod 
u oder trinke ihn ſtatt Zucker in Milch oder Kaffee verrührt. 
Honig zu empfehlen. 
on nach acht⸗ bis vierzehntägigem Gebrauche (früh und 
ittags einen Eßlöffel Honig) tritt merkbare Beſſerung des Ber 


a 
Bat iſt Magenkranken der 


findens ein. 
Um den Schlucken zu vertreiben 


nehme man eine Meſſerſpitze voll gewöhnliches Kochſalz, lege 


es mitten auf die Zunge und laſſe es vergehen. 


Eiſen gegen Roſt zu ſchützen. 


1 Pfund Schweinefett wird mit ½ Pfund Kampher ger 
ſchmolzen und ſo viel Reißbleipulver zugeſetzt, als zum Schwärzen 
Der Gegenſtand wird gereinigt und mittelſt 


nothwendig ijt. 6 e 
eines Lappens mit dieſer Miſchung überſtrichen. 


Die Tochter des Flüchtlings. 


Roman von Erich Frieſen. (Nachdr. verb. 


18. Fortſ.] 


Manfred hat ſich auf ein Knie vor ihr niedergelaſſen und 
trectt ſeine Arme nach Xenia aus. Verwundert blickt fie auf 
f Sie verfteht ſeine 


en leidenſchaftlich erregten Mann. 
Empfindungen kaum. 


„Was würden Sie thun, wenn ich Sie zurückwieſe?“ 


fragt fte leiſe. 


Das weiß Gott!“ murmelt er, indem er erregt aufſpringt. 
Aber ich will nicht daran denken, ich kann es nicht!“ 
Leidenſchaftlich ergreift er ihre Hand und führt ſie an ſeine 


Lippen. . rw . 
Sie entzieht ihm dieſe haſtig. 
Laſſen Sie mich einige Minuten!“. 


iderſtreitende Empfindungen durchziehen ihr Herz... 


en kann fie fic) Beſſeres wünſchen, als durch die Ver⸗ 
indung mit einem geachteten Manne dem traurigen Schickſal 
zu entgehen, das ihr zweifellos an der Seite ihres Groß⸗ 


vaters bevorſteht? ... Aber darf fie ihn heirathen mit 
dem Bewußtſein, daß ſie ihn getäuſcht, ihn belogen, daß ihr 
Großvater ein Dieb und fie ſeine Mitſchuldige iſt? .. 

„Sprechen Sie zu mir!“ murmelte Manfred in be⸗ 
ſchwörendem Tone. Er kann ihr Schweigen nicht länger 
ertragen. 

Langſam löſen ſich ihre Hände von ihrem Antlitz. Ihr 
Blick ruht gedankenvoll auf ihm. Das Licht fällt voll auf 
ie weiches, dunkles Haar; jeine offenen, männlichen Züge 
ind verklärt durch die Liebe; der Ausdruck ſeiner Augen 
iſt unendlich milde und gut. 

„Welch' hübſches Paar werden wir abgeben“, denkt 

Xenia, „und mit der Zeit werde ich ihn auch lieben lernen.“ 
Sie ſtreift den Handſchuh von ihrer Rechten und blickt ihm 
lächelnd in die Augen. 
Mit einem Ausruf des Entzückens ergreift er ihre 
beiden Hände, bedeckt ſie mit leidenſchaftlichen Küſſen und 
preßt fie au ſeine glühenden Wangen. „Xenia, Xenia! Du 
willſt alſo mein Weib werden? Autworte!“ 

„Ich habe Ihnen meine Hand gereicht. Iſt das nicht 
Antwort genug?“ 

„Nein, nein — Deine Lippen müſſen es mir ſagen!“ 

Er giebt ihre Hände frei und legt mit einer flehenden 
Geberde ſeinen Arm um ihre ſchlanke Taille. „Sprich, 
ſprich, Geliebte!“ fleht er. 

„Was wird Ihr Vater ſagen? Hat er ſeine Ein⸗ 
willigung gegeben?“ 

„Ich bat gar keine Zeit, darnach zu fragen. Da 
Eveline mich frei gab, habe ich keinem Menſchen Rechen⸗ 
ſchaft von meinem Thun abzulegen. Ich bin mein eigener 
Herr, und wenn mein Vater es mir hundert Mal verböte 
— ich machte Dich doch zu meinem Weibe!“ 

Ein glückliches Lächeln fliegt über ihr Geſicht. Das 
Zeichen der Unabhängigkeit in nem Charakter freut ſie. 
Ihre Hände gleiten langſam von ſeinen Schultern und 
ſchlingen ſich um ſeinen Hals. 

Die Lippen finden ſich im erſten Kuß 3 


* * 
* 


„Ich möchte Sie in einer privaten Angelegenheit ſprechen, 
mein Fürſt“, ſagt Manfred zu Orſinsky, nachdem ſie im 
Prinzen⸗Hotel Zimmer genommen haben und Kenia ſich in 
das ihre zurückgezogen hat. 

„Iſt es von großer Wichtigkeit?“ 
fragt es lächelnd, ungläubig. 

„Es betrifft das Glück Ihrer Enkelin.“ 

„Ah —“, entgegnet Jener mit einer leichten Verbeugung, 
fos es wirklich eine Sache von ſolcher Wichtigkeit ijt, 


Der alte Mann 


o möchte ich die Unterredung bis morgen verſchieben. Ich 
in ſehr erſchöpft von den heutigen ſeeliſchen Erregungen 
und nicht in der Lage, in einer ernſten Augelegenheit einen 
Entſchluß zu {cic Der Zug geht erſt um elf Uhr, wie 
Sie ſagen. Ich werde mich freuen, Sie morgen um neun 
a zu treffen.“ 

anfred fügt ſich, wenn au 


ungern, dem Wunſche. 
Er hätte am liebſten heute ſchon 1" 


ewißheit gehabt. 


„Warten Sie!“ . 
. Ich bin jo über⸗ 
a flüſtert fie, ihr Geſicht mit den Händen bedeckend. 


der langen, dünnen Finger erwidert. 
kaum glauben“, ſagt er mit zitternder 
hatten Sie mi H 

doch habe ich bis jetzt noch nicht die volle Tragweite eines 


n dem Zimmer ſeiner Enkelin. 


Unkenntniß heuchelnd. 
„Herr Skott hat mir ſeine Hand angeboten.“ 


Orſinsky nickt vergnügt vor ſich hin und reibt ſich die 


Hände aneinander. 


„Ich erwartete das und ſchlief ein — zu Deinem Beſten. 


Nun, und —“ 
„Ich habe ſeinen Antrag angenommen.“ 
„Selbſtverſtändlich. Was weiter?“ 


Kenia zögert ein wenig, bevor ſie leiſe ſagt: „Groß⸗ 


vater, wir trennen uns morgen.“ 


„Natürlich, da ich morgen ſchon abreiſe. Du wirſt unter 


„Wenn 
ich ſage, wir treunen uns, ſo meine ich damit, daß unſere 


dieſen Umſtänden hier bleiben wollen?“ 
„Du mißverſtehſt mich“, erwidert Kenia feſt. 


Wege von morgen ab für immer auseinander gehen.“ 
„Das hängt von verſchiedenen Umſtänden ab.“ 
„Doch nicht. 

Entſchluß ändern.“ 

„Aber vielleicht den meinigen.“ 


„Bevor ich nicht die Gewißheit habe, daß wir Beide — 
Du und ich — uns niemals im Leben wieder begegnen, 
werde ich nicht in meine Verbindung mit Herrn Skott 


„Du 
mußt ihn heirathen. Ich habe weder Mittel noch Luſt, 

0 Ich würde Dich in jedem 
Was willſt Du anfangen, wenn Du 


willigen.“ 
Sei keine Närrin!“ fährt der alte Mann auf. 


Dich mit mir herumzuf 
Fall hier zurücklaſſen. 
den Antrag ausſchlägſt?“ 


leppen. 


da und blickt gedankenvoll vor ſich hin. 


aus dem Spiel“, fährt Orſinsky nach einer kleinen Pauſe 
fort. „Wahrſcheinlich wirſt Du mich nie im Leben wieder⸗ 
ſehen, nachdem Du mich morgen nach der Bahn gebracht 
haſt. Es müßte ſchon etwas Außerordentliches dazu ge⸗ 
hören, mich zurück in dieſes Land zu bringen, hahahaha! 
Sei nicht albern, Xenia! 


bittet?“ 


„Das Du Deine Einwilligung zu unſerer Verbindung 


giebſt“, bringt Xenia mit Anſtrengung hervor. 

Bedauernd zuckt Orſinsky die Achſeln. 
ſpottet er. 
die Folgen meiner Einwilligung? 


Beide wünſchen. Ich dürfte Dich nicht . ohne 
die Mittel, für einige Zeit leben zu können — und woher 
ſolche nehmen? Zweitens wären wir gezwungen, mit den 
Parkers abzurechnen. Apropos“, ſchaltet er beiläufig ein, 
„bereite Dich auf eine Begegnung mit ihnen vor! ..... 
Du müßteſt alſo mit mir kommen. Das wäre zwar un⸗ 
bequem, aber immerhin noch ausführbar. Doch keinesfalls 
dürfte Herr Skott uns begleiten. Nach wenig Tagen wüßte 
er bereits, daß uns außer ſeinem Portemonnaie abſolut 
keine Mittel zur Verfügung ſtehen. Du müßteſt Herrn 
Skott vollſtändig im Ungewiſſen über unſere Bezugsquellen 
laſſen, ſelbſt wenn wir einen gewiſſen Werthgegenſtand 
glücklich zu Geld gemacht haben, was Wochen, ja Monate 
dauern kann. Während dieſer Zeit wird Sir Edward Skott 
ſein Aeußerſtes thun, um zu beweiſen, daß ſein Verdacht 
nicht ungerechtfertigt war. Die Polizei wird wenig Mühe 
. uns auszuſpioniren. In kurzer Zeit wird man in 
ngland wiſſen, daß der Fürſt Orſinsky und ſeine Enkelin 
in irgend einem polniſchen Neſt von Brod und Zwiebeln 
leben. Vielleicht auch wird uns ein Haftbefehl nachgeſandt, 
nach welchem wir an England ausgeliefert und in irgend 
ein feind geſteckt werden. Ich überlaſſe es Deinem 
Urtheil, ob Herr Manfred Skott Dich nach all' dieſem noch 
heirathen würde, ſelbſt wenn Du aus dem Gefängniß ent⸗ 
wicheſt. Ich glaube nicht ... Die Folgen wären für uns 
Beide gleich unangenehm. Deshalb werde ich morgen meine 
Einwilligung zu Eurer Verbindung nicht geben.“ 

Kenia hat mit immer ſteigender Erregung zugehört. 
In keinem Punkte kann ſie ihrem Großvater Unzecht geben. 
Da dieſer ſich deſſen vollkommen bewußt iſt, wartet er ruhig, 
bis ſie ſich gefaßt hat. 

„Was re daraus werden, wenn Du jeine Werbung 
zurückweiſeſt?“ fragte ſie endlich zögernd. 

„Das werde ich Dir morgen Ben, jobald Du mich zur 
Bahn bringſt. Nur jo viel ſchon heute: ich wünſche, daß 
Du Herrn Skott heiratheſt —“ 

Er wartet ein wenig, bevor er höhniſch hinzufügt: 
„ wenn auch nur, um den hochwohlgeborenen Sir Edward 
Skott zu ärgern.“ — 

Punkt neun Uhr am nächſten Morgen iſt Manfred im 
Sprechzimmer vom Prinzen⸗Hotel. Der Kellner, welcher 
ſeine Karte dem Fürſten überbringen ſollte, kehrt ſofort 
zurück, an ſeinem Arm den blinden Greis führend. 

„Nach dem üblichen Höflichkeitsaustauſch ſagt Letzterer 
ruhig: „Wir ſind allein, Herr Skott. Ich bin bereit, Ihr 
Anliegen anzuhören.“ 

„Ich liebe Ihre Enkelin, mein Fürſt, und will ſie zu 
meiner Gattin machen“, erwidert Manfred, gerade auf ſein 
Ziel losgehend. 

Dieſe kurze Mittheilung ſcheint Orſinsky ganz aus der 
Faſſung zu bringen. Er ringt förmlich nach Worten. Un⸗ 
ruhig bewegt er ſich in ſeinem Stuhl hin und her und bedeckt 
ſeine Augen mit den Händen, die ſichtlich zittern. 

Endlich ſcheint er ſeiner Erregung Herr geworden zu 
ſein. Er wendet ſich zu Manfred und ſtreckt ihm die Hand 
entgegen, welche dieſer ehrfurchtsvoll ergreift und den Druck 
„Ich kann es noch 
timme. „Zwar 


geſtern Abend ſchon ein wenig vorbereitet, 


Fünf Minuten ſpäter ſitzt der alte Mann, der zu er⸗ 
obit zu einer Unterredung mit Manfred Stott war, cb 


„Iſt etwas Beſonderes vorgefallen?“ fragt er, völlige 


Keine beſonderen Umſtände können meinen 


Kenia ſitzt mit in dem Schoß gefalteten Händen ſchweigend 


„Laſſen wir die Möglichkeit eines Wiederbegegnens ganz 


Unterdrücke Deine Empfindlich⸗ 
keit, Deine Gereiztheit und denk' an die Vortheile, die ſich 
Dir darbieten und für die Du mir dankbar fein mußt.. 
Du haſt mir heute einen großen Dienſt geleiſtet und Deine 
Rolle bewunderungswürdig geſpielt — ich möchte mich Dir 
dafür erkenntlich zeigen. Was wünſcheſt Du, daß ich morgen 
Herrn Skott antworten ſoll, wenn er mich um Deine Hand 


„Armes Kind!“ 
„Wie kanuſt Du ſo kurzſichtig ſein! Was wären 
Haſt Du darüber ſchon 
nachgedacht? Die nothwendigen Folgen wären dieſe: Erſtens 
könnten wir nicht derart auseinander gehen, wie wir es 
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ſolchen Antrages erwogen. Bedenken Sie, Herr Skott, 
meine theuere Enkelin iſt das Einzige, was ich noch auf 
der Welt beſitze — die einzige Stütze meines Alters. Eine 
ſpätere Trennung war ja mit Gewißheit vorherzuſehen; 
aber der Schmerz iſt deshalb nicht weniger fühlbar. Ab⸗ 
geſehen davon — glauben Sie mir, Herr Skott: es giebt 
auf der ganzen Welt keinen Menſchen, dem ich das Glück 
meiner Enkelin lieber anvertrauen möchte, als dem Sohne 
des Sir Edward Skott.“ 

Ohne auf Manfreds etwas erſtauntes Geſicht zu achten, 
fährt er lebhaft ſort: „Jeder Menſch kann irren; aber nur 
ein Mann von der Charaktergröße des Sir Edward Skott 
wird ſeinen Irrthum ruhig eingeſtehen und zu einer ſofor⸗ 
tigen Geuugthuung bereit ſein ... Wann darf ich Ihren 
Herrn Vater begrüßen?“ (Fort). folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Gegen Hautverbrennung hat ein franzöſiſcher 
Gelehrter Namens Therry ein Mittel entdeckt, das die Haut 
gegen ſehr hohe Hitzgrade unempfindlich macht. Er hatte ſich 
bei feinen Arbeiten der Pikrinſäure als Desinfektionsmittel 
bedient und ſeine Hände hatten ſich in infolge deſſen mit dieſer 
der Haut säh anhaftenden Säure überzogen. Als ihm nun 
gelegentlich ein Tropfen brennen der Phosphormaſſe auf 
die Hand fiel, war er erſtaunt, keinen Schmerz zu empfinden, 
und als ihm darauf brennendes Siegellack auf die Hand 
tropfte, fand er den Grund der Schmerzloſigkeit darin, daß 
Pikrinſäure die Hand gegen Verbrennungen unempfindlich mache. 
Die hierauf angeſtellten Verſuche ergaben, daß bei leichten Ver⸗ 
brennungen durch die Anwendung von Pikrinſäure nicht nur der 
Schmerz ſofort aufhört, ſondern daß auch die Blaſenbildung 
unterbleibt und die Heilung beſchleunigt wird. Auf Grund dieſer 
Entdeckung dürfte es ſich empfehlen, in Laboratorien und Werk⸗ 
ſtätten, wo Verbrennungen häufiger vorkommen, eine geſättigte 
Löſung von Pikrinſäure ſtets vorräthig zu halten, um ſie ſchnell 
gebrauchsfertig haben zu können. Da die genannte Säure, 
innerlich angewandt, aber ein ſtarkes Gift darſtellt, muß die 
Benutzung unter Beobachtung der nöthigen Vorſichtsmaßregeln 
geſchehen, auch muß die Erfahrung erſt lehren, ob die Anwendung 
bei bedeutenden Verbrennungen völlig gefahrlos iſt. 

, — l[Maiglöckchengift.] In Bruchſal (Baden) ſtarb 
kürzlich ein Knabe, der Waſſer aus einem Glas getrunken hatte, 
in dem zuvor Maiglöckchen ſtanden. Die Unterſuchung zeigte, 
daß in der Pflanze zwei Giftſtoffe, unter dieſen ein ſtarkes 
Herzgift, enthalten ſind. 

— Ein ſcherzhafter Irrthum iſt kürzlich den Londoner 
„Times“ paſſirt. Sie brachten folgende Mitheilung: „Geſtern 
fand die Vermählung Lord William 8.3 mit Miß Viktoria R., 
der Tochter des bekannten Rheders, ftatt. Man ſieht den 
kommenden Ereigniſſen ſelbſtverſtändlich mit Bejorg nif 
entgegen.“ — Der Zuſatz gehörte nicht zu dieſer Mittheilung, 
ſondern zu einem Aufſatz über die armeniſchen Wirren. 

— ([Eine „Muſikfreundin“.] In dem in der Karwoche 
in einer Kirche einer mitteldeutſchen Reſidenz abgehaltenen 
Paſſionskonzert, welchem auch der Hof beiwohnte, ertönte 
während der erſten Nummer, einer Bachſchen Motette, zum 
Entſetzen des Kapellmeiſters bei einer Pianoſtelle plötzlich 
dazwiſchen ein: „Miau, miau!“ Man glaubte erſt nicht recht 
gehört zu haben, doch bald darauf ließ ein drittes „Miau“ es 
zur Gewißheit werden, daß ſich eine Katze in die Kirche 
eingeſchlichen hatte. Eine Katzenjagd konnte man in der 
gefüllten Kirche nicht gut veranſtalten, und ſo mußte man das 
Thier dulden, welches erſt im letzten Drittel des Konzertes 
verſchwand. Im Uebrigen benahm ſich die Katze noch verhältniß⸗ 
mäßig anſtändig und hörte meiſt ſchweigend zu. Aber die Celli 
ſchienen es ihr angethan zu haben, ſobald dieſe ſich hören ließen, 
klang es ſtets: „Miau, miau!“ Was für eine Stimmung trotz 
der ernſten Aufführung entſtand, iſt erklärlich — die Geſichter 
der Hörer verſchwanden hinter der Konzertprogrammen. Wie 
die Katze in die Kirche hinein⸗ und wieder hinausgekommen iſt 
nicht bekannt geworden. 

— Frau Dr. Fritz Friedmann hat nicht, wie Berliner 
Blätter berichteten, ein Weinreſtauraut gekauft, ſondern iſt für 
einen Ausſchank in der deutſchen Kolonialausſtellung 
als Repräſentationsdame engagirt worden. Hätte man nicht 
beſſer gethan, von einem ſolchen Reklamemittel abzuſehen 2! 


Briefkaſten. 

E. K. Wer als Civilſupernumerar im Staatsdienſt eintreten 
will, muß 17—25 Jahre alt, körperlich geſund und rüſtig, und in 
der Lage Hein, ſich 3 Jahre lang aus eigenen Mitteln zu unterhalten, 
er a der Militärdienſtpflicht genügt haben oder für unbrauch⸗ 
bar erklärt fein und die Reife für die erſte Klaſſe eines Gymnaſiums 
oder einer Realſchule bezw. das Zeugniß als Einjährig⸗Freiwilliger 
beſitzen. Zum Supernumerariat bei der ga nr p ehen 
wee Bewerber einberufen zu werden, welche bereits bei den 
zandrathsämtern praktiſche Vorkenntniſſe erworben haben. Die 
unentgeltliche Arbeit dauert nicht ſelten länger als drei Jahre. 

E. R. 1) Die Privatklage kann bis zur Verkündung des 
Urtheils erſter Juſtanz, und, joweit Jig Berufung eingelegt 
iſt, bis zur Verkündigung des Urtheils zweiter Inſtanz zurück⸗ 
genommen werden. 2) Der Pfändung ſind Kleidungsſtücke, Betten, 

aus und Küchengeräthe, ſoweit dieſe Gegenſtände für den 
Schuldner, deſſen Familie und Geſinde unentbehrlich ſind, nicht 
unterworfen. 3) Das Gehalt und die Dienitbezüge der im Privat⸗ 
dienſt dauernd angeſtellten Perſonen ſind pfändbar, wenn ſie die 
Summe von jährlich 1500 Mk. überſteigen. 3 
.S. Dem Pächter ſtand es frei, die Wieſe zu nutzen, ein 
Recht zu Eingriffen in das Cigenthum, wie fie durch Wegnahme 
der Brücke und einer 8 Erdmaſſe geſchehen ſind, beſaß e 
nicht. Können Sie ſolche nachweiſen, fo mögen Sie den dur 
Sachverſtändige feſtzuſtellenden Werth des Weggenommenen gegen 
den Schuldigen im Civilprozeſſe einklagen. 
. D. R. 1) Der Grund, weshalb der Schuldner das Porto 
nicht zahlen will, ijt hinfällig, doch der im * gebrachte Be⸗ 
trag zu geringfügig, als daß daran ein Prozeß an fernem Orte 
mit den Koſten eines Rechtsanwalts geknüpft werden kann. 2) 
Die mechaniſche Nachbildung eines photographiſchen Bildes, welche 
in der Abſicht, dieſelbe zu verbreiten, ohne Genehmigung des 
Autors hergeſtellt worden, iſt verboten. Der Uebertreter wird 
mit Geldſtrafe belegt und hat Entſchädigung oder ſtatt derſelben 
eine Geldbuße an den Beſchädigten zu pulse. sy oo ee 
. E. A, In der Regel ijt ein Jeder berechtigt, jein Grund⸗ 
ſtück durch Zäune, Planken oder andere Scheidewände von dem 
Grundſtücke des Nachbarn zu trennen, doch dürfen dergleichen 
Scheidungen die Grenze gegen den Nachbarn niemals überſchreiten. 
2) Wo dieſe Grenze geht, werden Sie auf der beim Gemeinde⸗ 
vorſteher befindlichen Ortskarte erſehen können. Auch können 
Sie einen Grundriß Ihres Grundſtücks vom Kataſteramte ere 
bitten. Die Koſten hierfür ſind nicht erheblich. 
10j. Abonn. 8) Während des Urlaubs wird das Gehalt 
weiter pegaptt, b) Auch der auf unbeſtimmte Zeit angenommene 
Gehülfe hat zu kündigen. e) Die Antwort eines W. ba dae 
auf die Frage des Richters, ob und wie er beſtraft itt, at dahin 
zu lauten, daß er zwar wegen I verurtheilt, aber 
durch Allerhöchſte Ordre vom 18. Januar d. J. begnadigt worden 
) Der Antrag wegen Verdeutſchung des Namens ijt durch bie 
Kal. Regierung an den Kaiſer zu richten. 


Yiel Geld verdienen 


kann Derien. welcher die alleinige 
Fabrikation meines geſetzlich ge⸗ 
ſchützten Cement⸗Falzziegelsm. 
dreifachem Kopf u. Settenverichl., 
abſolut dicht deckend, übernimmt 
Licenzen für noch freie Bezirke 
verkauft äußerſt billig. 

20] G. Spilker, Nordwalde. 


Danziger 2 Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Anderer Unternehmungen halb. 
bin ich willens mein 


Lager 


beſtehend aus Manufaktur⸗, Tuch⸗, 
Konfektions⸗ und Schuhwaaren 
(courante Stapelwaare) unter 
günſtigen Bedingungen imGanzen 
zu verkaufen. Zur Uebernahme 
gehören 15—1 Mark. Meld. 
unter Nr. 9799 an den Geſellig. 


Zigarren. 


abe einen größer. Poſten feiner 
igarren billig abzugeb. Probe⸗ 
te 100 Stck. 5,50 franko Nachn. 
6,00. C. Etzer, Berlin N. 20, 
ad⸗Straße Nr. 45/46. [45 


Ausſteuern 

in Möbeln u. Polſterwaaren 
rien frachtfrei 
Max Wunderlich, Stolp 1. Pomm. 
Muſter⸗Album franko zur Anſicht 


Gummi-Artikel 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten franko. [7044] 


D. Eger, Dresden A. 
Gravattentabrif 


Blomer& 


. Tönis-Crefeld 25. 


Billigſte Bezugsquelle 
aller Arten Kravatten. 
Stoffmuſter u. illuſtr. 
Preisliſte gratis und 

franco. [4564 


[Male 


ſchön weich und reif, in Kiſten 


von ca. 75 Pfd. netto, pro 1 Pfd. 
14 Pf. ab hier, empfiehlt [159 


Molkerei Culmsee. E. d. 


Verſand nur gegen Nachnahme. 


Bienen: ’ 

— A Leiſten 
Fuß⸗ 

ält billigſt ul ager und ver⸗ 
endet überall hin 19180 


Dampfſägewerk H. Seifert, 


Deutsch-Eylau. 


Maldhinenfiroh 


hat preiswerth abzugeben [175 
N. Stoyke, Gutsverwalter, 
Dt. Weſtphalen bei Sartowitz. 


104] 600 Zentner 


Futterriiben 


400 Zentner 


Kartoffeln 


at zum Verkauf M. Hinz, 
5 N. Shönprüt. ; 


Hület die Schweine 
8855] yor Polhlauf. 


w. die Rrankh. erſt da ijt, 15 es oft 
u ſpät, etwas zu thun. Als das 
ta. Schutzmittel empf. ſich die 

erw. des allein v. Apothek. M. 
Riebenſahm, Schönſee Wy. fabriz. 


Ungar. Schutzm.“ Wöchentlich 
5 Mal p. Itr. Gew., 10 — 01 ins 
Freſſen. chon 


by bew., auch b. 
erkrankten. Zahlr. Dank u. An⸗ 
erkennungsſchr. Ber. g. Nachn. 
in Fl. zu 1 Mk., 3 Mk. und 8 Mk. 
Bei Beträg. von 8 Mk. franko. 


Bruteier. 


Von raſſeechten amerik. Bronce⸗ 
puten, p. Dtz. 9,00 Mk., 
von raſſeechten ouenenten 
(Zuchtenten, bis 8 Pfd. ſchwer), 
Ditz. 4,00 Mk. 


p. Dtz. 4, 7 
von raſſeecht. bade — von 
Plymouth⸗Rocks u. Langshan, 
vorzügliche Brüter, Eierleger 
und beſtes Bieifehbunn p. 
Db. 3,50 Mr. 7947 
l Frl. Ida Voss in 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, einſchl. Verpackung in 
atentkiſten ab Melno gegen 
achnahme. Sämmtl. Stämme 
ſind wiederholt mit erſten Preiſen 
ausgezeichnet worden. 


Bruteier 


Bronce⸗Puten Mk. 3,00, Alsperie⸗ 
Enten Mk. 2,00, ſowie 


er ſchied. Aleebiune 


verkäuflich in 1997 
Watkowitz per Nikolaiken. 


1 191] Für mein Mode⸗ u. Manne 
faktur⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


licht. jüng. Verkäufer 


der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Photographie, Zeugniß⸗ 


161] Dom. Buczek b. Biſchofs⸗ 
werder verkauft : vn 


500 Ztr. Kartoffeln 


Weltwunder, 


Verfahren und mechaniſch. Gähr⸗ 


w 5 * 
aggenmatdinentiray 500. Sr. ‚rühtartoffeln e eo gr 
1 uwel, als Eß⸗ und Saatkar⸗ = Önliche Vorſtellung, erwünſcht. 
(nur Scheunenſtroh) ff f 1 jung. tücht, fem. geb. Lehrer] Ueberaus gut empf., Anf. 28 er, M. M im 9 2 
kauft zu höchſten Breiten arenes ee Write im Beſitze d. Zeugn. über beit. I. verh., kl. Familie i Dickmaiſch.⸗ Subabecs ieee 2 


Bahnſtationen 
W. Fabian, Fouragehandl., 
Bromberg. 


Ein gebrauchter, gut erhaltener 


Damenſattel 


wird billig zu kaufen geſucht. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9869 an den „Geſellig.“ erb. 


Ein noch gut erhaltener 


Heiner Geldſchrauk 


wird zu kaufen geſucht. Meld. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 74 an 
den „Geſelligen“ erbeten. 


Einige Aktien d. Fabrik 
Culmſee, Anislaw oder 
Schwetz 
werden zu kaufen gefudt. 
Meldungen werd. brieflich 


mit Aufſchriſt Nr. 179 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Serre een 


Sämereien. 


2 Iul. Ross, Bromberg, 


Zur Saat! 
* ° % Samenhandlung, Blumen⸗ 


8093] Chevalier-Gerſteltrieurt)] 2 Verſandtgeſchäft 
Zentner 6,50 Mk., Heines 3 und Handelsgärtnerei. 


Weißen Däniſchen Hafer Cris DIR ar 
(trieurt, außerordentlich oe 3 Friſchen Waldmeiſter. 
reich) à Zentner 6,50 Mk. ab Legere 
9884] Mehrere Zeuner 


Melno in Käufers Säcken gegen 
0 
Kartoffeln 


Nachnahme empfiehlt 
ſehr ertragreich, vorzügl. zu Salat 


e 5 
Sleck⸗Zwiebeln, 
Schalotten, 


166) Dom. Gr. Sehren bei 
fowie 


Dt. Eylau offerirt zur Saat auf 
Topfpflanzen, 


leichtem Boden: Zwei Waggon 
1 Meter hohe 


Welkersdorfer 
Agaven ze. 


Hartmann. 


Imperator⸗ 


Kartoffeln 


vorzüglichſte und ertragreichſte 
Speije- u. Exportkartoffeln, ſelbſt 
auf leichteſtem Boden, offerirt 
Aa 140 Mark pro Zentner frei 
Wag. Lautenburg. 19476 


Dom. Czekanowko 


bei Lautenburg. 


aus tadelloſen Rüben 37775 
verkauft per Pfund mit Mk. 1,50 
Dom. Chottſchewke p. Zelajen. 
299%: 


1 Vlumen⸗Samen 3 


6884] Für 1,50 Mk. eins 
Sortiment von 10 Sorten. & 
Für 3 Mk. ein Sortiment 
von 22 Sorten, in Düten 
mit Sorten⸗Abbildung und 2 
Kulturanweijung. Gemüſe 
und andere Sämereien 

2 mo und wirklich keim⸗ 
fähige Waare. 


99904992409 


und einen Waggon gelbe 


fowie für ſchweren Boden einen 
Waggon 


Kartoffeln 
Pfirſichblüthe verkauft Dom. Birkenau bei 


Tauer. 
und einen Waggon ſächſiſche Saat = Kartoffeln. 
ens i (früh) Mor 
Zwiebel⸗Karloffeln. gat“ dern man mem 


200 Zentner 220 Mark gegen 
Nachnahme Helios, Athene, bl. 


R (= 
Zwiebel⸗Samen Rieſen, Juwel. Frei Bahn. Gappa 


verk. J. Goertz, Roßgarten.] bei Schönjee Wpr. A. Martin. 


Zur Saat Phöbus ze Zur Saat 


Paulsen’s beſte Züchtung. 
Die befte Kartoffel f. guten Boden. Erfah f. Juckerrüben. 


Phöbus ijt weißſchalig, weißſleiſchig und ſehr ſtärke⸗ 
reich (noch jetzt 23 0/0), hat flache Mugen und ijt ſowohl Speiſe⸗ und 
Wirthſchaftskartoſſel als auch Exportkartoffel erſten Ranges. 


Im Ertrage wurde fie hier noch von keiner anderen ſtärke⸗ 
reichen Kartoffel übertroffen. Im vorigen Jahre gab ſie 120 Zentner 


pro Magdeb. Morgen. Ihre Haltbarkeit u. Widerſtands⸗ 


kraft gegen die Kartoffelkrankheit it eine fo hervor- 
ragende, daß hier in den 3 Jahren, welche ich fie baue, bei ihr 
weder im Herbſte noch im Frühſahre eine faule Kartoffel gefunden 
worden iſt. Auch wächſt ſie in den Mieten nicht leicht aus, ſo daß 
bei ihr im Frühjahre das zeitraubende Ausſammeln mit der Yan 
fortfällt und ſie nur über eine Sortirmaſchine zu gehen braucht. 


Sie liebt auten Boden, verträgt ſtarke Düngung und 


geräth in naſſen wie in trockenen Jahren. 

Wegen der augenblicklich niedrigen Kartoffelpreiſe ſtellt ſich 
der Preis für Phöbus in tadelloſer Saatwaare ab Folſong 
oder den Bahnhöfen Taner oder Mirakowo 16956 

für 100 Zentner und darüber auf 1,40 Mark pro Zentner, 

unter 100 Zentner auf 1,60 Mark pro Zentner, 

etwaige Säcke zum Preiſe von 30 Pfg. pro Zentner 
weniger als 10 Zentner werden nicht verſandt. 

Die Lieferung an Unbekannte erfolgt nur gegen Kaſſe 
oder Nachnahme. 


C. Keibel auf Folsong 


bei Oſtaſchewo, Kreis Thorn. 


FA 
= Yuunfelrüben- Samen 


Klehkver gelbe Miejen, ſehr ertragreich 
und haltbar, à Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 
Eckendorfer à Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 


Mohrrüben⸗ Samen 


(weiße vogeſiſche) beſte ertragreichſte und 
haltbarſte aller Futtermöhren, abgeriebene 
Saat à Ztr. 55 Mark, à Pfd. 60 Pf. 


Prucken⸗Samen 


Hoffmann's weiße Rieſen, beſte ertrag⸗ 
reichſte Sorte für Speiſe⸗ und Futter⸗ 
zwecke à Pfd. 1 Mark verkauft gegen 

Nachnahme 19479 


Carl Heinze, Botwerksbeſtzer 
in Kletzko (Poſen). 


u. IL Lehrexpr. u. der Konzeſſ. d. 
K. R. zu Königberg ſ. v. ſof. Stell. 
als Hausl. 
im Bureaud. b. beſch. Anſp. Ausk. 
darüber ertheilt auch Herr Kreis⸗ 
ſchulinſp. Dr. Komorowski, Ortels⸗ 


oder auch Beſchäft. 


burg. Meld. briefl. unt. Nr. 19 


an den Geſelligen erbet. 


Buchhalter 


30 Jahre alt, evang., militärfr., 
mit dopp. Buchführung, Abſchluß 


und Bilanz völlig vertraut, firmer 


Korreſpondent, in letzter Stellung 


in größerer Brauerei als kaufm. 


Leiter 8¾ Jahre thätig geweſen, 
. „ Meld. briefl. 
unt. Nr. 22 a. d. Ge 


jell. erb. 


Geſuch. 


223] J. Kommis Materialiſt, 


20 Jahre alt evang. militärfrei, 


mit der Deſtillation vollſtändig 


vertraut, mit beſten Zeugniſſen 


noch in Stellung ſucht Stellung 


als Lageriſt, Expedient per 15. 


April. Meldungen ae 
rb. 


Bromberg G. H. 10 e 


Ein jung. Mann, der Kolo⸗ 


nial⸗, Material- u. Deſtillations⸗ 
branche, mit Buchführung vertr., 


ſucht, geſt. auf Ia Referenzen u. 
Zeugniſſe, per 1. Mai cr. Stell. 
Wreld.Ab. u. Nr. 124 an d. Geſ. erb. 


Jüngerer Materialiſt 
19 Jahre alt, kath., deutſch u. poln. 
jvrechend, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, ſucht von jof, reſp. 15. April 
anderweit. Stellung. Meld. unt. 


Suche p. ſofort od. ſp. Stelle als 


Inſpektor 


Bin 29 J. a., ſp. deutſch u. poln., 
ſeit 1888 b. Fach, im Zuckerrüben⸗ 
bau u. Drillkultur vollſt. vertr. 
Meld. unt. 9959 a. d. Gef. erb. 
Meinen Fachgenoſſen k. ich einen 
verheirath. Juſpektor 
ſehr empfehlen. Derſelbe beſind. 
ſich in jetz. Stell. 10 Jahre, iſt e. 
ganz hervorragend. tücht., erfab., 
J. fleiß. u. zuverl. grundehrlicher 
Beamter, bore in Ackerbeſt. u. 
in Aufz. u. Maſt. v. Rindvieh u. 
Schweinen, a. m. Brenn. g. vertr. 
Er iſt m. Luſt u. Libe b. Fach, verſt. 
ſparſ. z. wirthſch. u. m. d. Leut. gut 
umzugeh. iſt ſ. bewegl, beſcheid. 
u. anſtänd. Meld. briefl. unt. Nr. 
264 an den Geſelligen erbet. 
174] Ein Beſitzerſohn, an 
Thätigkeit gewöhnt, 28 Jahre 
alt, der poln, Sprache mächtig, 
ſucht Stellung 
auf einem Gute von ſofort oder 
fpater. Meldungen bitte poſtl. 
Nr. 100 Altfelde ſend. z. woll. 
Brennerei! “Be 
212} Mit allen Brennereiver⸗ 
fahren wie auch mit der Führung 
der Amtsgeſchäſte u. Wirthſchafts⸗ 
bücher vertraut und mit guten 
Zeugn. verſ., ſuche ich zum 1. Juli 
d. J. Stell. C. Wall, Brennerei⸗ 
verw. Jaikowo b. Pokrzydowol Wp. 
225] Bable demjenigen 100 Mk. 
der mir eine Stelle als 
Mühlenwerkf.od. Lohnmüller 
beſorgt. Meld. unter Nr. 100 
poſtlagernd Reinwaſſer, Poſen. 


Junger Zuſchneider 


akad. gebildet, ſucht ver ſofort in 
einem Maaßgeſchäft um ſich weit. 
auszubilden als 2. Zuſchneider v. 
Volontär Stell. Derſ. kann a. b. 
Verk. that. ſein. Meld. brieflich 
m. Aufſchr. Nr. 9528 a. d. Ge). erb. 
7 25 Jahre alt, ſucht, 
Müller, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, von gleich oder ſpäter 
Stellung in kleinerer Waſſer⸗ 
mühle als Erſter oder Alleiniger. 
Meldungen erb. Br. Hoffart, 
Mühle Gr. Kirſchnaheim 
per Großbaum. 1113 
83] Ein tücht. Müller, mit all. 
Majeh. der Reus. veutr., ſ. geſt. 
auf gute Zeugn. von gleich od. ſpät. 
dauernde Stell. m. g. Mühlen evtl. 
zur ſelbſtſt. Führung kleinerer 
Waſſer oder Dampfmühle. 
Meldungen unter J. N. Wid⸗ 
minnen bojtlagernd erbeten. 
9960] Ein Müller, 24 Jahr alt, 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, mit Kunden⸗ u. 
Geſchäftsmüllerei vertraut, guter 
Steinſchärfer, mit beſten Zeugn. 
verſehen, ſucht von fof. od. ſpäter 
Stellung. Meld. erb. A. Müller, 
Slaboszewko ver Kaiſersfelde. 
21] Freiſtelle⸗Geſuch! 
Suche p. jof. od. 15 Apr. eine 
Freiſtelle zu 20—30 Kühen. Gfl. 
Off. erb. J. Neubert, Schweizer, 
Heinrichau b. Steffenswalde, Ovr. 


Ein Schachtmeiſter 
mehr. Jahre beim Fach, praktiſch 
erfahr. in jed. Arbeit, ſucht Stell. 
Nur beſte Zeugniſſe. Meldungen 
unter Nr. 17 an den Gej, erbet. 


Ein in der Ofen⸗ 
töpferei 


bewanderter, 30 Jahre alter, un⸗ 
verheiratheter 


junger Mann 


ſucht von ſogleich oder ſpäter 

Stellung. Brennen, wie Glaſuren 

verſetzen Spezialität. Bitte Briefe 

an Ofen rikaut Lemmer, 

2851 deen Oſtpr. 

a” Die Stelle in Sleſin 
ijt beſetzt. 


ee i eEREEEEESEBEEE? 


bottigtsg. vertraut, ſucht v. 1. 
Juli cr. od. ſp. dauernd. Stell. 
Kaution kann geſtellt werden. E 
Szymanski, Brennerei⸗Verw. 
Gr. Kamionken bei Roſoggen. [99 
237]. Tüchtiger, maſchinen⸗ 
fundiger Schweizer⸗ und 


Cilſiter⸗Küſer 


ſucht Stelle. Meldungen unter 
M. Z. 137 an d. Geſchäftsſtelle 
der „Elbinger Zeitung“ in Elbing. 
Für Landwirthe. | 
6 verh. Oberſchw. u. 8 ledige 
Schweizer zu 20—30 St Vieh, 
nur tücht. Leute, ſ. b. 1. Mai u. 
Juli St. d. Moor, Oberſch., Dom. 
Parlin b. Lenz, Pom. {9788 
66] Für meinen Sohn mit einj.- 
freiw. Zeugniß, der bereits ein 
Jahr das Fabrik⸗ und Exvort⸗ 
Geſchäft erlernte, ſuche per ſofort 
zur weiteren Ausbildung 
Stellen in einem größeren 
Alellung Setreide-Seimäit. 
M. Friedländer, Briefen Wr. 
1 Müller, 26 Jahre alt, der 
g. Zeugn. bat, ſ. Stell. i. grip. 
Handelsmühle, Meld. briefl. unt. 
Nr. 222 an den Geſelligen erb. 


eee 


@ 
8979] Für die Generale 2 
2 Agentur einer größ. Lebens⸗ 3 

und Unfall⸗Verſicherungs⸗ 2 
Geſellſchaft mit Sitz in 2 
Danzig werden 2 


3 zwei Herren 


3 welche in dieſer Branche 2 

gute Erfolge aufweiſ könn., 
als Inſpektoren für das 
Domizil und Reiſe bei feſtem 3 

2 Gehalt und Speſen zum jor @ 

2 fortigen Antritt geſucht. @ 
Berückſichtigt werden auch 3 

3 Herren aus kaufmänniſchen 
und landwirthſchaftlichen 
Kreiſen, die ſich der Ver⸗ 

$ ſicherungsbranche ganz wid⸗ 3 
men wollen, um nach befrie⸗ 

3 digender Thätigkeit als 
Agent, dann als Inſpektor 2 
angeſtellt zu werden. Be⸗ 
werbungen mit Lebenslauf 

2 und Photographie unter 
Chiffre &. II. 110 an 
Rudolf Moſſe, Danzig. 2 
OO eee 

671 Suche von ſofort für zwei 

Kinder von 9 und 11 Jahren 

einen muſikaliſchen 


Hauslehrer 


reſp. Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen. 
Gut Schwoiken p. Horn Oſtpr. 
Mattern 


137] Suche vom 1. Mai d. Js. 
einen durchaus ſoliden, ſeminariſt. 
gebildeten, muſikaliſchen 


Hauslehrer 

für 5 Kinder von 8—14 Jahren. 
Gehalt 200 Mark. Meldungen 
mit beglaubigten Zeugniß-Ab⸗ 
ſchriften erbittet 

Schettat, Königlicher Förſter, 
Starriſchken, Poſt Schmelz 

bei Memel. 


Buchhalter 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Bewerber mit Lotterie-Geſchäften 
vertraut, werden bevorzugt. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9824 an den Geſelligen erbeten. 
1 Material., 1 Lager. 1 Reif. vl. 
fof. od. z. 1. Mai Hauf, Berlin (0.22. 


Aelterer Buchhalter 
(Vertrauensſtellung?; für ein 
Komtoir zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9823 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Verkäufer⸗Geſuch. 


Ich ſuche per bald ev. 1. Mai er. 
3 
2 gewandt Verkäufer 
Gefl. Meldungenbitte ich Zeugn.⸗ 
abſchriften, Photographie und 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat. 
beizufügen. Saul Dember, 
Manufaktur und Konfektion. 
Leimbach, Provinz Sachſen. 
142] Einen tüchtigen gewandten 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche p. 15. Apr. rejp. 1. Mai f. 
mein Manufaktur⸗, Modewaar.-, 
Tuch⸗ und Konfektionsgeſchäft. 
Den Meldungen ſind Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe beizufüg. 
A. Arens, Pr. Stargard. 
1681 Suche per ſofort 


sel ficht. Verkäufer 


ie perfekt polniſch ſprechen und 


das Dekoriren groß. Schaufenſter 


verſtehen. : 
Adolf Silbermann,] 
Bottrop in Weſtf. 
Manufaktur Herren⸗ u. 
Konfektion. 


1341 


1. Mai einen 


tüchtigen Verkäufer 


moj., der perfekt polnisch ſpricht. 
Den Bewerbungen find Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zen ide 


er, 
k. 


beizufügen. Eugen 
Crone a. 


der Flaſchenbier 
muß und mit der Buchfü 
vertraut iſt. 


graphie, 
bei freier Station u. Zeug⸗ 
nißkopien beigefügt werden, 


ſtein, 


amen⸗ 


Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Damen ⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft per gleich oder 


7989] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Konfektlons⸗Geſchäft, 
"| juche von ſofort einen jüngeren 
tüchtigen 


Verkäufer 


und einen 


Volontär. 


Letzteren bei Vergütigung. 


M. Itzig, Gorzno Wpr. 


Für ein Getreidegeſchäft in 
einer 
preußens wird ein ſolider und 
gewandter chriſtlicher 


größeren Stadt Weſt⸗ 


junger Mann 
um baldigen Eintritt geſucht. 
riefl. Meldungen mit Lebens⸗ 


lauf u. Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 110 durch den Gejell. erbet, 


Suche für meine Brauerei 


einen tüchtigen 


jungen Mann 

mit ahgleben 
rung 

Meldungen mit Arts 

jabe der Gehaltsanſprüche brief- 

ich mit Aufſchrift Nr. 106 an 


den „Geſelligen“ erbeten. 


391 Einen tüchtigen, älteren 
jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht von ſogleich oder 1. Mai cr, 
für fein Kolonial⸗u Deſtillations⸗ 
Geſchäft. 


Leopold Dreyer, 
Neumark Weſtpr. 


Für ein eingeführtes land⸗ 


wirthſchaftl. Maſchinen⸗ 2c. Ges 
ſchäft wird für Außengeſchäft und 
Reiſe ein durchaus ſolider, befäh., 
möglichſt branchekundiger 


junger Mann 


(Chriſt) zum baldigen Eintritt 
geluaht- Briefl. Meldungen mit 


ngabe der bisherigen Thätigkeit, 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 111 durch 
den Geſelligen erbeten. 


248] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 


nufattur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen 


Kommis 


tüchtigen, ſelbſtſtändigener⸗ 
käufer, 


der fertig volniſch 
ſpricht und guter Dekorateur 


iſt. Meldungen werden nur 


berückſichtigt, wenn Photo⸗ 
Gehalts⸗Anſprüche 


Otto Ginter Nachfolger 


Juh. Wilh. Cohn, 
Wartenburg Opr. 


240] Suche zum 15. Mai cr. e 


Volontär 
und einen durchaus tüchtigen 
jungen Mann 


von angenehmem Aeußern, mit 


der Eiſenbranche gut vertraut, 
mit ſchöner Handſchrift und der 


polniſchen Sprache vollkommen 


mächtig. Meld. briefl. mit Ge⸗ 


haltsanſpr. und Zeugnißabſchr. 


an Moritz Lachmann, Allen» 
Eiſenwaaren, Haus⸗ und 
Küchengeräthe. 


261, Für mein Kolontal⸗ 
waaren⸗ und Delilateſſen⸗ 


Geſchäft wüuſche ich einen 


Gehilfen 


zu engagiren. 

Derſelbe muß gewandt 
im Expediren ſein und durch⸗ 
aus gute Umgangsformen 
beſitzen; ſolche Herren, 
nicht unter 23 Jahre alt, 
wollen ſich unter Augabe 
der Gehaltsauſprücheſchriſt⸗ 
lich bei mir melden. Pol⸗ 
niſche Sprache erwüuſcht. 
Rückporto verbeten. 


F. W. Knorr 
Culm Weſtpr. 


139] Für meine Bonbon⸗ und 
Ehokoladen⸗Fabrik ſuche ich v. ſof. 


einen Gehilſen 
der mit verſchiedenen Arbeiten 
auf dieſem Gebiet bewandert tit. 
Bei Meldungen find Zeugniſſe 
erwünſcht. N 
J. A. Zimmermann, Tilſit. 
211] Ein unverh., beid. Landes⸗ 
ſprach macht. Forſtmann, d. aug 
d. Gärtnerei verſteht, firm in d. 
Korreſpondenz, m. gut. Handſchr., 
wird geſucht. Geh. 18 Mk. mo; 
natl., eie Station u. Schußge 
Meldungen mit Zeugnißabſchri 
und ſelbſtgeſchriebenem Lebens⸗ 
lauf unter „Forſtmaun“ poſt⸗ 
lagernd Raikau Weſtpr. 


105] 

einen 
j 

fir d 
tar 


ndet 
eije 
Anm 
pille 
€ 
ſucht. 


¢ 
findet 
Lohn. 
C. 


tigung. 
Matt! 


zugleich 


Fey | 
tüchtige 


auf Git 
geſucht. 


‘Dittmar’s 


Tischlerei mit Dampfbetrieb. — Eigene Tapezier - Werkstatt. — Dekorations — i = = 
Abtheilung für Teppiche und Möbelstoffe in nur guten Cas Rten aizerel, * 8 


— ten nn 


Clinger einen] 


udufeie-Aktien-Gefelifiaft 
. iche 1898/94, 18005 


7 /o /o /o 
Semeſtralbilanz pro 1895/96 zeigt größeren Gewinn. 
Heutiger Kurs 100 Prozent. 


Bekanntmachung. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Z iehung der dem unter- 
zeichneten Verein durch Allerhöchsten Erlass vom 31. August 1891 bewilligten 


X. Geld-Lotterie 


wie festgesetzt am Freitag, den 17. April d. J., im Rathhause zu 
Danzig stattfindet. ae 


Die Ziehung wird an dem genannten Tage Vormittags 9 Uhr beginnen 


und an dem folgenden Tage fortgesetzt und beendet werden. 
Danzig, im März 1896. 


Die grosse silberne Denkmiinze 


der Deutschen Landwirthscha fts-Gesellschaft 
0 


für neue Geräthe 1895 erhielt die neu 


_tllchentrabmungs -Maschine 


„Patent Melotte‘, 
Leistung pro Stunde: 


a 300-350, 160, to Ltr 


[8077 
Ausführungen kompl. Der Vorstand des Vereins für die Herstellung und Ausschmückung der Marienburg. 
Molkerei = Anlagen von Gossler. Delbriick. 
1 ? 3 ae 
Alfu -S t 5 = 
5 Marienburger Geld. 1 2 30000 = 30.000 
Molkereimaschinen-Fabrik en 
Ed dAhlb Lotterie 2 a 6000 = 12 000 
8 var orn 3372 Gewinne = 375.000 Mark 15 f ss > 18 066 
vs) 5 Filiale Danzig. ohne Jeden Abzug zahlbar 50 à 600 = 30000 
Bay” Illustrirte Preislisten gratis und franko. apm in Berlin bei Carl Heintze, 100 & 300 = 30000 
» Danzig „ Danziger Privat-Actien-Bank, 200 a 150 = 30000 
iſengießerei, Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede „Hamburg „ Carl Heintze. e 
Original-Loose à 3 Mark, 11 Loose für 30 Mark, Porto und}Gewinn- 1000 & 30 = 30.000 
liste 30 Pt., empfiehlt und versendet das &eneral-Debit 1000 a 15 = 15.000 


Max Kuhl, Posen 


empfiehlt fein großes Lager [9569 fi Berlin W., 
Bereodorfer Alfa -Separatorel Carl Heintze, Unter den Linden 3. 


70 Ltr. ſtündl. Leift.d. 1 Knaben M. 170 un) — N * Unter Nachnahme werden Bestellungen auf Loose auch ausgeführt. 
150 „ — 7 ; 


* ” * 27 
„ 1Meierin „ 530 


* 
* 


300 
600 1 Ponny „ 700 


a a 

228 

1200 Göpel „ 000 ss i | IL =) i Mit e ge e A e 

yoo Ht aL 21 ross und Nei ; it eigenen Augen 
wie Butterfäſſer, Aneter und Milchtühler, E 5 

kilchtrausporikannen, Origin. Fleiſchmann, im ganzen Land ſpielen mit Dorliehe meine feit Jahren betannte, 


* * 
* * 
* * * 


, liche Zieh-H. i 
Original Reſervetheile und Separatordt. | Jeli: ten Harne Mir da“ Neun Ste diese Wagren 
Umänderungen von Laval: in Alfa⸗ rea BPR xix Eon: iis Beweis Dierfür zu efern, ve 
Separatoren beſorge billigit an Ort und Stelle. H Mk. t Knee 89. b „Geſelligen- franco Fenn ae , 


j kskins, 
garn, Cheviot, Loden, paſſend für Anzüge, Ueber⸗ 


Lager ſämmtlicher landw. Maſchinen und Geräte. 


5 =| 5 10% ‘iw. „Direkter Bezug — das Billigste.“ 

© ] w i feh oe e 

: Opes: cote mil A. Schmogrow, Görlitz. 

gh 8 8 e Gy 2 eas fen Crain 

2. neg ais ciate: We ||| |Roststabgiesserei von L. Zobel 

2 | ges 15 * Bromberg 

2 * & = 85 SSS —— Harta de Rosita 

3 0 seh Nr Hartguss - Roststähe 

2 7 ° ve ah nun) ha . —.— und: 

E gr Antique Möbel r 
— duantel, eihen, nach holländer und oſtfrieſiſchen Originalen, MM  Unübertroff.a.Haltbarkeit. 


tänſchend kopirt, empfehlen zu ſehr billigen Preiſen. Tu _ Grosse Kollenersparniss. 
Societät Berl. Möbel-Tischler, 

nit: Berlin, An der Fernjalemer Kirche 3. N 

Harmonia 


Moderne Möbel in großer Auswahl. 1304 
D. R. G. M. Nr. 


47462, Oesterr. 

Pat. Nr. 46101, 

Ungar. Pat. Nr. 
4974. 


Diefe von mir uen er⸗ 

fundenen Concert- 

fen in % i 
N 


FR N N N 
\ , Buxkin, Kammgarn, Cheviot etc. vom Einfachsten bis 
\ i billigste: 
von” direct an Private We 
= Beste 3 für wirklich reelle Qualitäten. 
eberraschend schöne Muster-Collection an Jedermann portofrei. 


Carl Sommer junior, Tuchversand, Leipzig 23 


tig ite iad 


Neu patentirte teleskopartige 


FBIMAUK-LÄÜDUMDE 


2 
are 


können bei den bisherigen Inſtrumenten zu jeder Zeit eine oder mehrere 
ern brechen, wodurch das Inſtrument unbrauchbar wird. Diejes kommt 
meinen neu erfundenen Inſtrumenten nicht mehr vor. 2 
Werner hat jedes Inſtrument 10 Taſten, 20 Dappelſtimmen, 2 Regifter, 
Zuhalter, 2⸗theiligen Balg mit 2 Doppelbälgen ſtark gearbeitet mit tahl⸗ 
batefatteneden, undi hochfeine Nickelbeſchläge. Muſik 2⸗chörig orgel⸗ 


wy f ähnlich. Größe 35 em. Selbſterlern ſchule und Packun skiſte umſonſt. Um 
rh Patent Kraus & Brückner J. R.-P, No, 86340 nun dieſen Inſtrumenten Shae roße Zetteln zu pit habe 10 den 
| N N | 8 5 Preis auf nur per Stück Mk. 5.70 geſetzt und 80 Pf. für Porto extra, 
nn Unentbehrlich für jeden Radfahrer zum damit Jedermann Käufer ſein muß; auch leder alte Harmonikaſpieler mache 
u; . 33 57 einen Verſuch mit dieſen neu erfundenen Inſtrumenten. 

INN | raſcheſten und leichteſten Aufpumpen der Luft⸗ Nachahmung bieſer Inſtrumente wird geſetzlich verfolgt. Man beftede 


direkt beim Erfinder 


Heinrich Suhr in Neuenrade i. Weſtf. 
Obiges Inſtrument mit Z⸗chöriger Orgelmuſik 
und 3 Regiſtern nur 7½ Mr. Auf Wunſch liefere 
zu jedem Inſtrument Eine paſſende Triangel mit 
Schlägel für nur 30 Pfg. 


reifen. Leicht in der Satteltaſche mitzuführen. 
Don vielen kanſenden Radfahrern probirt. 


General -Vertrieb fir Ost- . Westprenssen, 


Udo Fischer, Dirschau. 


Verſandt nach außerhalb gegen Einfen- 


Df 


hat Fag fett vier Jahren vorzüglich bewährt. Sie fae t 
ſowohl in Bergen, am Hange, wie in der Ebene ftets 
gleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, iſt dauerhaft 


„Herkules“ Fahr 


sind in technischer Vollendung di Besten. 
somit auch Billigsten und repriisentiren seit 


räder 


“wR 


us gegen hohe Proviſion geſucht. 


i illig. [2610 dung von Mk. 4 für eine Meffing- und Mk. 5 mehr als 10 Jahren die bewährteste Marke, 
ee iH fur eine Nickelpumpe, oder gegen Nachnahme. MM | Ilustrirte Preisliste, großen 0 1 , 
Car. / Beer, MANN, Br omber, 9. i f 2 tht Vertreter au allen Orten Weſt⸗ und Nürnberger Velociped = Fabri f 

SSl_KSg Ditpreuße 


eee Carl Marschitz & Co., Nürnberg. „LS 
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1210 
chrie 
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aufe 

dirnen 
geniren 
meiſter 
Kaiſer 
Schuld 
rächen 
wegen 

wälzten 
ſchärfer 
verſchie 
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etzterer 
moniem 
Herr v 
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tiefe | 


